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Krlfe der LuftkriegPelitlk Churchills
Morsen Ankerhauserklärung über öie auf Grunö öer Repreffaiienforöerung entstandene Krise in öer Lustkriegführung

Warum hat Churchill feinen Lustmarschall abgesetzt? - Rewall gegen Churchills Lügentaktik und Öffensivaktionen
p ? . Stockholm » ?. Oft Die Abberufung des bisherigen

Oberkommandierenden der englische» Luftwaffe Sir CirylNewall hat , wie zu erwarten war , allergrößtes Befremden ,ja eine ganz eindeutige Nervosität in breitesten Kreisen der
englischen Oefsentlichkeit ausgelöst umfomehr . als man er -
fuhr , daß noch bedeutend umfassendere Veränderungen in der
Führung des Generalstabes und der Lustwaffe vorgenommenworden find , von denen die Oefsentlichkeit nichts oder nur
wenig erfahren dürste . Selbst der krasseste Laie in England
mnß sich mit Bangem die Frage stellen, was der Grund füreine so generelle SLnbernngsaktion , oder wie immer man sienenne « mag . in der Führung einer Masse ist, aus deren
Schlagkraft im Augenblick die gesamte Verteidigung der
Insel rubt . Er muß logischerweise zu dem Ächluß kommen »daß hier sehr entscheidende Gründe vorgelegen habe« müssen»um i» einem so kritischen Augenblick der Schlacht um Eng -
land eine solche Operativ « bei lebendigem Leibe durch-
zuführen .

Zahllose Gerüchte sind die Folgen dieser überraschenden
Maßnahme . Viele wollen davon wissen, daß persönlicheDifferenzen zwischen Churchill und Newall
bestanden hätten , die allmählich zu einem offenen Konflikt zuführen drohten . So heißt es , daß Newall den englischen
Regierungschef wiederholt vor dem gewagten Spiel gewarntbat , öie englische Oefsentlichkeit bewußt durch Zahlen -
fälfchungen über angebliche -englische Luftsiege einzuschlä -
fern . Marschall Newall soll sich deutlich von dieser Taktik
Churchills distanziert haben mit der Bemerkung , daß die
englische Luftwaffe nicht Lust habe , im Falle eines bitteren
Erwachens später durch das von ihr irregesührte englischeVolk zur Rechenschaft gezogen zu werden . Ein anderes Ge -
rücht will davon wissen, daß Churchill mit dem Defensiv -
geist der bisherigen englischen Luftwaffen -
führnng unzufrieden gewesen fei und mehr Initiativeverlangt habe . Luftmarschall Newall kann natürlich nur ge -
antwortet haben , daß jeder nach seinen Möglichkeiten arbeiten
muß und daß öie englische Luftwaffe ja praktisch gar nicht inder Lage ist, außer in einzelnen Nachtaktionen offensiv zuwerden . Für diese Version spricht die Tatsache , daß die
offiziösen Kommentare für den Wechsel im englischen Ge -
neralstab der Luftwaffe Gewicht auf die Feststellung legen ,daß der Nachfolger Newalls , Marschall Portal , als „ treiben -der Geist" den Offensivgedanken vertrete . Diese Auslegungwürde also verdächtig an den Kommandowechsel unmittelbarvor Frankreichs Zusammenbruch erinnern , als man den Ver -
treter der starren Defensive Gamelin durch den Vertreterdes Offensivgedankens Weygand , allerdings zu spät , zuersetzen versuchte . Ob man die Vorgänge in dieser oder in
jener Richtung auslegt , es bleibt immer , auch für die Eng -
länder , eine peinliche Gewißheit zurück, daß eine Krise inöer englischen Luftwaffenführung bestand oder
besteht .

Portal wird heute von öer englischen Presse eine Ovationbereitet , öie nur mit öenen verglichen werden kann , die mandem unter sehr mysteriösen beziehungsweise eindeutigen Um -
ständen vorgerückten Oberkommandierenden öer englischen
Landstreitkräfte . General Sir Allan Brooke , nach öer Ab-
berufung General Ironsides bereitet hat . In schwungvollenAnreden wird Portal als „der richtige Mann " erklärt , um
„mit Hitler in entsprechender Weife abzurechnen ". Von der
Erwähnung dieser „entsprechenden Weise" führt nur ein
kleiner Schritt zu einem außerordentlich kritischen Thema ,das augenblicklich in England mit größter Leidenschaft von der
Oefsentlichkeit behandelt wird und , wie offen zugegeben wird ,der Regierung mehr und mehr Schwierigkeiten bereitet . Esist das Thema , wie die Forderung der englischenMassen auf Vergeltungsmaßnahmen durch die
englische Luftwaffe von den zuständigen eng -
lischen Stellen beantwortet werden soll . Wir
haben schon mehrmals darauf hingewiesen , daß diese mut -
willige , von der englischen Regierung selbst verschuldete Dis -
kussion ihr über den Kopf zu wachsen droht . Die amtlichen
englischen Stellen baben nicht nur peinlich vermieden , die
englische Oefsentlichkeit darüber aufzuklären , daß öie „Kreuz -
ritter " öer RAF . von Beginn des Luftkrieges an diesenauf nichtmilitärische Ziele in Deutschland und in den besetztenGebieten ausgedehnt baben . Die gleichen englischen Stellen
baben vielmehr zunächst aus dem Bedürfnis , öen Haß öer
Bevölkerung aufzustacheln , selbst das Wort Vergeltung indie Debatte geworfen . Nun , da das Verhängnis in der Formder Vergeltungsanariffe öer deutschen Luftwaffe in derHaupt -
fache über die Millionenstadt London hereingebrochen ist, hatder Schrei nach Rache in den Londoner Massen einen solchdrohenden Klang angenommen , daß sich die zuständigen eng -
lischen Stellen in die Enge getrieben fühlen . Sie wollen aufder einen Seite ihrem Volk nicht die Augen darüber öffnen ,wer die Anwendung von Repressalien zuerst
notwendig gemacht hat , und sie können auf öer
anderen Seite nicht zugeben , olme schwere Beeinträcktigun -
gen des öffentlichen Vertrauens in die englische Luftwaffe ,daß diese englische Luftwaffe ja gar nicht imstande ist . zu
Ofsensivaktionen großen Umfanges auf die deutsche Zivil -
bl' völkeruna überznaehen . ohne nichi in den nächsten Sekun -
den tausendfache Veraeltnna herauf,ubeschivören .

Ein interessantes Schlaglicht anf die aekäbrNche Krise , die
diese öffentliche Ansei «andersetzu «g i« England angenommen

hat , gibt die über den englischen Rundfunk verbreitete An -
kündigung , daß Churchill am kommenden Dienstag im Unter -Haus über das Thema »»Die Politik des englische« L«ft -krieges " im engste « Zusammenhang mit der Repressalien -fordernng der englischen Oefsentlichkeit sprechen werde . Eswird bei der gleichen Gelegenheit erklärt , daß die Regierungsich einem immer größeren Druck vo« sehe« der Oesse«tlich-keit ausgesetzt sehe, Racheaktionen gegen Deutschlaud ei«z«lei -te« . Da selbstverständlich Chnrchill der letzte Man « wäre ,wen « er anch n«r ei«e Sp «r vo» Möglichkeit sehen würde »««gestraft Terroraktionen z» «nternehme « . sich diese entgehe «zu lassen» so kau« die heute erstmalig offiziell gegebene An -kündignng , daß Chnrchill gegen das System der Repressaliensei u«d gegen dieses System am Dienstag sprechen werde »nur als Beweis der erzwungenen Defensive der englischenLuftwaffe empfunden werden . Ist es an sich fcho « «ngewöv « -lich. eine Rede des Ministerpräsidenten im vorhinein inbalts -mäßig anzukündigen , so ganz besonders in einer so kritische«Frage . Der englische Rundfunk erklärte nämlich , daß Chnrchillam Dienstag in einer Behandlung der Taktik der englischenLuftwaffe offen dem englischen Volk auseinandersetze » werde ,warnm die maßgebenden leitende « Stellen der englischenLustwaffe gegen eine Erfüllnng des Rachebedürfnisses derOekkentlichkeit seien . Diese höchsten Stelle « der englischen Lust -« äffe seien , so erklärt der englische Rundfunk , der Ansicht»daß es ein großer militärischer Fehler wäre , sich von der

„systematischen Bombardierung militärischer Ziele in Deutsch-land abbringe « z« lasse« " . Mit audere « Worten , die ver¬antwortlichen Stelle » der englische« Luftwaffe Kabe« Chnrchillkliv» «ud klar erklärt , er möge die Finger lasse « vo» diesergefährliche « Frage , da sonst die Antwort der deutschen Luft -waffe blitzschnell « «d entsvrechend ausfallen «riirde . Als Trostwird wieder einmal ei« Z « k«nftswechfel dem englischen Voltserviert . Es wird ihm erzäblt . daß Cbnrchill dafür bürgenwerde , daß im kommende « Frühjahr die Stärke der eng»lischen Bomberwaffe „derartig enorm " sein wird , daß Eng -land in breitester Form im Lnftkrieg die Offensive gegenDeutschland eröffnen werde , «m die militärische Widerstands -kraft Deutschlands »»völlig z« zerschmettern ".

„Silbttstreisen " hinter AluiKwvIken ?
Nach dem neuesten Tenor der englischen Propaganda mußes um die Deutschen und Italiener geradezu miserabel » umdie Engländer aber herrlicher denn je bestellt sein . Die

»,Sorge um die wachsende britische Macht" hat nach dem eng -
lischen Rundfunk sogar das Brenner -Tr ?ffen veranlaßt .Selbstverständlich hat auf dem Brenner eine „ausgesprochenpessimistische Stimmung " geherrscht, und schon aus der Tat -
fache , daß die beiden Staatsmänner geschlagene drei Stun -öen miteinander verhandelt haben , läßt sich unschwer ersehen ,daß dort auf dem Brenner eine erhebliche Ratlosigkeit ge -herrscht haben muß . Natürlich ist der Führer auch mit derHilfeleistung öer Italiener im höchsten Grade unzufrieden ,und wahrscheinlich wäre es den Achsenmächten das liebste ,wenn das großmütige England ihnen jetzt einen Friedenanböte . Außerdem : die von den Engländern soundsooft vor -
ausgesagte „Invasion " ist immer noch nicht erfolgt . Ergohaben die Deutschen eine „Niederlage " erlitten . Mit Polenhat es nur 18 Tage gedauert , mit Frankreich wenige Wochenund England „hält " sich nun schon mehrere Monate . Istnicht auch das ein Zeichen für die unvermeidliche Nieder -läge der Achsenmächte?

So geht das Gerede in London hin und her und keinSchwindel ist so plump , daß man ihn nicht heranholt , umdie erschöpften Nerven des englischen Volkes wieder aufzu -pulvern . Die angeblichen deutschen Flugzeugverluste sindein geeignetes Mittel dazu . So behauptet der LondonerKurzwellensender , Deutschland habe im September nichtweniger als 1092 Flugzeuge verloren . In Wirklichkeit wa -ren es . wie der OKW .-Bericht meldete , 346 Flugzeuge . Beiden englischen Verlusten verhält es sich genau umgekehrt .Hier gibt der Londoner CO . -Funk ganze 319 Flugzeuge zu,während England in Wirklichkeit in diesem Zeitraum 1113Maschinen einbüßte . London behauptet ferner , am 7., 15.und 27. September , den Tagen der heftigsten Luftkämpfe ,habe die deutsche Luftwaffe 421, die britische 91 Flugzeugeeingebüßt . In Wirklichkeit verlor öie englische Luftwaffe je -

Bolltreffer auf Großgaswerk. Flugzeughallen und Truvveulager
Oer heutige Wehnnachlsberichl

Berli « , 7. Okt . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt :
London « «d zahlreiche andere Ziele i« Süde «gla «d wur -den am K. 10. «nd i« der Nacht zum 7. 10. trotz schwierigsterWetterlage wieder erfolgreich a« gegriffen . I « Londonexplodierte ein Großgaswerk mit nachfolgenderstarker Brandwirkung . Weiter gelang es, ei» Wasserwerkstark z» beschädigen .
Einzelne Flngzenge griffen mehrere Rüst ««gsbetriebe i«Südengland an nnd vernichteten Flugzeughalle », Montage -halle » , Maschinen , Fertigfabrikate »nd Vorräte . Bombe «schwere« Kalibers träfe « mehrfach Bahnhöfe « nd Gleis -anlage » . J » solge vo» Bombeutrefser » ans einige Flng -plätze stürzte « mehrere Halle « ei». Zahlreiche Fl «gze«gewurde « durch Bombe «tresser am Bode « vernichtet . Augriffea« f verschiedene Trnppenlager südlich von London hattennachhaltige Wirkung . Zahlreiche Volltreffer i« Baracke « ««dUnterkünfte « kou«te« beobachtet werde «.

I « Thameshaven ««d Port Victoria löste« Bombeuexplo -sione « « e « e große Brände ans . Weitere Augriffe rich-tete « sich gege« Hafe «a«lage » a« der Süd - ««d SüdostküsteE «gla «ds .

Za L«ftkämpfe « kam es infolge der Wetterlage gester «nicht.
A« der dä« ische« Westküste versuchte« feindliche Fl «gze«gezwei deutsche Vorposteuboote avzugreife « ,' ei» feindlichesFlugzeug w« rde abgeschosse «, die übrige « z«r Umkehr ge-

zw« «ge«.
Bei de« Angriffe « anf Rüstungswerke zeichnete« sich darchbefo« dere Kühnheit Oberleutnant B r a n « » . OberleutnantBiemer , Oberle « t«a»t Küh » «»d Oberfeldwebel Wolfa«s .

.Spanien am Brenn« Miliar
Madrid , 7. Okt . Unter dem Titel „Spanien am Vren »ner beteiligt " veröffentlicht der römische EFE . -Korrefpon -dent Josö Antonio Iemines Arnau , dessen enge Bindungenzu Serrauo Suner bekannt sind, im parteiamtlichen Organ„Arriba " folgendes : „Der Name des Brenner hat immereine große Bedeutung gehabt , und natürlicherweise denkt je -der , daß diese Besprechung entscheidende Ergebnisse habenwird . Da aber der außerordentliche Botschafter des Cau -dillo jetzt noch auf italienischem Boden wartet , mutz man dieBesprechungen am Brenner auch von diesem Gesichtspunktaus betrachten, ' denn datz man am Brenner auch von Spa »nien sprach , ergibt sich klar und eindeutig aus dem VerweilenSerrano Suners in Rom ."

Tag und Rächt Bombenhagel auf England
Berlin , 6. Okt . Das Overkommaudo der Wehrmacht gibtbekannt :
Stärkere Verbände der L«ftwaffe belegte « bei Tag « udNacht Hafen - und Berforgu »gsa » lage » sowie Rüstungöbe -triebe « ud sonstige militärische Ziele in der britische « Ha »pt-stadt wirksam mit Bombe » . Die Oel - n«d Gasbehälter vo«Tllbury erhielte « mehrere Volltreffer . Weitere Angrifferichtete « sich gegen Häfe « , Flugplätze , Bahnanlage «, Trup -pe«lager nnd Rüstungswerke im Sude « der Insel ««d a«der Westküste . Zahlreiche Brä «de zeigten weithin sichtbar dieWirkung beionders der nächtliche« Angriffe .Vor der Ostküste zersprengte der Angriff mit Bombe «schwere« Kalibers drei Geleitzüge . Zwei große Handels -schisse wurden getroffen . Das eine blieb mit Schlagseite lie -gen , das andere geriet in Bra «d. Das Vermine « britischerHase « wurde fortgesetzt .An verschiedenen Stelle » kam es z« L«ftkämpfe«, die für«nfere Jager erfolgreich verliefe «.Verfvche des Feindes » in der Nacht znm 8. 10. nach Nord -dentfchland ei »z«fliegen , wurden bereits im Grenzgebiet ab -gewehrt und die feindlichen Flugzeuge zur Umkehr gezwun -ge«. Dem Abwnrf mehrerer Bombe « a« f drei deutsche Orte

«ud eine holländische Stadt fiel ei«e Reihe vo« Zivilperso «e»zum Opfer .
I « de« L« ftkämpfe « über England verlor der Gegner 30Flngzenge , während siebe« eigene Fl «gze «ge vom Feind ,flng nicht zurückkehrten .
Ha «ptma «« Wick schoß am gleiche« Tage fünf Jäger imLnftkampf ab « « d erra «g damit feine« 41. L«ftsieg.
Leber 12 Milliarden »ür Rüstungen in AGA

Washington » 7. Okt . Nachdem am Freitag der Kon ,greß in der laufenden Sitzungsperiode die letzten Rüstnngs -ansgaben bewilligt hat , belauft sich die Gesamtsumme aufzwölf Milliarde » « ud ISO Millionen Dollar . I » dieserSumme si«d vier Milliarden Dollar zur Schassung einerZwei -Ozean -Flotte nicht enthalten .
Wehganö geht nach Französisch -Afrika

Bg . Genf » 7. Okt . General Wcyqand ist zur Uebernahmeseines Amtes als Delegierter der Regierung Petain inFranzösisch - Afrika aus Vichy abgereist . Bor semer Abreisehatte er noch eine längere Besprechung mit Petain undAußenminister Baudoin .



Seite S. Nr . Sil . Davifche Presse Montag , ke « 7. Oktaler 19iO

Einleitung der Offensive im Sudandoch 274 Flugzeuge , während die deutschen Verluste nur 107
betrugen . Die Methode , mit der Churchill und Tuff Cooper
die stolzen Triumphe der RAF . errechnen , ist also sehr ein -
fach . Sie kehren das deutsche und englische Abschußverhält -
nis einfach um .

Tie britische Beruhigungskampagne soll in den nächsten
Wochen ganz allgemein auf eine breitere Basis gestellt wer -
den , wie Reuter mitteilte . Ter von Tuff Cooper projektierte
Agitationsfeldzug soll zehn Wochen dauern und durch die be-
reits begonnenen Ministerredcu , durch Zeitungsanzeigen ,
Plakatanschläge , Filme und Rundfunksendungen geführt wer¬
den . Tas Thema soll „die Kriegsanstrengung des britischen
Empires " sein . In einer Rede zur Eröffnung dieses Son -
derfeldznges führte Tuff Cooper die Gründe an , die ihn
zwängen , gerade jetzt dem englischen Volke vor Augen zu
führen , daß „England nicht alleine stehe und daß es unge -
heure Reserven an Menschenmaterial und autem Willen be-
sitzt". Nach einem Jahre ständigen Anwachsens der Kriegs -
anstrengungen seien diese Reserven bis zu einem Punkte
mobilisiert , der sie „sehr bald " zu einem lebenswichtigen Fak -
tor in den Bemühungen mache, den Krieg zu gewinnen . TaS
sind die alten Versprechungen und Vertrustungen . „Sehr
bald wird England also einen Silberstreifen am Horizont
entdecken können .

"
Churchill und Tuff Coover bieten bereits alles auf , um

diesen „Silberstreifen " wenigstens vor die Phantasie des eng -
Iischen Volkes zu zaubern . Zu welch ausgefallenen und
lächerlichen Mitteln sie dabei ihre Zuflucht nehmen , zeigt
die geradezu klassische Formulierung eines amtlichen Lon -
doner Berichtes :

„Wie der militärische Korrespondent Reuters mitteilt ,
glaubt man , baß die „ leitenden Köpfe" der britischen See - ,
Land - und Luftstreitkräfte nunmehr an den Krieg aus
dem Gesichtswinkel eines Einfalles in
Teutschland denken . Ein militärischer Einfall auf das
europäische Festland kann doch nur dann praktisch durchge-
führt werden , wenn die angreifenden Streitkräfte zu Wasser
und in der Luft eine derartige Ueberlegenheit besitzen, daß
sie auf dem Festlande einen tiefgreifenden Brückenkopf an -
legen können und daß der beständige Transport von Nach-
fchub usw. auf der See und in der Luft gewährleistet bleibt .
Mit Bezug auf diese Operation kann man z . B . annehmen ,
daß künftighin einmal der Südosten des Reiches von der
Adria und von Trieft her angegriffen wird , obwohl dies
nur einer der vielen „Pläne " sein mag , die man angesichts
der „britischen Oberherrschaft zur See " ins Augen fassen
könnte . Diese Bewegungsfreiheit , die die britische Flotte
. errungen " hat , ist ein Alptraum für die Nazis . Ebenso er -
schreckt durch die „Aenderung der Lage "

, mag auch Grazlani
sein .

"
Man fragt sich mit Recht , was größer ist. die Dummheit

oder die Dreistigkeit , mit der diese Illusionisten reinsten Was-
sers das britische Volk zu verdummen trachten . Wir kennen
diese raffinierten Schwindelmethoden , wir wissen , was die
Glocke geschlagen hat . Immer dann , wenn den Kriegsver -
blechern das Wasser bis zum Halse stand , wenn sie nicht
wehr aus noch ein wußten , arbeiteten sie mit derartigen
Propagandatricks . Sie spüren , daß das Ende nahe ist, sie
spüren , daß die Stunde der Vergeltung geschlagen hat . In
ihrer Verzweiflung greifen sie znm letzten Mittel , spielen
sie die letzte Karte aus , bluffen und lügen sie, um das eigene
Volk noch eine Zeit lang täuschen zu können .

Wie sehr das Prestige der eigenen Regierung gelitten ,
wie stark man ihr und ihren Machenschaften mißtraut , geht
mehr als eindeutig aus dem Leitartikel der „Daily Mail "
vom 3. Oktober hervor , in dem es u . a . heißt :

„Nach Ansicht einiger amerikanischer Zeitungen befindet
sich Deutschland am Rande des inneren Zusammenbruches .
Man erzählt uns , das Volk wäre an einer Epidemie von
Hunger und Lwssnnngslosigkeit erkrankt . Die Deutschen
wären niedergeschlagen , erschöpft und deprimiert . Offen ge -
sagt , wir glauben nicht an solche Berichte ! Wir haben sie
schon früher gehört , und es wäre gefährlich , ihnen Glauben
zu schenken . Wir haben aus Erfahrungen gelernt . Im Ietz*>
ten Herbst wurde uns dasselbe von Zeit zu Zeit serviert ,
und das englische Volk glaubte tatsächlich , es brauchte sich
nur hinzusetzen und hinter der Blockade abzuwarten , um den
Krieg zu gewinnen . Wir wissen es heute besser !"

Die Engländer haben bereits ans Erfahrungen gelernt :
sie werden noch viel dazu lernen müssen . Wenn heute die
amtliche Propaganda hinter den Rauchwolken am Londoner
Himmel einen „Silberstreifen " entdecken will , dann wissen
wir , daß es am englischen Himmel keine anderen Silber -
streifen mehr gibt als die am Oorizont auftauchenden Scha -
ren der Silbervögel Hermann Görings .

5er Zag » es Silges in Warschau

Warsch- n , 7. Okt . Im Gedenken an die vor einem Jahre
vom Führer nach Abschluß des PolenseldzugeS hier abgenom -
mene Siegesparade von Teilen der in der Festung Warschau
eingezogenen siegreichen Divisionen , fand am Sonntag -
vormittag in feierlichem Rahmen die Umbenennung der da-
maligen Paradestraße in „Siegesstraße " statt . Anschließend
nahmen Generalfeldmarschall List und Generalgouverneur
Reichsminister Dr . Frank den Vorbeimarsch von Teilen des
Heeres und der Luftwaffe sowie der Polizei und H ab.

Erbkranke können » elraien
Dresden . 7. Okt . Erbkranke müssen auf Nachwuchs ver -

zichten, weil das Wohl des Volkes es von ihnen verlangt .
Es gibt aber auch erbgefunde Menschen , die keine Kinder
haben können , weil sie aus irgendwelchen Gründen unsrucht -
bar sind. Sowohl Erbkranke als auch Unfruchtbare brauchen
aber trotzdem nicht aus die Ehe zu verzichten . Tie Ehewahl
ist allerdings nicht so leicht für sie wie für die meisten
anderen Menschen , da Ehen zwischen einem unsruchtbaren
und einem fruchtbarem Partner heute nicht mehr geschlossen
werden dürfen .

Um die Schwierigkeiten zu mildern , die den Erbkranken
und Unfruchtbaren bei der Ehewahl entgegentreten , gibt es
in Dresden eine besondere Ehevcrmittlungsstelle für
Erbkranke und Unfruchtbare . Diese befindet sich beim
Rassenpolitischen Amt der NSDAP . . Gauleitung Sachsen ,
Dresden -A 1. Bürgerwiese 24 . Sie vermittelt Ehen im ganzen
Reichsgebiet und erhebt von ihren Teilnehmern nur einen
geringen Unkostenbeitrag . Erbkranke und Unfruchtbare :
Wendet euch an diese Stelle , sie will euch allen Helsen .

SowjetrusMe ArbejlsdienjtpMt
Moskau . 7. Okt . Die vom Präsidium des obersten Sowjets

und dem Rat der Volkskommissare der Sowjetunion er -
lassenen Verordnungen über die Einführung einer Art
Arbeitsdienstpslicht für Jugendliche im Alter von 14 bis 17
Jahren haben für die Towjetwirtschast nnd die soziale Gesetz -
gebung erhebliche Bedeutung , wie dies anch die Leitartikel
der großen Moskauer Zeitungen hervorheben . Diese Arbeits -
dienstpslicht . die den spezifischen Verhältnissen der Sowjet -
union angepaßt bleibt nnd in erster Linie » er Berufsschulung
dient , erstreckt sich zunächst aus 800 000 bis 1000 000 junger
Menschen im Jahr , die teils zu zweijähriger Ausbildung in

Rom . 7. Okt . Die immer stärker einsetzende Gefechts-
tätigkeit der italienische« Luftwaffe von Abessinien ans gegen
den englischen Sudan will die gnt unterrichtete faschistische
Zeitschrift „Gerachia" als wichtige militärische Operationen
an dem abessinifch -fndanesische « Frontabschnitt ansehe« . Tat -
sächlich würde eine Bedrohung der Verkehrslinien von Su -
dan nach Aegypten die englischen Streitkräfte in eine kriti-
sche Lage bringen und die Offensive Grazianis nnterstntzcu.

Das große italienische Offensivziel ist der
S n e z k a n a l. als Schlagader des englischen Emvires . Gra -
ziani hat bei der zweiten Phase folgende drei Möglichkeiten :

1. Vormarsch in Küstenstreifen auf der Autostraße Sidi el
Barani — Alexandrien und der Eisenbahn Marsa Matruk —
Alexandria . Trotz der geringen Tiefe des Küstenstreifens
von 30 bis 40 Kilometer liegt hier die große Offensivmöglich -
keit. bei der der Nachschub nicht auf unüberwindliche Schmie -
rigkeiten stößt ,

2. Vormarsch im Sudan von der Oase Giarabub und der
Oase Siw nnd Banaria etwa 200 Kilometer südlich von der
Küste , wo die Zahl der einzusetzenden Kräfte dem Wüsten -
fand entsprechend beschränkt bleiben müßte .

3 . Vorstoß 800 Kilometer südlich der Küste ans der Straße
von der Knsra -Oase bis zur Oase tn der ägyptischen Pro -

Tg . Stockholm , 7. Okt . Die heutigen Nachrichten aus Lon -
don sind , obwohl bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt , doch
so eindeutig , daß die außerordentliche Schwere , die die dent -
sche Luftoffensive in den letzten 48 Stunden angenommen hat .
klar erkannt werden kann . Ueber den Samstag wird nach-
träglich festgestellt , daß es sich um heftige Luftkämpfe gehan -
delt habe , die sich über weiteste Teile Englands verbreiteten .
Ein englischer Iagdpilot schildert den Verlauf dieser Kämpfe
dahin , daß sie sich ohne Unterbrechung über ganz Süd - und
Südostengland hingezogen hätten . Die deutschen Jäger hät -
ten nickt locker gelassen , und immer wieder ihre Gegner ge-
stellt. Gleichzeitig bequemt man sich zuzugeben , daß die Bom -
benangrisse des Samstags und vor allem in der Nacht zum
Sonntag sehr schwer waren . Nachts seien die deutschen Flie -
ger pausenlos über der Hauptstadt gewesen , und viele Bom -
ben über allen Gebieten Londons seien gefallen . Zahlreiche
Handelshäuser und Jndustriegebäude seien zerstört worden
und mehrere Feuer seien ausgebrochen . Daß es sich dabei
um Dauerbrände handelt , beweist die Meldung , daß die
Brände auch am Tage anhielten . Es seien zahlreiche Tote
zu beklagen . Das englische Flakfeuer über der Hauptstadt
wird als sehr schwer bezeichnet. Man gibt aber zu , daß die
Wirksamkeit der Feuersperre weitgehend
aufgehört habe . Ohne Unterbrechung hätten sich dann
Sonntagfrüh neue deutsche Tagesangriffe angeschlossen. Sie
sind offenbar äußerst hartnäckig und von großem Erfolge ge -
wesen . Der englische Rundfunk hat es nicht mehr gewagt ,
die Alarmzahl anzugeben , was darauf schließen läßt , daß
London ohne Unterbrechung in Alarm gewesen
ist . Die deutschen Flugzeuge erschienen immer wieder über
der Hauptstadt , was vom englischen Nachrichtendienst schon
als Selbstverständlichkeit hingenommen wird . Das Abwehr -
seuer der Flak sei das heftigste gewesen , das London seit
Ausbruch des Krieges überhaupt erlebt habe . Wieder sei
aber das schlechte Wetter sehr hindernd gewesen . Von einem
Einsatz der englischen Jagdabwehr wird nichts berichtet .

Immer drohender wächst selbst über dem von der Zensur
eingeengten Horizont des kleinen Mannes in den verwüste -
ten Straßen Londons das furchtbare Gespenst der Nieder -
kämpfung der englischen Verteidigung empor . Unwillkürlich
ist er gezwungen , die ständige Verschärfung der deutschen
Lustoffensive in Zusammenhang zu bringen mit dem plötz-
lichen Wechsel in der obersten Führung der
englischen Luftwaffe .

..London ist immer mehr beflaggt "
, berichtet der Londoner

Vertreter von „Stockholms Tidningen "
? es handelt sich aller¬

dings nicht mehr um eine SiegeSbeflaggung . sondern um die
Sitte , aus jedem zerstörten Gebäude den Union Back zu his-
sen . „Immer mehr Flaggen wegen über den Trümmern ".

Gewerbe - und Eisenbahnerschulen , teils zu sechsmonatiger
Ausbildung in Fabrikschulen herangezogen werden sollen.
Tie Einberufung der jungen Leute in die Berufsschulen soll
sofort beginnen . Die rasche Durchführung der Gesetze ver -
bürgt übrigens eine neugeschaffene Behörde , die „Hauptver -
waltung für die Arbeitsreserven beim Rat der Volks -
kommissare der Sowjetunion "

, an deren Spitze einer der
maßgeblichsten Gewerkschaftsführer steht.

Die weit ausgreifenden Maßnahmen , welche die heutigen
Gesetze einleiten , verfolgen den Zweck , die Rekrutierung
der Arbeitskräfte für die stetig wachsende Industrie
der Sowjetunion in feste , wohlorganisierte Bahnen zu leiten .
In feiner großen Rede vor dem bolschewistischen Partei -
kongreß vom März 1939 hatte Stalin selbst schon darauf hin -
gewiesen , daß die sowjetische Industrie jährlich einen zusätz -
lichen Bedarf von über einer Million Arbeitskräften habe,
den sie aus der Landbevölkerung schöpfen müsse.

Mieter deutsche Konsulate in öer Sowjetunion
Berlin , 7. Okt . Auf Grund einer Vereinbarung zwischen

der deutschen und der fowjetrusiischen Regierung sind wieder
deutsche Generalkonsulate in der UdSSR , eröffnet
worden , und zwar in Leningrad , in Bat um und in
W l a d i w o st o k. Gleichzeitig sind sowjetrussische General -
konsulate in Königsberg , Wien und Prag eröffnet worden ,
die in der gleichen Weise wie die Konsularabteilung der Bot -
schast der UdSSR , in Berlin für Anträge auf Einreisevisen
nach der UdSSR , zuständig sind .

Britischer Gewattakt aus ben Bermudas
Nweyork , 7. Okt . Ein neuer britischer Gewaltakt auf ben

Bermudas wird nach Eintreffen des USA .-Dampfers „Ex -
calibur " in Newyork gemeldet . Der Kapitän deS Schiffes
berichtet , daß die britischen Behörden auf den Bermudas
trotz seine? Protestes die Stahlkammer des Dampfers auf -
brachen und aus ihr Kisten entfernten , in denen sich Ge -
mälde und Bücher ans Frankreich für einen Newyorker
Kunsthändler befanden . Der Kapitän erklärte den Englän -
dern , daß er sich weigere , die Stahlkammer zu öffnen . Dar -
auf brachen die Vertreter der englischen Behörden die ver -
siegelte Stahlkammer gewaltsam auf .

Um der Tatsache dieser widerrechtlichen Beschlagnahme
einen politischen Anstrich zn gebe« , wird vo» englischer Seite
erklärt , baß die Behörden ans den Bermudas „Jnsormatio -
«e« " erhalte « hätte«, wonach sich in den Kisten „geheime
Feindmitteilnngen " befänden.

vinz Assiut . Dieser Borstoß würde mitten durch die Wüste
erfolgen müssen und würde , obwohl das Gelände zum Teil
für die motorisierten Kräfte passierbar ist . die Ueberwindung
ungeheuren Nachschubs und Geländeschwierigkeiten voraus -
setzen .

zwei feindliche ll - Boete versenkt

Rom , 7. Okt . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Sonntag meldet :

Zwei feindliche U -Boote sind versenkt worden : eines von
einem unserer U -Boote , das zweite von einem unserer
Schnellboote .

In Nordafrika hat ein starker Fliegerverband die feind -
lichen Stellungen von Marsa Matruk heftig mit Bomben
belegt und wichtige Ergebnisse erreicht . Beim Rückslug wurde
ein feindliches Flugzeug wahrscheinlich abgeschossen. Alle
unsere Flugzeuge sind zu ihren Einsatzhäfen zurückgekehrt .

Im Roten Meer haben unsere Fliegerstaffeln militärische
Ziele auf der Insel Perim bombardiert . Feindliche Flug -
zeuge griffen Aiscia und Assab mit Bomben an . Leichter
Sachschaden, keine Opfer .

meint der schwedische Korrespondent . Es sei eine traurige
Beslaggnng , diese Fahnen über den Ruinen .

Der Handelsminister hat eine Erklärung veröfsent -
licht, in der er zugibt , daß sich die Londoner Jndu -
strie an eine „Frontexistenz " gewöhnen müsse,
was nicht bedeuten kann , daß von normaler Produktion
überhaupt noch die Rede ist. Jedoch meinte er , daß nur we-
nige Industrien bisher durch Zerstörungen völlig zu -
sammengebrochen seien . Er muß allerdings zugeben ,
daß zahlreiche Fabriken und Firmen zur Auswanderung aus
London gezwungen sind und er gibt auch für die übrigen
einen Produktionsrückgang von 30 Prozent zu . Trotzdem
meint er , daß London unbezwingbar bliebe .

„7 - 1 für die wahllose Bombardierung Berlins "
Genf , 7. Okt . „Daily Expreß " schreibt , daß unter de *

Hunderten von Briefen , die der Zeitung zugingen , die waljl »
lose Bombardierung Berlins „im Verhältnis von 7 :1" ge-
fordert werde .

Die Briten bleiben also weiter stur und erkennen noch
immer nicht ihre wahre Lage . Die deutsche Luftwaffe wird
öer englischen Brutalität auch weiter die einzig richtige Ant -
wort geben .

226 Flieger vom Seenotdienst gerettet
Berlin , 7. Okt . Unter Bruch der Genfer Konvention richtet

England weiterhin seine heimtückischen völkerrechtswidrigen
Uebersälle auf die deutschen Seenotflugzeuge . Allein in den
Monaten August und September vernichteten die Engländer
zehn Rettungsflugzeuge . Obwohl der Seenotdienst unter
ständiger feindlicher Einwirkung arbeitet , sind seine Erfolge
doch beträchtlich . Ebenfalls in den letzten beiden Monaten
wurden durch ihn 226 Flieger gerettet . Unter ihnen befinden
sich auch die Besatzungen mehrerer englischer Flugzeuge .
Selbstmord eines früheren rumänischen Ministers

Bukarest , 7. Okt . Ter frühere Unterrichtsminister Petra
Andrei hat am Freitagnachmittag in feiner Wohnung Selbst -
mord begangen . Als am Nachmittag in seiner Wohnung eine
Haussuchung abgehalten wurde , ging Andrei in das Neben -
zimmer , schrieb auf ein Blatt Papier die Worte : „Ich kann
diese Erniedrigung nicht ertragen " nnd vergiftete sich mit
Zyankali . Andrei war kurz daraus tot . Er war u . a . im
Kabinett Calinescu Unterrichtsminister und ein enger poli -
tischer Freund des zur Zeit verhafteten damaligen Innen -
Ministers Ghelmegeanu .

Taglich kehren bis zu I««« zurück
Belgrad , 7. Okt . Der Durchgangsverkehr der Bessarabien -

deutschen ist in Belgrad in vollem Gange . Täglich treffen
Schiffe aus Galatz mit im Durchschnitt 800—1000 Rück-
wanöerer ein . die von hier über Agram die Fahrt nach
Deutschland mit der Eisenbahn fortsetzen , im Lager Belgrad -
Semlin nehmen die Bessarabiendeutschen in der Regel einen
Aufenthalt von nur 24 bis 3« Stunden , um dann den letzten
Abschnitt ihrer Reise anzutreten . Der Gesundheitszustand der
Rückwanderer ist außerordentlich gut .

General „ Zeit ", General „ Hunger " nnd General „ Wirrwarr " ,

„ Hiermit . Herr Gencralfeldmarschall Bluff , melden wir Ihnen unseren sieg ,
reichen Vormarsch tn England . " ( Weltbild - Ehrenberger , SJlT)
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Mit Palette «nö Pinsel im Kriegsgebiet
Kriegsbilder vom Westwall , aus Polen und Frankreich - Ausstellung des Krtegsmalers Professor Ernst Bollbehr

Karlsruhe . 7. Okt . Wie in der vorangegangenen Num -mer unserer Zeitung schon kurz berichtet , wurde am Sams -tagnachmittag in der Landesgewerbehalle hier eine höchst be -

unfern Gau so zuverlässig geschützt haben . Boll grimmigenHohnes kann man unter vielen andern Gefechts - und Schlacht -
Vorgängen den so gloriosen Rückzug der Engländer aus

«. . » ff .CP vitiv i; vu ; u VI - vvtautiijvH vvu | v «jtviivivji i tiu,, ) 11IJ Utl VJlllj III UU v L tlUi ?oeuttime ^ « » ttdluttg ,,3lm © cstwall , in Polen und in rfrcinf - Dünkirchen in wirklichkeitsgetreuen Bildern nachprüfen ,reich " eröffnet .

Nachdem das Kammerorche -
ster Schlageter die Variatio -nen von Haydns Kaisergnar -tett gespielt hatte , begrüßteim Auftrag des Gauleitersund Reichsstatthalters Robert
Wagner Gaukulturwalter
Adolf Schmid vom Reichs -
Propagandaamt Baden di ?
zahlreichen revräfentativen
Vertreter von Staat , Wehr -
macht und der Partei mitihren verschiedenen Gliede -
rungen , sowie der kulturellen
Kreise , sprach seine freudige
Genugtuung aus , daß die
Ausstellung für Karlsruhe
gewonnen Werden konnteund daß der Schöpfer des
Ausstellungsgutes . ProfessorErnst Bollbehr , persönlich

erschienen ist . Nach einer all -
gemeinen Würdigung vonSinn und Bedeutung derBilder rief der Redner ms -
besondere die Kriegsteilneh¬mer an , die nach ihren zwang -
voll flüchtigen Eindrücken
nun von Künstlerhand charak¬
teristisch festgehaltene Erin¬
nerungen , zu bleibendem gei -
stigem Besitz aufgefrischt , zu -
rückrufen können .

Sodann vermittelte der Pressereferent des ReichsministersDr . Todt , Diplomingenieur Böchinger , in kurzen ein -dringlichen Zügen eine Kennzeichnung heutiger Kriegsfüh¬rung und pries die glückliche Gegebenheit . Sah da . wo Wort -fchllöerungcn nicht ausreichen , ein begnadeter Künstler wieProfessor Bollbehr eingesprungen ist , der mit seinen Maler -äugen in dankenswerter Weise das Kriegserleben sinnenhastzu erfüllen imstande war . Professor Bollbehr machte denKrieg als Kamerad unter Kameraden und allen Gefahrenmit . Schon an diesen seinen lebensechten Bildern ist zu er -kennen , was Deutschland dank seines Führers Voraussichtund dank der ungeheuerlichen Arbeit der Organisation Todtan furchtbarem Schicksal erspart geblieben ist . Wenn die Weltallzuleicht vergißt : Hier an den Bilddokumenten wird dasGefühl der Dankbarkeit gestärkt und das Deutsche Reichtmmer wieder an seinen Führer und seine Helden erinnert ,die tödliche Gefahren gebannt haben . — Professor Vollbehrerzählte nun in ungemein lebendiger , drastischer und Humor -voller Weise , wie er in Beziehungen zu Adolf Hitler undFritz Todt gekommen ist , wie er auf weiten Reifen seineEigenart und seine Tempera - Maltechnik gefunden hat , wieer im Reichstag aufgrund seiner afrikanischen Erfahrungendas Feldgrau des deutschen Heeres erfolgreich anregte , wieer zum „Maler der Kolonien " wurde und schließlich derMaler des Krieges 1914—18 und des gegenwärtigen gewor -den ist . Ferner plauderte er vom Schicksal seiner Kunst -sammlungen und in heller Freude und Laune von seiner Be -teiligung am Einzug in Paris . (Das Bild darüber ist inder Ausstellung ' zu fehen . ) In einem Rundgang erläuterteder Künstler seine Bilder .Ein Embarras de richesse verbietet eine Einzelaufzähluugder rund 200 Tafeln , die überall , wo sie gezeigt wurden , ver -dienten Eindruck und große Bewunderung erregten . IhrHauptwert wird , wie Dipl .-Jngenieur Böchinger zutreffendbetont hat . erst in der Zukunft voll gewürdigt werden . In »vier Gruppen , schön und hell gehängt , werden Bilder ausdem Feldzug gegen Polen , Kriegsbilder von der Nordsee -küste , ferner vornehmlich vom Bau des Westwalles und vomFeldzug gegen Frankreich sowie etliche Gemälde zu dem imGang befindlichen Endkampf gegen England gezeigt . Essind durchgängig über die sozusagen journalistischen Anlässehinaus — hier wird statt mit Schreibmaschine oder Kameramit Pinsel und Palette berichtet — Impressionen , die dieWucht des Erlebens und die Kraft der Wahrheit haben . DasTemperament und die Intuition des Künstlers sind starkgenug , den jeweils realen Vorwurf zur künstlerisch tiefen ,ja zur seelischen Schau zu erheben . Mehrfach empfindet maneine vergeistigte Höhe , wenn über die Kriegsberichierstattungund dokumentarische Fixierung hoch und weit hinaus eineerschütternde Symbolkraft lebendig wird . Wir denken dabeian das Bild vom Versailler Schloß ( Katalog Nr . 123) undin betont künstlerischer Einschätzung an das auch virtuosgemalte Bild „Trauerschleier über Frankreich "
(Katalog Nr .313 ) . Badische Besucher werden etwa auf die Darstellungheimatlicher Gegenden wie den Rhein bei Kehl , auf einegetarnte Geschützstellung mit dem Schwarzwald im Hinter -

grund aufmerksam gemacht , und mancher Landser wird sichmit schmerzhaften Gefühlen des Bitscher Truppeuübungs -
Platzes erinnern . Technisch interessierte Beschauer fanden eine
geradezu unerschöpfliche Anzahl von Darstellungen der un -
ausdenklich vielfältigen Arbeiten am Westwall , die gerade

Wasserbehälter und Vau eines Vertcidiguygsbunlers , im Hintergrund der Psälzerwald <Aujsiellung Prof . Vollbehr )
kurz — Kunstwert und geschichtlicher Wert als Zeitzeugniswerden in einer überzeugenden Fülle offenbar . Sentit emp¬fiehlt sich für jedermann der Besuch . Ein Katalog sowie eine
gewissenhafte und ausführliche Beschriftung erleichtert ihnin erfüllendem Maße .

Ein persönlicher Epilog mag mal wieder beweisen , wie
klein die Welt ist . Vor über einem Bierteljahrhundert lernteder Schreiber dieser Zeilen zu Warle in Nordsrankreich den
Professor Ernst Vollbehr kennen , wo dieser als Zivil -Front¬
soldat und Kriegsmaler zum AOK . 7 kommandiert war undim Fesselballon Szenen aus den Gefechtsabschnitten der7 . Armee mit dem Pinsel aufnahm . Ein kameradschaftliches
Wiedersehen konnte nun in Karlsruhe gefeiert werden .

/ > Karl Joho .

Hauptmann Mick erhielt das Eichenlaub
zum Ritterkreuz

Mannheim . 7. Okt . Hauptmann d. L. Helmut W i d , ein
Sohn der Stadt Mannheim , der , wie wir kürzlich meldenkonnten , mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , hat sichdurch seine Tapferkeit und seinen draufgängerischen Schneiddie höchste Auszeichnung erworben . Wie wir an andererStelle berichten , gelang es dem tapferen Soldaten in den am
Samstaq und Sonntag sich entwickelnden Luslkämpfen seinen37 .. 38. , 3g . 40. und 41 . Luftsieg zu erringen . Er wurde darauf --
hin vom Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz , als
vierter deutscher Offizier , ausgezeichnet .
l2Mlniger aus $em bsKgekenden Neckar gerettet

e . Eberbach , 7. Okt . Dieser Tage fiel der 12jährige Heinz
Hieronymus von einem Nachen aus in den hochgehendenNeckar . Zwei in der Nähe stehende Frauen machten den
30jährigen Arbeiter Georg Schulz,

'
der sich nicht weit der

Unglücksstelle befand , aus den Vorfall aufmerksam . Schulzsprang in voller Kleidung in 4>as reißende Wasser unv
schwamm b-im Ertrinkenden nach , der bereits untergesunkenwar . Durch Tauchen gelang es , den Jungen an die Wasser -
obersläche zu bringen . Sofort einsetzende Wiederbelebnngs -
versuche hatten bei dem bereits dem Tode nahen Kuaben
Erfolg . Es ist dies bereits der dritte Ertrinkende , den Schulz
gerettet hat .

Aus dem fahrenden Zug gefallen
Heidelberg . 7. Okt . In die hiesige Klinik wurde eine

Frau eingeliefert , die bei der Station Wiesloch -Walldors aus
dem fahrenden Personenzug gefallen war und erhebliche Ver -
letzungen erlitten hat .

Frau in der Enz ertrunken
Pforzheim , 7. Ott . In Calmbach wurde eine betagte Frau ,die auf einem Handwagen Unkraut in die Enz fahren wollte ,von den » Wagen mit in die Fluten gerissen . Ein jungerMann sprang der Frau , die von der starken Strömung ab -

getrieben wurde , sofort nach , doch konnte er sie nur noch als
Leiche ans Ufer bringen .

Vergiftung durch nicht bankwürdiges Fleisch
Eichstetten a . St . , 7. Okt . Hier mußte bei einem Bauerneine Notschlacktung durchgeführt werden . Eine Nachbarin be -

kam auf ihre Bitten , hin von der nach der Schlachtung herge -
stellte » Sülze ab . die sie an ihre verheirateten Kinder ver -
teilte . Bald nach dem Genuß der Sülze fühlten sich diese un -
woA und der herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberführungin die Freiburger Klinik an . Das Fleisch der notgeschlachtetenKuh wurde für nicht bankwürdig erklärt , eine Untersuchungist eingeleitet .

Tödlicher Sturz von der Treppe
Ludwigshasen a . Rh . . 7 . Okt . In Maudach fiel die Ehe -

frau des Einwohners Peter Haas die Treppe hinab und
erlitt einen schweren Schädelbruch . Im Krankenhaus ist die
Frau nun diesen Verletzungen erlegen .

Aus der baöischen Heimat
Rordbaden

l . Seckenheim : Hanfernte . Vor einigen Tagen hat im
Umbruchgebiet die Hanfernte begonnen . Da der Anbau heutemehr denn je notwendig geworden ist, so hat die Stadt ins -
gesamt 63 Hektar angebaut . Die diesjährige Ernte kann als
sehr gut bezeichnet werden . Sie wird in den nächsten Tagenzur Verarbeitung nach Jttenbeuren in Württemberg gebracht .eb . Eichtersheim : Unfälle . Beim Einbringen der Kar -
tosselerute kam der Wagen des Landwirts und Händlers W .Flaig ins Rutschen , fiel um . und begrub den Lenker unter sich .
Glücklicherweise zog er sich nur leichtere Verletzungen amMunde zu . — Frau Wolfs aus Michelfeld stürzte auf der
Fahrt zum Acker vom Rad . Sie mußte in die HeidelbergerKlinik überführt werden .

l . Sinsheim : Tagung . In einer Tagung des Obstbau -Vereins wies Diplomobstbauinspektor Mannigel auf die große
Schäden die der Frostspanner , trotz des strengen Winters1039/40 im Frühjahr angerichtet hat , hin und forderte zur in -
tensiven Bekämpfung durch rechtzeitige Anlegung von Kleb -
gürteln auf . Ebenso müßten die erfrorenen Obstbäume ö<s
letzten Winters schnellstens entfernt werden , um das Auftre -ten des Borkenkäfers zu verhindern . Für Ersatzanpflanzungenwurden Reichszuschüsse nach den neuesten Richtlinien in Aus -
sicht gestellt , doch soll nur Markenware aus den Baumschulendes Kreisgebietes berücksichtigt werden.l . Mingolsheim : S7Jahre a lt . In geistiger und körper -
licher Frische konnte Landwirt Wendolin Schanzenberger am6. Oktober sein 07 . Lebensjahr vollenden . Ter Jubilar warbis vor kurzer Zeit noch so auf der Höhe , daß er täglich Feld -
arbeit verrichten konnte .

gh . Grötzingen : Pfinzgauchronik . Im Hügellandeder Pfinz rauchen die Kartoffelfeuer . Denn das Land stehtim Zeichen der Herbsternte . So ergiebig die Zwetschgenernteauch war , die Obsternte läßt zu wünschen übrig . Doch reichtder Ertrag immerhin , um wenigstens ein Fäßchen mit dem sobeliebten Haustrunk zu füllen und etwas Obst im Keller ein -
zulegen . In jeder Hinsicht zufriedenstellend wird die Kartof -
felernte . Daß die Reben dieses Jahr nur ganz geringe Ernte
bringen , müssen wir zu verschmerzen suchen und uns mit der
Hoffnung aus einen nächstjährigen Vollherbst trösten . — Wenn

Neues Kapitel lm badi!lbtl!S!fjfchen Verkehr
Jungfernfahrt »er neuen Schnellzüge Karlsruhe -Winden <Psalz ) Hagenau Straßburg -Mülhausen

oe . Karlsruhe , 7. Okt . Der Eintritt in den Winterfahrplan
mit dem 6 . Oktober 1940 bedeutet für die Eisenbahnbetriebs -
geschichte am Oberrhein einen doppelten Merkstein . Zunächst
wurde im Kriege erstmals der Schnellzugverkehr nicht nur im
Elsaß , sondern auch im Wechselverkehr zwischen bei -
den Seiten des Oberrheins , also Baden —Elsaß wie -
der aufgenommen , und des weiteren wird dieser Berkehr aus
einer Linie geführt , die völlig neu als durchlaufende
Schnellzugsstrecke erscheint . Mit den Tages - Schnell -
z ü g e n Karlsruhe —Straßburg — Schlettstadt —Colmar —Mül¬
hausen (3 )22/28 ) ergibt sich diese neue Fahrt über rund 220
Kilometer Länge , für die zwar 4 3A Stunden noch angesichts ,
der besonderen Verhältnisse benötigt werden , die aber dafür
den Horzug des Durchlauss ohne Zwischenschaltung des Kraft -
wagens hat . Die Leitung über die S ü d p s a l z Winden
— Hagenau erscheint zum ersten Mal und ist , wenn auch
etwas weiter , angenehmer , weil sie lediglich in Karlsruhe
ein Umsteigen verlangt . Da in Karlsruhe Sosortan -
fchluß von Berlin ( Nachtfahrt mit D 2 über Thüringen )
und nach Berlin (Nachtfahrt mit D 91 über Kassel ) ist.

kommt den neuen Baden -Elsaß -Zügen eine erhöhte Bedeutung
zu . weil sie eine sehr flüssige Fahrtmöglichkeit darstellen .Die erstmalige Fahrt des mit teilweise modernsten deut -
schen D - Wagen ( Stromlinienform , 3. Klasse gepolstert ) aus -
gerüsteten Zugspaares verlief planmäßig glatt . Die Fahrzei -
ten sind nicht gespannt und erlauben einen Ausgleich von
Verspätungen . In der Richtung nach Süden konnte am ersten
Morgen der mit 40 Minuten verspätete Schnellzug von Ber -
lin nicht abgewartet werden . Umgekehrt dagegen ist der Ueber -
gang Karlsruhe nach Norden gesichert . Die beiden Züge wur -
den auch im Elsaß stark besetzt , so daß die 3 . Klasse zwischen
Hagenau und Straßburg voll besetzt war . Wesentlich ist , daßdie Züge auch mit Bahnpo st wagen versehen sind .Die Zugsausrüstung umfaßt fünf D -Wagen , Postwagen und
Gepäckwagen . Sie wird , eine Ausnahme im Schuellzugsver -
kehr , mit einer schweren achtachsigen elsässischen Tendermaschine ,gebaut in Straßburg - Grafenstaden , befördert , die in Winden
umspannt . Südlich Straßburg übernimmt eine normale
Schnellzugsmaschine den Zug . Das Fahrpersonal wird von
Mülhausen gestellt .

alle Hände so zu tun haben , dann bleibt wenig Zeit für ge¬sellige Veranstaltungen . Höchstens daß man ' in eine Film¬
veranstaltung geht . So war der Filmwagen in Kleinsteinbachund zeigte den Gebirgsfilm „Konzert in Tirol "

. Im gleichenOrt hielt der Sportverein feine Mitgliederversammlung ab .Die Mannschaft wird am Sonntag zum ersten Pflichtspiel an -
treten . — Der Vorbereitung auf den Kreisappell dienten die
Dienstappelle der Politischen Leiter in Weingarten , Klein -
steinbach und anderen Pfinzgauorten . — Die Söllinger künden
für den 6. Oktober eine Obstschau an , zu der der Obst - und
Gartenbauverein die Bevölkerung der umliegenden Orte ein -
lädt .

Mittelbaden
en . Mörsch : Jäher Tod . Emil R a st e t t e r erlitt am

Samstag auf seinem Fahrrad einen Herzschlag und sank tot
zu Boden . — Am Mittwoch zeigt die Gaufilmstelle den Film
„ Es war eine rauschende Ballnacht " . — Tic Gemeinde macht
aus die Bekanntmachung über die Verdunkelung aufmerksam .

. In den nächsten Tagen kommen Hefte „Was tue ich im
Ernstfall " zum Verkauf .

h . Bietigheim : Allerlei . Der Wintersahrplan bringt
Verbesserungen insbesondere im Verkehr mit Rastatt . Zu den
wie bisher unverändert verkehrenden je 9 Zügen in beiden
Richtungen kommen "zwei neue nach Rastatt ab 7 .57,10 .25 Uhr
und einer in Richtung Karlsruhe ab 15.03 Uhr . — Nach der
Renovierung und Ausgestaltung des Dienstzimmers der NSB
im Rathaus wurde der Geschäftsbetrieb wieder ausgenommen .Betreut iverden etwa 180 Familien mit über 200 Personen .Am Sonntag erfolgte die erste Lebensmittelgutscheinausgabe .

Steinbach : H e r b st b e g i n n . Der allgemeine Herbstbeginnwurde aus Montag . 7 . Oktober . . festgesetzt Wir die Gemarkun¬
gen Steinbach . Sinzheim und Eisental . Die Mitglieder des Win -
zervereins . für die eine bestimmte Reihenfolge verpflichtend ist ,herbsten die Trauben gewannweise . Die großbeerigen . ausge -
reiften Trauben werden wieder einen vorzüglichen Wein er -
geben : die . Müller -Thnrgau " sind bereits aeherbstet und ha -
ben d ' e in sie aefetz ^ n Erwartungen no '̂ übertrafen .

k. Fnrschcnbacs » ( Ackertal ) : Neuer Ortsbauernsüh -
r e r . Bürgermeister Pg . Jos . Schneider sah sich aus beruf -
licheu Gründen veranlaßt , von feinem Amt als Ortsbauern -
führer zurückzutreten . Der Landesbauernführer hat ihm in
einem herzlich gebaltenen Schreiben »einen Tank für diewäh -
rend der legten 7 55ab? en dem Rei 'l' snäbrstand geleistete Ar -
beit übermittelt . Mit der Rührung der hiesiaen Ortsbanern -
fchaft wurde Pg . Rudolf Schmälzle ab 1. Oktober 1940, be¬
auftragt .

Offenburg : Z n ch t v i e h v e r st e i » p r u n g. Am 17. Ok¬
tober veranstaltet der Landesverband Badischer Rinderzüchterin Ottenburg feine aroße Herbst -Zn ^ tviehversteigerung . zuder III Bullen und 10 Kühe und Kalbinnen angemeldet sind .s . Altenkrim : Schwein verbrannt . Letzte Woche ver -brannte dem hiesigen Landwiri Jo ^ ann «̂ MarxV in seinemRäu «^-erappa ' 'at « in ganzes Schwein . Zum Gli -ck konnte das
Feuer von einer an dem Anwesen vorbeigehenden Frau ve -merkt werden , so daß ' ein größerer Brand verhütet werdenkonnte .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem (? . S . IL wurden ansgezeichnet : Franz Steible aus Ruft <ebensowurde er mit dem Juf . . Sturmadzeichen ausgezeichnet ! , stiesr Ott » Steigeraus Ringsheim . Prosper Klaus von Lstenburg . er steh » bei einem Flak -Rgt . ,Gesr . Otto Allweiler aus Kehl , Feldwebel Heinrich Blösch aus Eppingen ,ilfsz . Karl Hetzel aus Querdach .
Tas Infanterie - Sturmaizeichen erhielt : Uffz . Karl Bleieraus Au im Murgtal .
T - s Tchutzwallehren , eichen erhielten : Loiomolidsllhrer Megerleaus Furtwaagen , « teinhaii ' r Ka »l Bohnert a «s Fnrschenb " ch lAchcrtal ) ,Bahnhossvorstand Wilhelm violl , Betri ^bewart K ' rl Koh >er > Bctriebsassisten «Hugo Wersche und Bahnardeiter Joses Bechtler , alle aus Ubstad «,



StmpZverk ^mlllng des SchwarzwaldvereinS
Geugeubach , 7. Okt . Im Hotel „Adler " in Gengenbachfand am Samstagabend die außerordentliche Hauptversamm -

lung des Schwarzwaldvereins statt . Die Hauptversammlung ,der am Nachmittag eine Ge >'chäftsansschuhntzung vorangcgan -
gen war , wurde vom Präsidenten des Vereins . Prof . 2Dr .
Schneiderhöhn , mit Aorten des Willkommens umeiner Toten - und Gefallenenehrung eingeleitet . Besonderwurde des verstorbenen ersten stellv. Präsidenten Wilhelir
Pfeiffer gedacht. Herzliche Willkommensgrüße galten nochzwei der ältesten Wanderkameraden , Rinkenbach , der an die
fem Tage sein 89 . Wiegenfest feiern durfte , und dem 87jähri
gen Wandervater Volz aus Heilbronn . — Im Auftrage des
Zweigvereins Gengenbach begrüßte Gewerbeoberschullehrer
Frey die Gäste . - * Dann ergriff Bürgermeister Hagelefür die Stadtverwaltung Gcnienbach und gleichzeitig für die
Ortsgruppe der NSDAP . das Wort und übergab dem Prä -
sidenten Schneiderhöhn zum Ankensen an den Aufenthalt inder ehemaligen freien Reichsstadt ein von dem GengenbacherMaler Gritsch geschaffenes Bild . Gleichzeitig erhielt jeder
Besucher der Tagung eine kleine Holzschnittarbeit und eine
Photographie überr ^ rM

Herauf erfolgten die üblichen 9?fti (St ( . Ter Revision »- und Rechenschaft « -
bericht , sowie der Voranschlag wurden einstimmig gutgeheißen und Entlastungerteilt . — Wanderkamernd Stark , der Vorsitzende des Zweigvereins Gindel -
fingen und bisherige Iugendwart ttn Hauptausschutz , wuroe zum ersten stellv .
Präsidenten berufen , wählend Professor Emil I m m weiterhin das Amt des
zweiten stellv . Präsidenten verwaltet und Studienrit Linz - Karlsruhe das
Referat für das Jugendwandern im Hauvtausscbutz übernehmen wird . Einen
breiten Raum nahmen die We ^ eangelec ' enrieiten eln Auf diesem Gebiet wurde
auch diesmal trotz der Slhw -erw .ketten sehr viel geleistet . Mit drei großen
Wanderwegen von insgesamt 310 Klm . LäNae wurde als neues Hauvtwander -
gebiet der Hotzenwald erschlossen . Weiter ist es gelungen . einen alten Plan
endlich zur Ausführung au bringen und dank des versönlichen Einsatzes von
Waldmeister Scebach -Waldkircb zum Teil zu verwirklichen und zwar den Bau
einer staubfreien Straße durch das vielbe ^angene Simonswül ^ertal . '

Noch einmal versammelten sicb am Ionn ' a ^nwr -en bei frohen Klängender Stadtkapelle die Gäste in Preten auf dem Kengenbacher Marktvlatze , um
von dort aus nach einer Besichtiguni des Ra !» lellers ihre Wanderung über
Reichenbach —Brandecklindle nach Tur ^ ach anzutreten , von wo nach einem sröh -
lichken Abtrunk die Teilnehmer der Tagung in ihre Heimatorte zurückreisten .

Badische Fs ^ üianchrcnik
en , Mörsch ! Im Alter von 57 Jahren starb Frau Sophie Burkar «,geb . Fetterer .
II . Ichenheim : Landw . fserd . Avnold vollendete sein 7t . Lebensjahr .

Bon IN Kindern stehen drei Söhne im Feld .
h . Bietigheim : 72 Jahre alt werden Landwirt Martin Schmitt , Land -

Wirt Gallus Becker « und Echnhmachcrmeister Gallus Heck! das 7t . Lebensjahr
vollenden Schneider An «»» Dreixler und Witwe Karolina Durm ? Heinrich
SSrrle , einer der ältesten Parteigenossen , macht das Dreiviertelhuuder » voll .
Landwirt Josef Schröder 6 zählt 77 Jahre und Witwe Margarete Theresia
Matz , die vor wenigen Monaten ihren fast »Ijährigen Ehegatten nach Stjähri -
ger Ehe verlor , schaut auf 78 arbeitsreiche Jahre zurück .

ll . Lahr : «tjährlg starb Frl . Anna VIe er .- - Möhrenbach lTchw . ) : An den Folaen einet Unfalls starl Frau
Josefa Weine , Wwe . — Dgchdeckermeifter Damian Dold konnte seineu 77. Ge »
bnrtstag begehe » .

- Furt Wangen : Uhrmacher Isidor Grieshader feierte seinen 7S. Ge -
lurtstag . — ZugfUhrer Adolf Duffner wurde für nahezu 50jährige Dienstzelt
in einem Kameradschaftsabeud der Bregtalbahn geehrt .

Fürfteneck <b. Lbertirch ) : Ihren S». Geburtstag konnte Frau Maria
Wichard begehen .

Stadelhofen : M Jahre alt starb strau Franziska Köhle , Witwe .
Nußbach : Frau Amalia Bufam . geb . Haas ^ vollendete ihr 7». Lebensjahr .
0 b e r k I r ch : Frau Theresia Keßler , Witwe , gel . Huber , konnte ihre «

St . Geburtstag feiern .
N e II ch e n : Georg Heilemann , W . Schmidt » nd I . Kirn erhielte » da »

tthsfhänser -Ehrenzeichen .
Au i. M . : K - eSzenzia Käst feierte den 7S. Gebn ' tsta .
1 I t t l i n g e n : Gemeinderechner a . D . PH . Sber » konnte den 8». Ge -

lurtstag begehen .
Rastatt : Alber « Schell und Fran Elisabeth , geb . Garnier , konnte « da »

Nest ihrer goldene « Hochzeit begehen .
Bruchsal : 51 Jahre alt starb Frau A. Christine Kuglet , geb . Wallher .
eb , Eichtersheim : Im t «. Lebensjahr starb die Ehefrau des Rentamt ,

manns B .iader .

Wasserstandsberichte des Rheins : Konstanz 420, minus S; Rheinfelden 310,
Minus 5 ; Breisach 303, minus 10 ; .Kehl 368, minus 16 ; SttafeSurg 354 , ntinuS
14 ; Karlsruhe 541, minus 24 ; Mannhelm 489, minus 22 : Taub 566, minus 21 .

Badisches SfsafrllicaSer :

Schauspiel von Wilhelm von Scholz

n >

Das Baöische Staatstheatcr hat zu Wilhelm->on Scholz , der Jahrzehnte seines Lebens am Bodensee
' erbrachte — ohne bah man indessen darum den Dichter aus -
chließlich zum oberrheinischen Kulturkreis zählen dürfte —
in ein besonderes Verhältnis gehabt . 1988 brachte die STarlS -

' uher Bühne in alleiniger Uraufführung seine .frank¬furter Weihnacht " heraus , das großangelegte Königsdrama um den leidenschaftlichen Kamvf Ottos des Großenmit seinem Bruder Heinrich , unb nun folgt , nach der Nürn¬
berger Uraufführung im Frühjahr , sein jüngstes Werk
.Claudia C o l o n n a"

. Dazwischen lag die , allerdingsmehr interessante als letztlich erschütternde Begegnung mi!
dem schon 1922 entstandenen „Wettlauf mit dem
2 di o t te n" im Gastspiel von Agnes Straub . Was in diesem
mystischen Sviel noch bis zur Ueberstei -ieruna dominiert , dee
Dichters Bestimmung aller bewegenden Kräfte zum Rätsel -
basten , zum Magischen und Okkulten , bat in der „frankfurter
Weihnacht " schien eine wesentliche Milderung erfahren , um
nun in „Claudia Colonna " nur noch wie ein verwebender
Schleier einer ergreifenden ksrauengestalt schicksalhafte Größe
zu geben . Das Geheimnis und die Magic des Sufaffs sind
nicht me ^ r Selbstzweck, sondern nur noch dunkle und ge -
dämpfte Begleitmusik geläuterten Menschentums .

Wilhelm von Scholz verlegt , um der äußeren Dramatik
willen , fein neuestes Werk nach dem Genua der Renaissance ,indes - hat das Thema zeitlose Gültiakeit , denn diese Claudia
Colonna wird zum Sinnbild der Allgewalt Liebe in jenemedelsten und reinsten Sinne , da Mutter und Geliebte un -
teilbar ineinander verwoben sind , eine andere ^ vbigenie . die
kraft ihrer Seelengröße und einer Weisheit des Her ? enS
Erlösung bringt von aller Schuld . So fordert
Claudia vom Gericht den Mann , der ihren Sohn im Zwei -
kämpf erschlagen , denn wenn der Oenker straft ist ihr nicht
abgetan was geschah . Des Jüngling ? Tod — der Dichter
läßt ihn wider Willen das Duell ausführen — gibt der
Mutter für den erschlagenen Sohn keinen Ersatz , wobl aber
sein Leben Er . den ein schick^ lichwerer Zufall zum Mörder
machte, wo er nach Claudia « Willen hätte fr ^ nd und Vor -
bild sein können , soll nun ihr Sohn fein . Mütterlichkeit ist
stärker als der Egoismus des Schmerzes . Indes die größere
Vrüf 'ing steht noch bevor . Denn bald müssen beide erkennen ,
daß Mutter - und Sohnesliebe sich wandeln zur fordernden
Liebe zwischen Mann und Weib . Und abermal « ist die
Mutter in Clandia stärker als das töricht liebende Herz . Sie
ringt sich durch zum großen Verzicht . Der Geliebte nimmt
Abschied . „Die Jahre , die er sekt fern ist . sie sind's . die ihn
zum Sohn mir machen. Grau wird mir das Haar geworden
fein . wenn er zurückkehrt . kMler die Hand , und aus den
stärkeren Maen meine ? Gesichts schwindet die Anmut hin .
Mein Antlitz ist dann eine stille Maske , die über Herz und
Seele schweigt. Aus Auaen . die heut ' noch irdisch lieben ,leuchtet dann nur das Unsterbliche noch einsam vor ." Hier
wird Mütterlichkeit zur letzten großen Menschlichkeit.

In dieser Cluadia Colonna . die an der Grenze des
Alterns jene erschütterndsten Sätze svricht : „Das Alter sind
nicht Jahre . Schwäche, nicht Gebrechlichkeit und Krankheit .
Auch das Weisegewordensein ist 's nicht. Es ist nur , wie sag'
ich 's dir : Versengtsein bis ins Herz , wenn uns das Leben
glühend hat umarmt ? das Leben so erlitten haben , daß man
es — nicht froh , nicht bitter — ansieht als vollbracht . . in
dieser Claudia Colonna hat Wilhelm von Scholz eine seiner
ergreifendsten und schönsten frauengestalten erschaffen.

Felix Baumbachs Einstudierung erreichte ein er«
freuliches Ausmaß an Intensität und jener inneren Span »
nung , die sich spontan dem Beschauer mitteilte . Das Ensemble
ivar sicher und durchdacht geführt . Es gab keine Leere und
?ein Abgleiten , und da auch die Bühnenbilder Heinz -
Aerhard Zirchers starke Almoiphäre hatten , erstand
' in schlechthin vollkommener künstlerischer Gesamteindruck .
Allerdings dürfte u. E . im neunten Bild , da der Verzicht
» laudias in Scholz ' hinreißender Sprache letzte Verklärung
indet , nicht ein einziger Satz gestrichen werden .

Die neu verpflichtete Elisabeth Stieler hatte daS
Glück , sich dem Karlsruher Publikum gleich in einer so voll-
endeten Rolle wie die der Claudia Colonna vorzustellen . Sie
bringt aber auch das Können und die inneren geistigen
Voraussetzungen mit . ein derartiges Frauenfchicksal aus -
» füllen . M ! i den sparsamsten Mitteln arbeitend , unerhört

diszipliniert und doch von herzlicher Wärme gab sie der
Claudia jene frauliche Hoheit , jenen Wel des Schmerzes
und jxne stille Größe des ewig Mütterlichen , die zusammen -
klingen zum Sinnbild höchsten frauentums . das höchstes
Menschentum sein kann . Wir glauben feststellen zu dürfen ,
daß die Künstlerin mit dieser Rolle das Karlsruher Theatel '
publikum ganz für sich gewonnen hat .

Neben ihr gab Gerd S ch e l l e r den nach dem Unglück -
lichen Zweikampf zum Sohn gewonnenen Guido Giraldi mit
ebensoviel leidenschaftlicher Jugend , wie kraftvoller Ver -
hallenheit mit reifer Gestaltung in der Gesamtanlage , daß
man versucht ist zu behaupten , hier der bisher stärksten Lei-
stung des frwr athi 'chen Kttnsiters überhaupt begegnet zu sein ,

j Auch Carl Ernst Dietrich zeigte als der verwöhnte und
siitcköpfige , bei allem Leichtsinn nicht unsympathische Sohn
Ghino , der im Zweikampf fällt , eine schöne in sich geschlossene
Leistung . Man darf auf seine weitere Entwicklung gespannt
kein . Beglückend wie immer die letztlich gültige Darstellungs -
kunst Maria Frauendorfers , die einer alten treuen
Haushälterin und verschwiegenen Vertrauten ihres geliebten
. .Söhnchens " stille Güte des Herzens gibt . Von ruhiger
Männlichkeit und seinem Ernst Paul Hierl als der ein-
stige Jugendfreund Claudias .

Tic brillante S ' udie eines verkommenen Geschöpfes, eine?
nach Geld , -schmück und flüchtiger Liebelei girrenden Weib -
chens aibt Käthe Wolf , deren spielerische Sensationsgier
die beiden jungen Männer in den Zweikampf lockt. Margot
Müller und Irmgard Sacher sind ihre gleichermaßen
skrupellose Konkurrentinnen . Eindringlich Friedrich Prtt -
t e r s Gerichtsvorsitzender voller Güte und Weisheit des
Alters , gut » rofiliert Karl Mehners ungeschlachter Gast-
wirt . In kleineren Rollen Paul v . d . T r e n ck als weis -
sagender Zwerg Hala . Karl Steiner als verkommener
Maler , Werner Ehret als Wachossizier . Karl Rükl als
Anwalt , Erwin und Ludwig Ott als Soldaten . Helmut
Köhler als Diener .

Das Karlsruher Schauspiel hat mit diesem neuen Werk ■
Wilhelm von Scholz ' einen nachdrücklichen und verheißungS -
vollen Auftakt genommen . Dies gilt für das nicht nur
thematisch, sondern auch sprachlich hinreißende Werk gleicher-
maßen wie für die blendende Ausführung . Das Publikum
war vom ersten Augenblick an gefangen und so steigerte sich
denn am Schluß der Beifall zu begeisterten Ovationen für
den anwesenden Dichter und die Darsteller . Es war ein
Erfolg , wie wir ihn dem Badischen Staatstüeater in der kom -
Menden Spielzeit noch öfters wünschen möchten.

Hübet Doerrfchuck

Von hartnäckigem
Bronchialasthma
und Bronchifis befreit ":

,/Don Oktober 1937 bis in den April igzZ hinein quälten mich hart ,
näckiges Bronchialasthma und Bronchitis . Im Januar konnte ich vier
Wochen nicht zum Dienst . Was ich dagegen anwandte , verschafftemir nur vorübergehende Linderung . ITachtS mußte ich 2 bis Z mal
aufstehen und räuchern .Endlich ließich mir eine probe der Dr . Boether -
Tabletten kommen . Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück .2Tach ZTagen konnte ich die erste Stacht durchschlafen . Ich kaufte mir
sofort noch 100 Tabletten . Die sind nun längst alle und ich bin völligvon den Beschwerden befreit .Jch werde dieTabletten stets empfehlen ."So schriebHerr AlfredSchätz .Krankenpfleger,Mölln , am 4.Juni 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronische Verschleimung ,Astbma werden seit Jahren mit Or . Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial »
mittel . Enthält I erprobfe Wirkstoffe . Stark schleimlösend, auswarf -
fordernd und gewebefestigenö . Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten «. zvfrtedenerMrzte ! In Apotheken M -1.43 u. 3.50 _

Mietgesuche
Schöne 2 Zlm .-Woftn .
(Mansarden ) .Bahn .
dofgegend , auf l .
Dez . zu mlet . «ef .
ilnfleb . u . Nr . 6719
an die Bad . Presse >

Wir suchen für
eine Angestellte aus
Strahbur -, «in »ut
möbliertes

Izmmev
(Weftstadtlage ) . Sto
geböte an :
Rheinisches « lech.

Warenwerk ,
Hardeckstr . 5 .

Grane Haare verschwinden
durdi Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe- Wieder¬
hersteller „ Nie -Grau " in wenigen Tagen Naturfarbe zu¬
rück ! Einfache Anwendungl - Kein Färbemittel ! Vollkommen
unschädl . l Erstklassige Gutachten u . Sachverständigen-Urteile

1 Originalflasche, Monate ausreichend , RM. 3.50.
Verkaufsstellen : Droqerie Wilhelm Baum , Werderplatz 27

Luisen Drogerie Leopold Fey , Luisenstraße 68
Drogerie Conrad Gebhard , Augarienstraße 24
Drogerie Leopold Günther , Zähmgerstraße 55
Karlsplatz Ôrogerie Apo heksr H Hornung , Leibnizstraße >
Westend -Diogene Adoif iCirchenbauer , Kaiserallee 65 .
Drogerie Fritz Mannschott , tcke Lenz - und klauprechfstraße
Drogerie Schradi , Kregss -raße 141a
Drogerie W . Tscherning , Amaiiensttaße 19
Fach Drogerie M. Zeiter , Ludwig -Wilhelm -Straße 8
Heinrich Oswald , Drosen , Daxlanden , Pfalzstraße 23
Central Drogetie i^aul Vogel , DuHach , Adolf Hitler Str . 74
Löwen Drogerie Oscar Velten , Rüppjrr , Kiedstraße I«

Kerzleiden
« keHerzklopfen , Atemnot,Schwindek -
anfalle , Arterienverkalk ., Wassersucht ,
Angstgefühl stellt der Arzt fest. Schon
vielen hat der bewährte Toledol -Herz-
saftdie gewünschte Besserung u . Star «
kung des Herzens gebracht . Warum
quälen Sie sichnoch damit ? Pckg .2.10
Mk. tn Apoth . Verlangen Sie sofort
kostenlose Aufklärungsschrift von Dr .
NentschlerStCo .,Laupheimx ^2 Wbg .

amtliche Anzeigen
kehl.

Bekanntmachung

Verkehrspolizei I« der Stadt
Sehl ,

hier
Regelung des Durchgangsver -
kehr » von und nach Strasburg .

Auf Grund ' der §z 44 Abf . 1 und 13
Abs . 16 der Straßenverkehrsordnung
vom 13. November 1937 (RGBl . I Seite
1179) habe ich verfügt !

Es werden erklärt :
1 der Horft -Wessel -Ring don der neuen

Rheinbrllcke biz zum Hindenburg -
Platz die Jahnstratze und die Groß -
herzog -Fri « drich -Stratze von der
Einmündung der Jahnftrabe bis zur
Kreuzung der Adolf -Hitler -Stratze

zur Hauptverkehrsstraße ;
2. dl « Ludwlg -Trick . Stratz « zwischen

Adolf -Hitler -Stratze
zur Sinbahnstratze ;

3. die Jahnstratze In Richtung
Großherzog - Friedrich -Strabe

zur Einbahnstraße !
4 die Marktstrake zwischen Jahn -

Rheinstrabe , die Blumen , und
sernenstratze zwischen Horst -Wessell
Ring und Rheinstratze . jeweils tn
Richtung zur Rheinstraße ,

zu lkindahnstrasten .

xur

und
Ka -

Diese Anordnunaen sind !>urch Auf '
stellen der amtlichen Verkehrszeichen
getroffen .

Kehl , den 7. Oktober 194».
Der Sandra ».

Bekanntmachung
Beschaffung von Luftschutz
handspritzen .

Bei der Bekämpfung von durch
Brandbomben verursachten Entflehungs .
brSnden leisten Handfeuerspritzen wert -
volle Dienste . Die Hauseigentümer sind
nach der VII . Durchfllhrungsverordnuna
»um Luftfchutzgesetz vom 23 . Mai 1936"» GBl . I 963) verpflichtet , für lebt

uftschutzgemeinschaft le eine Hand ,
feuerfpritze zu beschaffen .

Die Spritzen sind bei den elnschlü -
giqen Firmen in genügender Zahl vor -
Händen , (o datz die Anschaffungen un -
verzüglich vorgenommen werden können .

Die Hauseigentümer werden hiermit
aufgefordert , soweit noch nicht geschehen ,
von dieser Möglichkeit der Beschaffung
Gebrauch zu machen . Wer dieser Auf -
forderung bi » zum 1. Januar 1941 noch
nicht nachgekommen ist . hat Bestrafung
und polizeiliche Maßnahmen zu gewär .
tigen .

Kehl , den B. Oktober 1941.
Der Landrat .

Hilfe
im Haushalt

2mal wöchentlich f.
2- 3 Sid . gesucht
Meldungen erbeten
unter K B6 231 an
die Badische Presse

Mädchen
für kl. Haushalt
gesucht .
Dr . Fritz Ehrle Kto .,
Konr . -Kreutzerstr . 8.

Putzfrau
für ein bi « iwei
Bor - oder Rachmit -
tage tn der Woche
in guten Privat
Haushalt gesucht ,
vorzusprechen tägl
zwisch . 12 u . 3 Uhr .

Kriegsstr . 246,
1. Stock links .

5Wnttll«geii

Stellenangebote
Angesehenes katholisches Sonn -
tagsblatt sucht noch einige ge-
wandte Damen und Herren als

BeziehenWerI >er
bei hoher Provision , Garantie -
gehalt und FahrgeldentschSdigung .
Neulinge werden eingelernt und
nach kurzer Probezeit fest an -
gestellt . Schriftliche Angebote un -
ker Nr . 6« 156 an die Bad . Presse .

O0eutfd)e Front
Das ist der Ittel der neuen großen politischen Tageszeitung , die ln der schönen Stadt
Wey erscheint . ÎhrVerbreitungsgebiet ist die Stadt Mey mit rund 150000 einwoljnem ,
das ganze Lothringen und angrenzende Gebiete , vie „ Deutsche Zront " bietet nicht nur
eine umfassende Berichterstattung über die politischen Lreignisse , sondern auch wertvolle
und aufschlußreiche Beitrage über die Hebung und den Einsah der starken wirtschaftlichen
Kräfte in diesem alten deutschen £ and . yier interessieren vor allem die ln Europa de -
deutendsten Lisenerzvorkommen .die damit eng verbundene weltbekannte elsenverarbel -

tende Industrie und die Wiederaufrichtung der früher hochentwickelten Qindwlttschast .

SJlctjllJtÖ äottjtingen sind wichtige Absatzgebiete . Wer daran interessiert
ist. liest die .. Deutsche 5ront " und verfolgt oder benutzt ihren Anzeigenteil .

Iii« Deutsche Krönt" (öfter Del wich -ntlich 7 maligem (frichetitm monatlich ROT2.» zuzüglich » ort- . ve,ug »beftellim,en
außerhalb Lothringens vorerst mir oll ZeitungSdrucks-i-he Auskünfte erteilen der S -rla» „Deutsche ffront -' , Metz. Platz des
Führer » 1 und alle « erbungimittler Verlangen Sie da» Blatt von Ihrem ZeitungShändler TinzelverkaufzpreiS 10 Pf «

AMMinen
für N3h - und Lagcrarbeit ( acht

H. Dieffenbacher
Sackfabrik, Karlsruhe Rheinhafen

licht

j^

Hornhaut, Schwielen sind schmerzhaft , machen das
Gehen zur Qual . Rasch befreit davon die hervor-ragend bewährteEfasit -Hühneraugen - Tink .t u r . Sie enthält «wen neuartigen Wirkstoff , der
sofortige Linderung der Schmerzen schafft, dabei don
starker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg ist!
Auch sonst gegen Schmerzen , Ermüdungen und Ucvcr -
anftrenaungen der Nütze die komplette Efasit -Futz -
v/leoel Efafit -Bad erfrischt und kräftigt den Futz . regtBlutzirkulatlon an . macht Fübe widerstandsfähig ,so Pfg . (8 Väder >. Efafit - Creme bervorragend zurMassage und für wunde , mitgenommene Stellen aller« rt . KS Pfg . Efasit -Puder unentbehrlich bei allen lästi¬gen Folgen übermäßiger Schweißabsonderung . 72 Pfg .Nimm sofort Efasit, Fußbeschwerden schwinden!
Erhältl . in Apotheken. Drogerien u. Fachgeschäften.

Hllliiiaraiigaa . Tinktur 75 Pfg.

Lehrmädchen
für Papierbranche sofort gesucht .

Papierhandlun » Friedrich Loewel ,
Mühlburg , Rhewstraße Ztd .

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIilll

I » den Schwarzwald gesucht

l>erfekie Friseuse und
tüchtig . Fr iseur - Geh . ifen
Angenehme Dauerstellung . Zu fof . oder
spater . Fahrt wird vergütet .

Salon SeifriH , Schwenningen a . n ,
Karlstrabe .

Hilfsarbeiter
und

zum Anlernen in Dauerstellung , sowie

Bügellehrmädchen
sofort gesudit

Farberei Printe fl.-G.
Karlsruhe , Ettlinger Straße 65 :67 , Tel. 4507i08

Auswärtige Sterbefälle
(Hu « geitung «. uns Familiennachrichten )

Bithl -K- ppelwindeck : ZSzilie Karch . 67 I . all .
Bühlertal : Theresia Auer . Witwe . 74 I . alt .
Ebersweier : Konrad lZiedert . 8b I . alt . Emmen -
dingen : Eugen Gagg . Ettlingen : Käthe Pracht ,
SS I . alt . Freiburg I. 83. : Andrea « Rombach ,
»1 I . alt : Johann Sutter , SS I . alt . Freiburg .
Zähringen : Sofie Ehrlich . Lahr : Max Urnau ^
Stud .-Rat a . D „ 82 I . all . Offendurg ! Karl
Bährle , Bauunternehmer . «9 I . alt ; Bgrbara
Roth , 83 I . alt . St . Biärge « : Sjustav Albert ,
Altratschreiber .
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Englands Werben umWashingtonnnö Moskau
Tg . Stockholm , 7. Okt . Hinter Sem lärmenden und ner -

vösen Dauergeschwätz der englischen Presse über die „Unbe¬
rührtheit" der britischen Kriegführung und Politik durch den
Dreimächtepakt vollzieht sich , wie jetzt immer deutlicher zu
erkennen ist , die Sammlung aller außenpolitischen Restkräfte
zu einer letzten verzweifelten Generaloffensive , um aus der
drohenden Isolierung herauszubrechen . Die zwei Richtun -
»en, in die dieser Ausfall aus der Festung versucht wird ,
find Washington und Moskau .

Die englischen Bemühungen zur Beeinflussung der ameri -
konischen Reaktion auf die Auswirkungen des Dreimächte -
paktes bezüglich des amerikanis ch - j apanischen Wer -
hältnisses sind völlig eindeutiger Natur . Die eisige Zu -
cückhaltung , die Tokio schon seit einem Jahr gegenüber dem
Foreign Office und seinen Vertretungen im Auslande zeigt ,
hat den diplomatischen Nachrichtendienst Englands weitge¬
hend lahmgelegt . Selbstverständlich beschränkt sich die eng-
lifche Amerika -Offensive nicht auf rein diplomatische Tag -
and Nachtarbeit , sondern sie umfaßt gleichzeitig die höchste
propagandistische Bearbeitung der amerikanischen Oeffent -
lichkeit. Als jüngster Werbeagent ist nun Sir Walter Ci -
trtn , der Leiter der englischen Gewerkschaften , nach Amerika

s unterwegs . Er soll die amerikanischen Gewerkschaften mobili -
t fieren .

WaS den zweiten Jfolierungsausbruchversuch Englands
in Moskau betrifft , so wird er augenblicklich in London nur

; schamhaft angedeutet . Die Vorgeschichte der Dauerabsagen ,
? die sich die englische Werbung in Moskau geholt hat , ist zu

allgemein bekannt , als daß man sich noch einmal öffentlich
! blamieren möchte. Trotzdem wird zugegeben , daß in diesen
i Tagen eine förmliche Verzweiflungsoffensive
^ auf Moskau unternommen wird .

MIame' mit drnWMinglonerBesprechungen
Bg . Genf , 7. Okt . In den Berichten der neutralen Presse

Iaus

Washington und London wird am Montag hervorge -
hoben , daß man in beiden Hauptstädten eine große Reklame
betreibt mit den ständigen Besprechungen des britischen Bot -

■ schafters und des australischen Gesandten in Washington mit
dem amerikanischen Staatssekretär des Aeußern , Cordel Hull .
Diese Stellungnahme wird im Rahmen des britischen Jllu -
sionöfeldzuges bereits als eine Art diplomatischer Großtat
hingestellt , die als eine Antwort auf den Dreimächtepakt an -
zusehen fei. Man ist der Ansicht, es sei nicht an der Zeit und
besonders unvorsichtig , wenn von feiten Englands so viel
propagandistischer Aufwand getrieben werden muh mit einer
diplomatischen Fühlungnahme , die schon seit längerer Zeit
tm Gange ist und noch kein greifbares Ergebnis gebracht hat .
Wenn also jetzt im Zeichen der Churchillschen Berzweislungs -
kampagne mit so viel Stimmenaufwand in London über
Pläne einer angeblichen Offensive gegen Deutschland gespro -

chen würde » so käme nur nach Ansicht der internationalen
Beobachter darin zum Ausdruck , daß der englischen Regie -
rung jetzt jedes Mittel recht sein muß , um Zuversicht zu schaf-
fen und den Glauben an die britische Widerstandskraft zu
erhöhen .

. MoSklm -Znilialive "
um jede « Preis

Tg . Stockholm , 7. Okt . Die englische Sonntagspresse steht
ganz im Banne der neuen diplomatischen Offensive in Rich-
tung auf den Kreml . Die Zeitungen geben offen zu , daß die
„Angelegenheit äußerst schwierig und undankbar " ist , daß sie
aber noch einmal versucht werden müsse. „Sunday Times "
beklagt sich über die amtlichen russischen Kommentare , die
entweder äußerst reserviert oder offen unfreundlich gegen«
über England eingestellt sind. Es sei deshalb klar , daß man
sich auf große Schwierigkeiten vorbereiten müsse. Sehr ent «
täuscht zeigt man sich in London darüber , daß die russischen
Kommentare zur Regierungsbildung ausgesprochen un -
freundlich sind. Nach langem Feilschen kommt die englische
Sonntagspresse zu dem Schluß , man müsse es noch einmal
versuchen , denn schließlich müsse ja einmal die Vernunft ( !)
in Rußland zu Wort kommen . Rußland müsse sich sagen ,
daß es in seinem eigenen Interesse liege , in das achsenfeind-
liche und antijapanische Lager zu marschieren . „Observer "
erklärt , der russische Realismus müsse einfach davon über -
zeugt werden , daß der Sturz der drei Achsenmächte durch
eine kriegerische Kombination zwischen dem britischen Em -
pire , den Vereinigten Staaten sowie Rußland und Japan
Zustandekommen , eine Kombination die mehr als die Hälfte
der Weltbevölkerung umfassen würde . Man lauscht jetzt ge-
spannt in London auf die Antwort aus Moskau , gibt aber
zu , daß man sich mit dieser offenen Sprache sehr weit expo-
niert .

Warnmig vor falschen RuM-SvewIatiomn
Bö . Lissabon, 7. Okt . „Daily Mirror " wandte sich scharf

geg«n Öi< in den letzten Tagen in der britischen Presse wie -
der auftauchende Tendenz , die britische Bevölkerung durch
optimistische Meldungen über angebliche Gegensätze zwischen
Deutschland und Rußlanö über die verzweifelte diplomatische
unö militärische Lage hinw «qzutrösten . Dies« Art d« r Pro -
paganda schade viel mehr als sie nütze, schreibt das Blatt .
„Wir haben bereits große Dosen dieses leichtfertigen Opti¬
mismus genossen, bis ihre Wirkung durch die deutschen Siege
in Holland und Frankreich allen klar wurde . Die Behaup »
tung , daß in Deutschlomö DefaitiSmuS herrsche , ist Unsinn .
Hat Hitler nicht in einem Jahr mehr erreicht , als er jemals
hätte träumen können ?" frägt daS Blatt . Laßt uns die Tat -
fachen des Augenblicks mit den Augen der Realität sehe «
und nicht durch die rosarote Brille !

Wie Larol die Gardisten-Mrer ermorden ließ
Geständnisse der Volizetbeamten über eines der scheußlichsten » erbrechen in der Valtan Geschichte
Bukarest , 7. Okt . Der Führer der Legionärvewegung , Horia

Sima , hat Nachforschungen über die früher an Legionären be -
gangenen Morde angeordnet . Mit der Leitung der Nach-
forfchungen würbe Pfarrer Dumitrescu -Borsa , ern alter Le-
gionär , beauftragt . Die Bemühungen Dumitrescus um Auf -
klärung öer Ermordung Codreanus haben bereits durch ein
Verhör des Gendarmeriemajors Dinulescu zum Erfolg ge-
führt . Von Dinulescu war bekannt , daß er die Ermordung
Coöreanus und der mit ihm ums Leben gebrachten 13 füh-
renden Legionäre geleitet hat .

Dinulescu wurde nach seiner Aussage eines TageZ zu dem
früheren Ministerpräsidenten Calinescu befohlen , in dessen
Arbeitszimmer er auch General Benglin , den Kommandanten
der Gendarmerie , vorfand . Calinescu teilte ihm mit . auS
staatspolitischen Gründen müßten Coöreanu und seine 18 wich -
tigsten Helfer getötet werden , was auch der Wunsch des Kö-
nigs sei . General Benglin bestätigte dies und gab ihm Auftrag
zur Ausführung . Um 10 Uhr abends am LS. November 1938
ließ er dann im Gefängnis von Rimnik -Sarat Codreanu und
die übrigen 13 auf ein Polizeiauto laden , dessen Aufbau aus
mehreren Bankreihen bestanb . so daß die Insassen nach vorn «
sahen. In jode zweite Bankreihe wurden drei bis vier Le -
gionäre gesetzt , mit schweren eisernen Fugfesseln an die Bank «
angekettet und so an die Bänke gefesselt, baß sie sich unmvg -
lich bewegen konnten und den Kopf sehr hoch halten mußten .
In den übrigen Bankreihen nahmen Gendarmerie -Feldwebel
Platz , hinter jedem Legionär ein Gendarm , also insgesamt
14 ausgesuchte Leute , nur Rumänen . Major Dinulescu nahm
neben dem Fahrer Platz .

Geschäftliche » sautzer Verantwortung der Schriftleitung )

Hamster, in manchen Gegenden auch Kornwnrm ge»
- . ist ganz unschuldigerweise zu der zweifelhaften Ehre
g . . mmen , als abschreckendes Beispiel zu dienen .

Wie dem aber auch sei . Schuhcreme braucht nicht auf Bor -
rat gekauft zu werden . Wenn die Erdal -Blechdose mal nicht da
ist. nimmt man die Erdal -̂ Nachfüllpackung und setzt sie in die
leere Erdal - Blechdose « in . Man braucht nicht wahllos zu kau -
fen , denn Hamstern ist unnötig . Man kauft in aller Ruhe das
altbewährte Erdal . ob Blechdos « od« r Nachfllllpackung . Es ist
eins und öaSselbe , in Menge unb Qualität !

Auf der Straße zwischen Ploesti und Bukarest , in den
ersten Stunden öes 30. November , gab Major DinuleScu « in
verabredetes Aeichen mit der Taschenlampe , worauf jeder ber
14 Genöarmen um den HalS des vor ihm sitzenden Legionärseinen Lederriemen warf und mit beiden Händen solange zu-
zog, bis das Opfer kein Lebenszeichen mehr von sich gab . Die
Fahrt wurde dabei nicht unterbrochen . Gegen 4 Uhr morgens
traf der Wagen in Bukarest ein und fuhr in das als Militär -
gefängnis dienende Fort Jilava , wo bereits drei Tage vorher
« ine große Grube vorbereitet wuvde , und zwar im Innerndes Forts , mit Stacheldraht umgeben , so daß sich ihr niemand
nähern konnte . Als der Wagen im Hof von Jivala eintraf ,
schoß man noch mit Revolvern und Karabinern wiederholt
auf sämtliche Leichen und warf sie in die Grube . Der herbei -
geholte Militärarzt des Forts stellte den Tod fest. Major
Dinulescu erklärte öen 14 Gendarmeriefeldwebeln in einer
kurzen Ansprache , daß sie hiermit ein Kriegsgericht und eine
patriotische Tat vollzogen hätten . Die Grube wurde hierauf
mit Erde zugeworfen . Den ganzen Tag über durfte sich ihr
niemand nähern .

Am nächsten Tag wurden die Leichen wieder ausgegrabenund außerhalb des Forts in eine andere Grube geworfen ,mit 20 Flaschen Schwefelsäure Übergossen, mit einer Beton -
fchicht und erst darüber mit Erde bedeckt . Schließlich er-
klärte Major Dinulescu noch , baß auch die 14 Gendarmerie -
feldwebel trotz anfänglichem Sträuben die TodeSurkunden
unterschreiben mußten . Auf diesen war natürlich , entspre -
chend der Regierungsverlautbarung , angegeben , „bei Flucht -
versuch erschossen ". Von den Gendarmeriefeldwebeln hat je-
der 20 000 Lei erhalten . Major Dinulescu soll angeblich
200 000 Lei erhalten haben . Der Chauffeur des WagenS , der
unabhängig von Dinulescu verhört wurde , schildert den Vor -
gang genau so.

Des weiteren konnte Pfarrer Dumitrescu -Borsa bei fei -
nen bisherigen Untersuchungen einwandfrei feststellen, daß
Professor Rae Jonescu , der seinerzeitige Herausgeber des
„Curentul "

, der unerwartet im Frühjahr 1S40 starb , vergiftet
wurde . Nae Jonescu war als Anhänger der Garde wieder -
holt verhaftet , meist jedoch im Krankenhaus . Schließlich
konnten es seine Freunde durchsetzen, daß er als schwer
Herzkranker in seinem Hause unter Bewachung verbleiben
konnte .

.Reuer Beitrag zur Ssdlierung der Türkei'
Istanbul , 7. Okt . Das offizielle Ausscheiden Rumänien ?

aus der Balkanentente wird in türkischen politischen Kreisen
mit Resignation hingenommen , obgleich die Türken in dem
gegen jede Revisiongerichteten System lange Zeit eine führende
Rolle spielten . Die Kritiken in der Presse sind recht spärlich,offenbar mit Rücksicht auf bie türkische Vergangenheit inner¬
halb der Balkan - Entente . In politischen Kreisen empfindet
man es allgemein , daß dieser Vorgang einen weiteren Bei -
trag zur außenpolitischen Isolierung der Türkei darstellt .Kein Wunder dabei , daß man diese Ergebnisse fast stillschwei¬
gend übergeht . Auch das eigentliche Gegenstück der Balkan -
Entente , der Pakt von Saadabad . der von den Staaten
Vorderasiens abgeschlossen wurde , findet überhaupt keine Er -
Mahnung , ungeachtet der türkischen Wünsche, auch aus diesem
Pakt ein Instrument eine englandfreundliche Politik zu
machen.

Norwegens neue Nagqe
Oslo , 7. Okt . Major Quisling . der Führer der nor -

wegischen Nationalen Sammlungspartei , die nach der letzten
Ansprache des Reichskommissarz Terboben den Unterbau für
das künftige neue VerfassungSleben Norwegens bilden soll ,öat in einer Rede einige Mitteilungen über die kommende
Umgestaltung des Berfassungslebens gemacht. Er hat dabei

angekündigt , baß an Stelle der bisherigen Volksvertretung
des Storthing ein Reichsthing treten soll , der in einen Wirt -
schaftS - und einen Kulturring eingeteilt ist und die StaatS -
führung nach den Grundsätzen des ständischen Aufbaues ge-
stalten wird . Auch die bisherige norwegische Flagge soll ver -
schwinden und durch die nach norwegischen Ueberlieserungen
uralte Reichsslagge ersetzt werden , die ein goldenes Kreuz
auf rotem Grunde zeigt .

SchlichtunoSwmttee für Siam -Sndochina
Stockholm, 7. Okt. Nach einer Reutermeldung aus Bangkok

wird dort angenommen , daß in Kürze ein Schlichtungskomitee
aufgestellt werden soll, um die Grenzfragen , die zwischen
Jndochina und Slam offenstehen , zu regulieren . Der siame-
fische Ministerpräsident hat in einer Pressekonferenz am
Samstag erklärt , baß Siam nicht zu den Waffen zu greifen
gedenke , um seine Territorialforderungen zu verwirklichen .
, „Messaggero " berichtet aus Bangkok , daß sich die durch die
Streitsrage über den Besitz der großen Flußinsel Mekong
hervorgerufene Spannung zwischen Thailand lSiam ) und
Jndochina weiter verschärfe . An der Nordgrenze habe die
Regierung von Thailand SO Flugzeuge zusammen -
gezogen , weil angeblich ein französisches Flugzeug einen
Erkundungsflug im Gebiet des Sees Sakon —Lakon aus -
geführt habe . Tie Behörden Jndochinas sollen die Evakuie -
^ ung der Bevölkerung im Grenzgebiet längs des Flusses
Klekong angeordnet habe».

VOLKSWIRTSCHAFT
Peier Klöckner gestorben

Geheimer « »mmerzieiirit » r . An », ehrenhaller Peter « löckner , de»
Gchöpser » nd Leiter des noch ihm tenannie » Klöcknertlonzer » «, ist a «
S. C liptier 1940 im Alier «an nahezu 77 Jahren gestörten .

Peter Klöckner stammt aui einer angesehenen Koblenzer Unternehmer -
famili «. Im Jahre 1900 war er in die Leitung des Lothringer Hütt - Nver .
- In « eingetreten und hatt , dort maßgeblichen Einfluß gewonnen . Im Jahr «
ISO« gründete et gemeinsam mit seinem Bruder die Eisenhand - Issirma Klöck.
ner u . « o. in Duisburg . Schon frühzeitig halt « «r dt , Rotwindtgkeii er .
kannt , den Hütten , und Walzwerken der Montanindustrie eine eigene Er, -
und Kohlengrundlag « , u geben . In lüngster gett hat er den von ihm aus .
gebauten Kon »«rn durch Einbeziehung eine » der bedeutendsten deutschen
Motorenwerke , der Humdoldt - Deutz -Motoren AG ., wesentlich erweitert . Mit
Peter Klöckner ist der letzte Wirtschaflsfllhrer aus dem Kreise derer dahin -
gegangen , die schon vor dem Weltkriege entscheidend Einfluß auf die Ent «
Wicklung der rheinisch -westfälischen Montanindustrie gewonnen hatten .

Konstituierende Sitzung des Ehrengerichlshofes
der Wirtschaft

Der Ehrengericht «hof der Wirtschaft trat na « der Berufung der Reichsehre nrichter durch den ReichswirrschaftSminIsler zu seiner ersten Sitzung inder ReichswirtschaftSkammer zusammen . Der Vorsitzende des Ehrengerichts -Hofes . Justizrat Graf von der Goltz , wies auf die Bedeutung der Ehren »gerlchtsbarkeit der gewerblichen Wirtschaft und des Verkehrs hin . Es seinunmehr möglich , daß ein Unternehmer , insbesondere auch der Leiter derGruppe der gewerblichen Wirtschaft , ehrenrührige Vorwürfe , die ihm
gemacht würden , selbst zur Klärung bringen lönne . Andererseits bestehe leinZweifel daß die EhrengerichtSbark - It der Wirtschaft umgekehrt auch solch «Unternehmer rücksichtslos zur Verantwortung ziehen könne die aus eigen ,
nutzigen Gründen ihre Konkurrenten . Kollegen - der Borgesetzten in derOrganisation der Wirtschaft leichtfertig - der gar wider besseres Wissen zilUnrecht verdächtigten oder denunzierten .

Allerdings fei für die gesamte Ehrengerichtsbarkett der Wirtschaft in allenInstanzen die Schnelligkeit der Erledigung eine Vorbedingung für das Ge »lingen . Nach der endgültigen Zusammensetzung sei zu hoffen , daß , soweitu ^ tig , - in « schnelle Justiz durchgeführt werden könne . Man könne aberdie Ehrengerichtsbarkeit der Wirtschaft nicht mit Kleinigkeiten , sondern nurTTTtf HirrfHA hiafiiiiHiArt « I«**K . .. i_ «*_ *. * .. --. . ~ ' v «/« i» iMMji ui \i «reicuuyiciieii , luuueiu uucmit _ wirklich wesentlichen und gröblichen V- rftößen In Anspruch nehmen .-t der Ehrengertchtshof In dl « Verhandlung « der die Berufung«in «1. >—ri L L. . .
Wodann trat .... . >» vir wiyuiioiung uoer oie -oerulungin vier Ehrengerichtsverfahren ein , welche den Gegenstand der ersten Sitzungbildeten . Weiter « Sitzungen werden in kurzen Abständen folg «n .

Lage und Aussichten der Börse
Die Haltung derBSi -s« Ist entfch - tdend bestimm , durch dl « militärisch ,

politischen Erfolg - sowie durch die Flüssigkeit des GeldmarkleS . Beid «AntrieSsmomente . f- l«s«n wir im Oktoberbericht der „ Hardt , & To . GmbH "
wirkten zusammen , um nicht nur die Aufwärt «b- w «gung d«r Aktienkurs »
IS f ®tnn 8U , ta 0 en ' sondern auch dem Rentenmarkt «ine anhaltend «Festigkeit zu verleihen .

Betrachtet man zunächst die Lage auf dem Rentenmarkt so sin »interessante Vorgänge »U verzeichnen . Auf fast allen Gebieten herrscht ein ,dauernde Mat «rlalknapvhelt . Der Bedarf nach erstklassigen langfristigen An -
lagepavieren kann nicht annähernd befriedigt werden . Schrittweise setzte lichdie Senkung des durchschnittlichen Kapitals,inies von «>/, Prozent auf4 Prozent durch . <>/-. Pr - zent .PapIer « überschritten schon In den Frühjahrs ,monaten di « Parigrenze . Jetzt liegt der Durchschnitt bei annähernd 102 Pro .»ent . AM schärfsten wirkte Nch die Materialknappheit am Pfandbrief ,
markt aus . Bis vor einigen Tagen wurden «' /--Prozent -Psandbriefe mitlOI Proxent notiert . Bor kurzem sind jedoch die Kursnotierungen freigegebenworden . Si « stiegen unter Schwankungen bis auf etwa 102 Prozent . Künftigwerben nur noch 4-Prozent -Pfandbrief « ausgegeben werden . Eine 4-Prozent -« mifston ist bereit « zu 99V» Prozent erfolgt . Dagegen erreichten <>/. Prozent «
Retchsschatzanwetsungen vorübergehend den Sland von 102 Prozent , er¬mäßigten sich jedoch bald wieder auf 101»/. bis 101' /» Prozent . Dabei hakWohl die Erwägung mitgesprochen , daß bei manchen öffentlichen Anleihendes Reiches und der Länder der frühest « Kündigungstermin gewählt werdenkönnt «, weil die Kreditbeschaffung heute mit höchsten ? 4 Prozent billiger istals die Verzinsung der noch laufenden <' /, .Prozent -Papiere . Bei den Neil
herausgebrachten 4-Prozent . Reichsanleihen sind die Laufzeiten immer mehr
verlängert worden . Bei der «. Folge von 1940 deträgt die Laufzeit nicht
weniger als 20 Jahre .

Unv - ränbert lebhaft »lieh b«r Markt der NF -eieuerautschein «. An Steuer ,autscheinen I Nnd nicht mehr allzu viel im freien Markt . Dagegen habensich Steu - rgutscheine N mehr und mehr als gute mittelfristig « Anlage fürBanken und andere «« eldlnftttute erwiesen . Die Kurse zogen in letzter Zeitbeträchtlich an ^ Die R «ndiie näherte Nch 8Vi Prozent .
Viel erörtert wird noch immer die Frage eines Umtausches der

Reichsaltbesitzanlcihen . Der Kurs stieg vorübergehend bis auf155' /. Prozent , wobei eine Rendite von 3' /< Prozent sich errechnet . Spätertrat eine Ermäßigung auf 154V, Prozent ein .
Der weitaus interessanteste Porgang am Rentenmarkt IN zur Zelt dl «Konv « rsl » n d « r 7prozentlgen ReIchsbabn . VorzugS .

aktien , durch di « das höchstverzinSlich « Javier des Rent - nmarktez ver »
schwindet . Bei dem außerordenillch großen Umlauf dieser SmiMon ( 1081Milk . RM .) hat «» kaum einen Kavitalanleger gegeben , der nicht ein ge -
Wistes Paket an ReichSbabn -Porzugsaktien besaß . Die Bedingungen de »
Umtauiches Nnd der kursmäßigen Entwicklung der letzten Zeit angepaßt Der
Kurt hatte Nch in letzter Zeit ziemlich stabil um 127 Prozent herum gehalten ,wobei noch immer di « ansehnlich « Rendite von »' /< Prozent zu er - ielen war ..Sieht man davon ab , baß von diesem hoch rentierenden und glänzend ge -
sich- rt - i, Papier jetzt endgültig Abschied genommen werden muß so können
die Porzugs -Aktionäre mit dem Umtausch -Anaebot zufrieden fein . Der Markt
reagierte auf das Angebot mit «Iner Erhöhung des Kurses von 127' /» hif127' /, Prozent . DI « St - Igerung kam dadurch zustande , daß die Reichsbahn
für s« 100 Mark d«r alten vorzuaSaktien 120 Mark «iner neuen Anleihe an »
bietet , die sich ab 1. Vttoder 1940 mit 4 Prozent verzinst . Außerdem zabltdl « Reichsbahn die 1941 fällige Dividende zuzüglich Vi Prozent Sonder »
««rglltung . stammen also 7>/i Prozent , beim Umtau ' » aus . Rechnet man
sich die Sondervergütung von Vi Prozent auf die neue Anleihe an . so erhältman beim Umtausch ein a » l . Oktober verzinsliche « 4-Prozent .Papier zu9S' /i Prozent .

Lebhaft war weiterhin der Markt der JndustrIe » 0hligationen <« uch hier Wurde bereit « eine 4-Prozent -Tmiffion berausaebracht (25 Mill .ber Stickftoffwerke Ostmark unter Garant !« der J .G . Farbenindustrie AG .) ..Obgleich diese Anleihe ein ? glait « Unterbringung fand , ist am Markt der
Jnduftrieanleihen woll noch nicht Mi » einem endgültigen Uederaang zum
4-Prozent -Tvp zu rechnen . Daß Jndnstrieanleihen in der Regel eine etwa »
köhers Zin »au « stattung haben al « R - ichspapiere . ist selbstverständlich . Im
übrigen sind heute auch erstklassig « 5-Prozent -EmiMonen noch im Umlauf .Gi - erreichten allerdlna « zuletzt iebr hohe Kurse mit 105 bis 10« Prozent unl >
darüber . 4Vi-Protent >Vavicre stehen auf 102 bis irc? Prozent .

Während am Aktienmarkt in den ersten Monaten des Krieges dt «
Stettakelt der Kurs « » et mäßiaen Steigerungen bemerkenswert war . Ist in
den letzten Monaten ein scharfer Anstieg zu verzeichnen . Der !>nd «* de «
« talisttsch - n Relchsainie « entwickelte sich wie folgt - September 1939 » IOo.i ,Dezember lofl,8 : März 1940 : 1115,2. Juni 122,7 , Null 122,9 . August 126 .3.Im Se " tember <D " rchschnitt werden etwa 133 erreicht sein . Einzelne Märkte
hoben sich aus dieser Entwicklung durch eine besonder « starke Aufwärts »
bewequng ah Montanvapiere , Maschinen - , Motoren - und Bauwerie . zeit ,
wetlia auch Slektrowerte . standen tm Vordergrund . Kolonial - und Schiff ,
fahrtstuivl «»« erreicht - n allmäblich einen S ' and , der die D 'videndenlosigkeit
der letzten Jahr « vbMg nußer acht läßt . Di - ovtim ' stisch- Beurteilung der
wirtschastlichen Auswirkungen de « deutschen Sieges kommt darin am beut -
lichsten zum Ausdruck . Dennoch tollte man bedenken , daß bei den Kolonial -
gel «Mchaft - n und der U «bers «- schiffahrt In der Zeit des Wiederaufhaus « ein
Verzicht auf Autschüttungen notwendig fein kann , um di « Gesellschaften für
Ihr « ne » »n Aufgaben zu kräftiaen .

Nachdem lang « Zeit dt « Obligation «n da » einzige stlnanzlerungZInktru .
ment für den Investition »» ,darf der Industrie gewe ' en s».nd werden ne » sr .
ding « auch einige Aktienemissionen zuaelaflen . Die Brenngd ^ r »
Merke geben Aktien « on i «u i zum Kurte von 149 Prozent aus . Die AEG
bat für ihr » Kavitalerhbhuna ein P - zugsrecht von 3 zu 1 bekanntgegeben .
B - i di »l »n Aktien seiwg bei Banwer ' en ) sind die Heu«? erreichten Kurse nur
z» erklär - n dnr » Hoffnunaen auf «in Bezug « rechi . Man ist überzeugt daß
mit Ka " itaf »rb « ^ ' >n -" n nicht m -br ge »baert werden fann . wenn die deutsch «
!>N>r ' scha4t den ibr kür di » Zufiinti o »t«eNien Anforden gerecht werden soll .Pft " r Ist di » Mitte ^ etchaffiina durch ^ bligatton " , tür die Merke in . mancher
» ' " kicht recht vorteilhaft : denn dte Zinl «n werden über Unkosten verbucht .wävr »" d dte « ktie " dididende au » einem steuervskichiigen Gewinn zu zahlen
ist . Dennoch m̂üssen Obliaotion « ' ch" lden immer in einem anoemessenen
?>erhä " nis zum <̂ >o «nkap >tal der Met «llschaf > M«l&*tt . Wenn die Auftafsiinaen
über diese « In den letzten Jgdr »n sich e»̂ a « aeändert baden ,so ist doa »gen n ' ch»» «tn - uwenden . solang « der d„ rA Obliaationen btscha ' tt «
Kredit für Hflfnfr »le Anf " o«n dient , w «» sie Mr staaili ^ e Auktraa »zweck«tn grobem Au « maft oeschgkeen worden sind . DI » ind " strielle D " rch>>rinaung
de « erw . " ert »n d «„ ischen ?girischa »i«araiin " « wird aber auch 7>np «tiitlanen
ml » aewlssen Ritik »n notwenMn ina » en . wofür eine ausreichende Eigenkapiial »
baki « » nerl " » ' «ch <ft . « Mcklich - rwei ' - ist di « i êiittche Bbrfe den ' e ein seh «
trai ' kähtoer Mark » für ech' en Kaviiosb «>>ors . wird ans die Dauer zweck,
mäßig f«!n , in diesem Sinne don Ihr Gehrauch xu machen .

Oie Maismeise 1940/41
Der P - rk »» ' » nr - «» de « » rzeuger « kür K!<rn - rmg >« Inländitcher Erzeugung '

beträgt für die p «it Vom 1. Juli >9 ' 0 bi « 30. Juni 19'. , 2(1 mW te 100 Ka . :j>f darf » «der über , noch » nter ' chritten werden . Tee V'erkg " s«vre ' « ailt für
Mai « mit «wem sstuchtlakeitsaehal » von 15—1« Prozent . Bei einem überI « Pro >«nt liea »nd »n Feuch »tgkei »«gehal » müssen für tede -» ano - tanaen «halbe Vro «en , 1?" . Rvf . je 100 Kg . in Ab ' Ng aebracht werden B - i «>nemI-N»,r 15 Prozent l ' - aend - n Fei -cht' ofe ' »» aehalt kdnn -n - nttpre <» ende ? » sch' ng «
N' - ohlt werden , sti ' r Mai « mit w »ntg «r al « 12 Prohns Fei, ^ tigkeii « a ?halt
dürfen weitere Zuschläzt nicht gezahlt » eii »n.
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Ehrung der Frontbauern am Erntedanktag
Reichsobmann Behrens vor den Saarpfälzer Bauern - Der Sieg im Sunserkries Englands

Mannheim , 7. Okt . Zu Ehren der Frontbauern fand am
Erntedanktag in der südpfälzischen Stadt Kandel eitte
große Kundgebung statt . Dieser Bauerntag war ein Fest
des Wiedersehens am Westwall und zugleich der Parole -
empfang für die künftige Arbeit des Landvolkes im Wieder¬
aufbaugebiet . Stadt und Land begingen diesen Festtag ge -
meinfam . Tie treuen Helfer des Landvolkes bei der Räu -
mung . bei der Bergung des Viehes , des Getreides und der
Maschinen , bei der Saat und bei der Ernte und nun auch
bei der Wiederbesiedlung der „roten Zone " waren und sind
die Partei , die Wehrmacht und der Reichsarbeitsdienst . Sie
waren auch an dem Ehrentag der Frontbauern vertreten .

Ten Auftakt zur Hauptkundgebung bildete die Begrüßung
des als Stellvertreter des Reichsbauernführers und Reichs -
ernährungsministers R . Walther Darre erschienenen Reichs -
obmannes des Reichsnährstandes , Bauer Behrens , durch
Stadtbürgermeister Multer . „Ihr habt "

, so erklärte dabei
Reichsobmann Behrens , „mit den Bauern aus
Baden und aus dem Rheinland ein neues Kapitel
deutscher Bauerngeschichte geschrieben . Ihr habt den Begriff
Frontbauern geschaffen . Dieser Begriff geht in die Geschichte
des deutschen Volkes ein . Im Kriegsjahr 1940 begehen wir
in einfacher Weise den Erntedanktag . Dieser Tag war für
den Bauern immer ein Tag des Nachdenkens , an dem der
Bauer mit seiner Familie zurückschaut auf das Jahr der
Arbeit und an dem er für den ihm zuteil gewordenen Segen
dankt . Bis 1933 feierte der Bauer diesen Tag allein . 1933

«VerMigimgsvIaa AGA Kanada
b - d . Lissabon , 7. Okt . In Washington wird angekündigt , daß

der amerikanisch - kanadische Verteidigungsrat
nunmehr einen endgültigen Abwehrplan gegen die Mög -
lichkeit jeden Angriffs auf den amerikanischen Kontinent aus -
gearbeitet habe , dessen Einzelheiten wie der Bau von Bese -
stigungsanlagen , die Schaffung neuer Flugplötze und Marine -
stützpunkte , die Verstärkung der Flotte und der Luftwaffe , die
Bildung von Fallschirmjägerbataillonen usw . , sofort verwirk -
licht werden sollen . Dieser Plan umfaßt sowohl die Atlantik -
küste wie die Pazifikküste und geht ziemlich weit bis in die
nördlichen Regionen im Osten und Westen Kanadas hinauf .

Anläßlich des Besuches der verschiedenen General st äb -
ler der südamerikanischen Länder in Washington
erklärte Präsident Roosevelt , daß bereits feit vielen Wochen
Besprechungen militärisch - politischer Art zwischen den Ver -
einigten Staaten und den südamerikanischen Nationen geführt
worden seien . Im Mittelpunkt dieser Besprechungen stand und
steht die Schaffung beziehungsweise Ueberlassung von südame¬
rikanischen Marine - und Luftstützpunkten an die Wehrmacht
der Bereinigten Staaten , die mit den betreffenden südameri -
konischen Ländern zusammenarbeiten werde . Präsident Roose -
velt schloß mit der Erklärung , daß diese Verhandlungen sich
nicht nur auf den Gebrmich der südamerikanischen Stützpunkte
durch die Streitkräfte der Vereinigten Staaten beziehen , fon -
dern auch Q« i die aktive Verteidigung dieser Stützpunkte in
Südamerika durch besondere amerikanische Wehrmachtabtei -
lungen .

aber wies der Führer auf dem Bückeberg dem deutsche » !
Bauer den Platz an , der ihm in öen Jahrzehnten vorher ver . l
loren gegangen war ".

Der Reichsobmann wies weiter darauf hin , daß der
Reichsbauernführer Darre die Bauern Jahr um Jahr zu
höheren Leistungen aufgefordert hat und daß die deutschen
Bauern dieser Aufforderung nachgekommen sind . Sie haben
durch ihre Arbeit die Pläne Englands zunichte gemacht . Die
Bauern haben freiwillig die gegebenen Parolen befolgt und
so die gesetzten großen Ziele erreicht . Mit herzlichen Wckrten
des Dankes gedachte der Reichsobmann sodann aller getreuen
Mitarbeiter und Helfer , insbesondere der deutschen Landfrau ,der Wehrmacht , des Reichsarbeitsdienftes , der Partei und der
Frauenschaft .

Unter stärkster Zustimmung erklärte der Reichsobmann
zusammenfassend : „So wie der deutsche Soldat der beste
Soldat der Welt ist . so wollen wir Bauern den Ehrgeizhaben , die besten Bauern der Welt zu fein . Der Weg , den
Darre eingeschlagen hat , führt zum Sieg über den Hunger . ! >
krieg , den England will . Auch nach dem Kriege brauchen wir
ein starkes deutsches Landvolk . . Das - deutsche Volk wird ewizBrot vom deutschen Boden essen oder zugrunde geben . Jeder
bat beute das Wort Darrcs begriffen , daß ohne Bauerntun !das Volk hungert und daß ohne Bauerntum das Volk stirbt . !Wir können auf das Bauerntum als Lebensquell nicht ver - ,
zichten ".

Rsofsvelt brückt auf FrankreM
Kopenhagen , 7. Okt . Wie das Skandinavische Telegramm -

büro ans Washington meldet , hat Präsident Roosevelt den
französischen Botschafter ersucht , bei der Regierung in Vichy
dahin zu wirken , daß die 110 amerikanischen Flug -
Maschinen , die Frankreich kurz vor seinem Zusammen -
bruch gekauft hatte , die indessen nicht weiter als bis nach
Martinique gekommen sind , an die Vereinigten Staaten
zurückgeliefert werden . Der französische Botschafter hat dem -
gegenüber geltend gemacht , daß die Maschinen von Frank -
reich bezahlt worden seien , noch ehe sie an Bord eines fran -
zöfischen Dampfers genommen waren , und daß Amerika des -
wegen kein Recht aus sie habe .

A Wache im . .Bsrz- mmer Europas"
b - d . Lissabon . 7. Okt . Der feit Monaten in den portugie -

fischen Gewässern liegende amerikanische Kreuzer „Omaha ",dessen offizielle Europa - Basis Portugal war , hat nunmehr di«
Rückreise nach Amerika angetreten nnö soll in die Amerika -
nische Atlantikflotte eingereiht werden . Der amerikanische
Kreuzer wurde von portugiesischen Kriegsschiffen ein Stück
begleitet . nJ wenigen Tagen trifft als Ablösung der ameri -
kanischen Wache im „Vorzimmer Europas " das 5000 Tonne »
große amerikanische Küstenwachschiff „Campell " ein , das eben -
falls längere Zeit in den portugiesischen Gewässern bleiben
soll .

Verwundete Franzosen aus England zurück
Bg . Genf , 7. Okt . In Marseille ist ein aus England kom <»

mender Dampfer eingetroffen , der eine Anzahl verwundeter
französischer Soldaten an Bord hatte , die bisher in England
interniert waren .

Der Führer hat an Hauptmann Wick folgendes Tele -
gramm gerichtet : „In dankbarer Würdigung Ihres Helden -
hasten Einsatzes im Kampfe für die Zukunft unseres Volkes
verleihe ich Ihnen zu Ihrem 40. Luftfieeg als viertem Offi -
zier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitler ."

StahmerS Sonderauftrag in Japan
Tokio , 7. Okt . Der mit besonderem Auftrag des Reichs -

autzenminifters im Zusammenhang mit dem Dreimächtepakt
seit September in Japan weilende Gesandte Stahmer
wurde vom Kaiser in Gegenwart des deutschen Botschafters
Ott in Sonderaudienz empfangen .

Links oben :
Die Begegnung auf dem Brenner

Der Führer und der Tuce schreiten nach der
Ankunft Adoll ^ Hitlers die Krönt der italie -
ntfchen Ehrenformationen auf dem Bahnsteig
ab . Links : Aukenminister Graf Ciano und
der deutsche Botschafter in Rom , v. Mackensen .

Ml mm Ritterkreuzträger
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes : dem Hauptmann Wolfgang Lippert , Kommandeur
einer Jagdgruppe , und dem Oberleutnant Hans Hahn in
einem Jagdgeschwader .

Hauptmann Lippert hat im Luftkampf 12 Gegner abge -
schössen und 5 Sperrballone vernichtet .

Oberleutnant Hahn hat seinen 20. Luftsieg errungen .

Eichenlaub zum Ritterkreuz für Hauptmann Wick
Berlin » 7. Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat dem Hanptmann Wick » Kommandeur
einer Jagdgrnppe . anläßlich seines 40. Lustsieges das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes verliehe «.

Unser V ld ?eiot das englische Königspaar bei einer Besichtigung von Trümmerstätten , die von den deutschen
xerg U, . .^ ,: ., „ g >ili - u auf lriegswichtigeZiele herrühre » . ( Associatcd -Pretz , M .)

Räch der dreistündigen Unterhaltung

am Brenner .

Di « Führer der beiden großen Nationen inherzlichem Gespräch kurz vor der Abfahrt
Adols Hitlers . (Presse -Hofsman , M .)
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Phönix kommt zum ersten Sieg
Phönix Karlsruh« - Spvg . Sandhofen 3 :2 - Die Schwarzblauen kämpften mit Elan

Watfc öejt nufcßlihften Gebversuchen gegen Pforzheim , Wald -Hof und Muhlbura tft 5er Phönix -Elf jetzt endlich der ersteSchritt geglückt. Zwar war in der Mannschaft auch diesmalnoch nicht alles in bester Ordnung , doch blieben die Fort -schritte gegenüber den letzten Kämpfen unverkennbar . JederMann war mit Feuereifer bei der Sache und der Lohn bliebnicht aus . Mit Geschick, aber auch mit einer tüchtigen PortionGluck, wurden di« Sandhöser , die in punkto Technik besserveschlagen waren und meist mehr vom Spiel hatten , nivder -gehalten . Großes Verdienst an dem Erfolg hat die Läuser -reche Nied , Gankel , Leonardie , die tapfer abwehrte und großesStandvermögen verriet . Das Abwehrtrio hatte in Gizziwieder den überragenden Mann . Er stand wie ein Turm in5er Brandung . Der Gastspieler Moser aus Villingen paßtestch fürs erstemal gut an . Torwart Fleckenstein hielt zu-verlässig .
Das Schmerzenskind war bei Phönix wieder einmal derSturm . Er spielte ohne jeden Zusammenhang , wobei aller -oings zu berücksichtigen ist, daß er gegen die Sanühoser Ab-wehr einen äußerst schwierigen Stand hatte . Die beidenIngendfpieler Mayer unö Krauß finden sich immer besser mitihrer Aufgabe ab ? wenn es mit dem Zuspiel noch nicht klappte ,so waren sie wenigstens geistesgegenwärtig zur Stelle , wennêS eine Torgelegenheit auszunützen galt . Die Sereinnahmevon Binkert in den Jnnensturm zeiate sich von Vorteil . Hierist seinem Tatendrang ein größeres Betätigungsfeld gegeben .Weck wirkte als Mittelstürmer noch reichlich unbeholfen un«5schwerfällig . Der Rechtsaußen Krezöorn ließ die Entschlossen-Heit und Klarheit des Spieles vermissen .
Sandhofen präsentierte sich als kampfstarke Formation . Die

Hintermannschaft Wittemann , Wenk , Schenkel hatte daS Pech,Saß die wenigen Fehler , die sie machte, vom Gegner promptzn Toren umgewertet wurden . Die Läuferreihe geriet zeit -
weilig ins Schwimmen , doch wurde sie von dem Mittel -stürmer Barth , der im Hintergrund operierte , wirksam ge-
stützt. In Barth erkannte man den alten Routinier , der inkeinem Moment die Übersicht verlor . Neben ihm gefiel der
Halblinke Geöra am besten.

Die ersten 45 Minuten verliefen bei verteiltem Spiel . WasSandhofen durch sein ausgefeiltes Können erreichte , daS mach-ien die Phönix -Mannen durch größeren Einsatz weit . Nacheiner Viertelstunde kamen die Gäste zum Führungstor . Der
Rechtsaußen Umstätt war einen Augenblick ungedeckt und
schon hatte es eingeschlagen . Beck vergab im Gegenstoß eine
günstige Ausgleichschance . Der Gleichstand ließ dennoch nichtlange aus sich warten . Ein Faulspiel der Sandhoser Abwehrahnüete Schiedsrichter Seltsam mit Elfmeter , den Gizzi wuch-
tig und sicher verwandelte . Bei den nun einsetzenden stür -
mischen Angriffen der Gäste war die Phönix - Abwehr eisernauf dem Damm .

Nach der Pause kam dann endlich der einheimische Sturmaus Touren . Es Säuerte noch eine Viertelstunde , dann fielendie Tore . Beck errang auf Zuspiel von Mayer durch feinenSchuß die Führung und 5 Minuten später heißt es bereits5 :1. Diesmal war Mayer der Torschütze, der eine Vorlagevon Beck verwertete . Leider war es mit der Weisheit des
schwarzvlauen Sturmes dann wieder zu Ende . Sandhofenwar sofort wieder in Front und es gab bange Minuten vordem Phönix - Tor . Gizzi verschuldete in der Bedrängnis durch
Händespiel einen Elfmeter , den »der Sandhofener Barth glück-
licherweise verschoß. Aber die Offensive der Gäste lief weiterunH zehn Minuten vor Schluß holte der Halbrechte Motzeidufaein Tor auf . Mit verstärkter Verteidigung gelang es Phönixschließlich, den Sieg zu retten .

FC Birkenfeld - KW 1 .- 8
Nach dem Abschneiden der beiden Gegner am vorausge -

gaugcnen Sonntag in Mannheim , stellten stch beide nicht mit
schlechten Empfehlungen zum Pslichtkamps vor . Leider muß -
ten die Platzherren mit einer umgekrempelten Mannschaft
diesen Gang bestreiten , was natürlich in den Leistungen
zum Ausdruck kam. Wäre die Verteidigung einschließlich Tor -
Hüter nicht auf dem Damm gewesen, hätten die Gäste leicht
Höher gewonnen . Sehr gut hat sich auch der Mittelläufer
Keppler gehalten , während im Sturm Hetzel der beste war
und nur Kull noch produktive Arbeit leistete .

Der KFV . hat nicht schlecht gespielt ? taktisch war er sei-
nem Gegner um einiges voraus . Er brachte eine schlagsichere
Hintermannschaft und einen guten Torhüter mit . Seine Läu -
serreihe hatte sehr gute Momente . Besonders das Einschalten
der Seitenläufer in die vorderste Gesechtsreihe war mnster -
Haft. Wenn auch die Zerstörung etwas fehlerhaft war , so hat
öiese Linie den Sturm , wo die beiden Flügel sehr gut aufge -
zogen waren , gut unterstützt . Das schnellere Abspiel im Sturm
gab den Gegnern viele Rätsel auf .

Die erste Hälfte war völlig auZgeglichen . Man sah aber
schon , daß die alten Kräfte von Birkenfeld das Tempo nicht
durchhalten konnten . Trotzdem konnten sie durch einen von
Keppler verwandelten Strafstoß die Führung erringen . Bis
zur Pause wurde nichts Zählbares mehr erreicht . Nach der
Pause kam der KFV . mehr und mehr in Tchwung . Der Links -
außen zog mit einer schönen Vorlage schnell nach innen und
Tchotz zur ? Ausgleich ein 1:1. Jetzt drehten die Gäste mächtig

auf . Der rechte Läufer schob stch nach gutem Zusammensptelgut in den Sturm ein und bracht« den Siegestreffer unter .
VfL Neckarau — Freiburger fC 2 : 1

Der VfL . Neckarau , der am vergangenen Sonntag durchseinen Sieg über den 1. FC . Pforzheim aufhorchen ließ , konntenun auch >den Freiburger FC . knapp mit 2 : 1 ( 1 :0 ) bezwingen .Allerdings mußten die Mannheimer Vorstäöter diesmal schwerkämpfen , denn die Gäste hatten eine ausgezeichnete Abwehrzur Stelle , in der besonders Torhüter Seminatj hervorragendspielte . Bis zur Pause fiel dann auch nur ein Tor . 6 Minu¬ten vor dem Wechsel schoß Mittelstürmer Preschte für dieGastgeber «das Führungstor . Gleich nach dem Wechsel kamendie Gäste durch den Mittelstürmer Tcherer zum Gleichstand .Als die Freiburger Hintermannschaft unsauber abwehrte , gabes einen Strafstoß , den Lutz zum Siegestor für Neckarau ver -wandelte . — 2000 Zuschauer , Schiedsrichter Dietz sDurlach ).

In alter frische
FB ffltttrttude « H — Phönix AH 7 :5

Karlsruhes Fußballpionier « stunden sich am Samstag auf d«m KFV -Platz»ii einem Freundschaftstreffen gegenüber . Man spielte *u Ehren des Intausend schlachten erprobten „ Hekror " , tei Reichsbahnoberinspektors WilhelmHäfner , der seinen 60. Geburtstag feierte und es immer noch den Jungengleichtun will . Er kam vom FT Frankonla zum KFL , wo er als rechterLäufer einer der Standardfpieler wurde . Der nunmehr Svjährige bewies ,dab Ihn die Leibesübungen elastisch und unverwüstlich erhalten haben . Nebenden anderen Alten Langer , Brocke , Weih Vogel usw . lieferte er eine acht -bare Partie . Auf Pbönixseite sab man u . a . Klump » , Heger , Maier usw .Der Schubkraft von Jean Vogel verdanken di « KFV -Alten letzten Ende » denknappen Sieg .

Deutsche Schwimmersiege in Kopenhagen
Beim Internationalen Schwimmfest der Kopenhagen «?Schwimmunion konnten die deutschen Schwimmer unöSchwimmerinnen mehrfach siegreich sein . Mit größter Span -

nung sah man dem Wettbewerb über 200 Meter Brnstschwim -men der Frauen entgegen , trafen doch dabei die besten deut -
schen Schwimmerinnen Anni Kapell lM . -Gladbach ) nn »Mita Buss « sBerlin ) auf die dänische Meisterin IngeSörensen . Diese drei lieferten sich vor vollbesetztem Hauseeinen harten Kampf , ans dem Anni Kapell in 3 : 01 .1 vor EditaBusse 3 : 02.6 als Siegerin hervorging . Inge Sörensen mußte
sich in 3 :08.1 mit dem dritten Platz begnügen . Im gleichenWettbewerb der Männer konnte Erwin lernte «den däni¬
schen Meisterschwimmer Jensen in 2 :53 mit 1,2 Sek . hinter
sich lassen . Doppelsieger wurde Werner P l a t h - Berlin ? im
Kraulschwimmen über 100 Meter siegte er in 1 :01.1 vor PoulPetersen - Dänemark in 1 :01.2 und Henning <Holstein -Radlou )1 :03.7. Die 400 Meter gewann er in 4 :32.6 überlegen vor
Poul Petersen (5 : 16 ) und dem Dänen Preben Schilder
(5 : 22.8 ) . Ragnhild Äveger erran ^ gleichfalls zwei Siege . Im100 Meter Kraulschwimmen ließ sie in 1 :07.3 Birthe Ove -
Petersen <1 : 09 und Kirsten Ove - Petersen ( 1 :10.8) hinter sich .Im 400 Meter Kraul siegte sie in 5 : 15.2 vor Karen MargretHarup (5 : 29.4 ) und Birthe Heltweg (6 :09.9 ) . Becken gewannöas Turmspringen der Frauen mit 30.42 Punkten , und Grete
Thilda Jörgensen das 100 Meter Rücken in 1 : 18.5.

Baden spielt im Handball -AdierpreiS -Endspiel In Mannheim mit der
gegen Niederrhein siegreichen Mannschaft : Trippmacher <Waldhof > ; Schmidt —
Braunwell «beide Waldhof »; Morgen —Specht «beide VfR . Mannheim »—Lamp -
recht «Post Mannheim ! ; Zimmermann —Helseck (beide Waldhos >— Sntter (PoftMannheim » — ääalter (SfSt . Mannheim ) — B » hn « r (Tsch . Beiertheim ) .

Der Wiener Heinz Lizel , der demnächst mit Walter Neuser um den
Schwergewichlstitel boren wird , hat das Freiluftlrainwa I« Thahatal be-
gönnen . Mit der RIngarbell beginnt der Wiener In der nächsten Woch «in Wien .

Spamende Kämpfe
Neureul und Blankenloch erzielen Rekordergebnisse - Weingarten abermals siegreich

Staffel 4
VfR . Pforzheim — Nordsiem Pforzheim 3 :0

Der Tabellenführer liefe sich den Tieg nichl entführen . Er spielte wiedersehr gut . Der Gegner , welcher auch auf der Höhe war , hätte mindestens da »Ehrentor verdient gehabt Bor dcr Pause gab es hüben und drüben heikleSituationen vor den Toren . VfR . ging durch seinen Halbrechten in Führung ,bald darauf schob Rahdt durch einen Strafstoß das 2 :0. Nach dem Wechselkamen die Nordsternler gm auf , gingen aber wiederum leer aus . Für denBfR . schoß Kleinbeck einen weiteren Treffer , 3 :0.
Germania Brötzingen - BSC . Pforzheim 3 :3

Waren die Germanen vor der Pause einigermaßen auf Draht und habensie bis zum Seitenwechsel das Spiel beherrscht , so liefeen sie nach der Pauseerschreckend nach und mußten di « klare 3 :1-Führung zu einem 3 :3 werdenlassen . Die Angriffe der Germaniaftürmer waren vor dem Zusammenbruchoft sehr geschickt angelegt , so daß es lein Wunder war , daß die Elf einemTieg zuzusteuern schicn . So überraschend kam der Umschwung und die Ener -
gieleistung des Dallsplelklubs , was 2 Treffer brachte .

Spvg . Dillweißensiein - Sportklub Pforzheim 2 :2
Der bisher gute und anhaltende Leistungen zeigende Gastgeber mußtealles hergeben um schließlich Noch eine .i Punkt zu retten . Bor der Pausewaren die Gäste meist die Angreifer und waren bei der Pause t :0-Sieger .Sie konnten sogar auf 2 :0 erhöhen . Erst als Girrbach durch Energieleistungenzu zwei Toren kam, war der Ausgleich und damit der eine Punkt gerettet .DI « Plntzelf hat enttäuscht .

Staffel 5
Siidsiern - Durlach -Aue 5 :3

Hm Tonntag fand das »weit « Punktespiel auf dem Südsternplatz statt .Die große Zahl der Zuschauer war ein Beweis für die Wichtigkeit des Kom -Menden . In einem typischen Kampf gab es einen an stch verdienten Sieg der
Gastgeber , da diese Elf in technischer Hinsicht ihrem Gegner etwas über -
legen war , so daß der Tieg als gerecht erscheinen mag . Zu Beginn wurdenbeide Mannschaften lehr gefährlich vor dem Tor , ohne etwas Zählbares zuerreichen . In der zehnte » Minute gelingt es Durlach -Aue in Führung zugehen . Aber schon einige Minuten später gelang es Südstern . durch Weis »brod auszugleichen . 5 Minuten danach erzielte Südstern di « Führung , undkurz vor Halbzeit konnte Aue sein 2. Tor erzielen . Mit 2 :2 wurden dieSeiten gewechselt . Nach der Pause war Südsterns Sturm ganz groß . Die
Kombinationsmaschine lief wi » am Echnürchen . In bestimmten Abständenkonnte die Platzelf noch 3 Tor « erreich «» , während die Gäste nur noch einmal
zu «wem Treffet einsenden konnten .

Grötzingen - Neureut 2 :9
Eine böse Abfuhr «rhielt Grötzingen auf eigenem Platze von den gutaufgelegten Neureutern . Grötzingen » Elf war wirklich zu schwach , vorallem der Tturm , um de « Können der Gäste einen nennenswerten Wid «r »

stand entgegenfetzen zu können . In der 15. Minute kommt Neureul durchein schönes Kopfballtor von Ehrmann zum FührungStor und wenige Zeitspäter erhöhte derselbe Spieler aus 2 :0. Neureut beherrschte auch weiterhinda » Spiel , doch waren di « Angriffe des Gastgeber » etwa » zahlreicher als
zu Beginn . In der 30 . Minuie kam e§ durch Wächter zu seinem erstenGegentreffer . BiS zur Pause legte Neureut noch zwei weitere Tore vor .Auch in der zweiten Hälfte änderte sich an der Spielweif « des Gastgeber »
nichts . Neureul zeigte auch hier da « bessere Spiel , und vor allem war eSimmer wieder Karch der es verstand , die Hintermannschaft zu durch -
brechen . Mit diesem Resultat begnügte sich Neureul noch nicht und arbeitetemit seiner ganzen verfügbaren Kraft so daß noch fünf Tore fielen . Die
Gastgeber dagegen waren nur noch einmal erfolgreich . Der Schiedsrichterhatte bei diesem Spiel leichte Arbeil .

Beiertheim - Blankenloch 1 :8
Die Belerlheimer mußten eine hohe Niederlage hinnehmen . Dem Spiel «

verlauf nach etwas zu hoch . Es war ein interessanter und spannender Kampf ,der absolut nicht Einseitig war . Die Gäste konnten fast sämtliche Tor »
gel «genh «ilen verwerten . Blankenloch konnte in gleichmäßigen Abständenzwei Tore schießen . Beiertheim strengte sich nun mächtig an . um das Resul »
tat zu verändern , aber ohne Erfolg . Nach Wiederbeginn hatte der Gastgeber
wenig tu bestellen , denn die zweite Hälfte steht fast ausnahmslos lm Zeichender Gäste , die jetzt hervorragend zusammensplelen . Weitere 5 Tore von
Blankenloch sind da» Ergebnis «wer verständnisvollen Spielweise . Nun kam

Herbstwaldläufe in Karlsruhe - ein voller Erfolg
Am gestrigen Sonntagvormittag begannen in der Gau -

Hauptstadt wieder die H er b st w a l d l äu s e , an «denen stch
wie bisher sämtliche Athletikvereine beteiligen . Gleich die
ersten Waldläufe hatten eine erstklasstge Beteiligung auszu -
weisen , in den Einzel - und Mannschaftsläufen war eine her -
vorragende Besetzung , so daß auch zufriedenstellende Ergebnisse
erzielt werben konnten . Insgesamt nahmen an den gestrigen
Läufen 48 Männer , Jugendliche , und 9 Frauen teil . Die
Strecke ging vom Postsportplatz aus der Rüppurrer Land -
straße entlang bis zum Dammerstock , von dort iiber die Renn -
wiese bis zum Waldrand . Am Wasserwerk bogen die Läufer
links ab und liefen den Bahngleisen nach bis auf den Post -
sportplatz .

Besonders erfolgreich war gestern die Postsportgemeinschaft
Karlsruhe , die in beiden Jugendrennen den Einzel - und
Mannschaftssieger stellte und sich den dritten Mannschaftssieg
bei den Männern mit der Mannschaft Bertrand . Beck uxd
Reib holte . Einzelsieger wurde der badische Meister über 800
Meter Schmidt - Wehrmacht vor dem elsässischen Meister
Bertrand , der für die Postspostgemeinschaft Karlsruhe
startete . Bei den ffraucn war Phönix erfolgreich vor dem Ski -
klub Karlsruhe un <!> der Postsportgemein 'chaft .

Eine hervorragende Besetzung hatte der Schlußlauf über
8200 Meter für Männer aufzuweisen . Es starteten der badische

Meister über 800 Meter Kücherer -Wehrmacht , Krumholz -Wehr -
macht und König -Wehrmacht . wobei Krumholz (FC . Freiburg )in 19 :49,1 Minuten vor Kücherer sTnrnveretn Unteröwis -
heim ) und König (früher Turnerschaft Freiburg ) den Sieg
davontrug . Das Mannschaftsrennen für Hand - und Fußball -
vereinen gewann der Skliklub Karlsruhe ? im Einzellauf wurde
Bamsaner -Skiklub Karlsruhe mit 10 :41,0 Minuten Sieger .
In der Altersklasse gewann Wirth -Tnrnverein Wiesental vorKubler -Phönir Karlsruhe .

Die Ergebnisse : Frauen , llW -Meter -MannschaftSIauf :' 1. PhönixKarlsruh « 3 :43,0 Minuten : 2 . Ski klub Karlsruhe 4 :03,4 ; 3. Postsportgim .Ettlingen 4 :46,2 Minulet ! . — K -Jugend , 3100-Meter -SinzeIlauf : 1. Steinle ,Postsportgem . Karlsruhe , 10 :26,0 Min . : 2 . Lang , Postfportgem . Karlsruhe ,10 :50,2 ; 3 . Schroth , Postsportgem . Karlsruhe , 11 :01,0 . — » »Jugend , 3100 -Meier -Mannschaftslauf : 1. Postfportgem . Karlsruhe I . ; 2 . Turnverein Ett¬lingen : 3 . Postsportgem . Karlsruhe 2. M . — ^ -Jugend , ZlOO-Metcr -Einzel -lauf : 1. Krämer , Poslsvorlgem . Karlsruh «, 0 :40,3 Minuten ! 2. Ainann , TB .Wiesental , 9 :56,2 ; 3. Römer , TV . Wiesental , 10 :28,0 . — A -3 « gen6 , 3100 -Me ' er -Maniischnf ' slauf : 1. Postsportgem . Karlsruhe , 2 . TV . Wiesental ,3 . Karlsruher TP . — Männer , 3100. Met «r <(5in,elli >uf : 1 . Schmidt , Wehrmacht ,9 :41,2 Min . ; 2. Bertrand , P ° f>fportg «m . Karlsruh - , 10 :19,0 : 3. Beck, Post -
Sporn,cm . Karlsruhe . 10 :57,2 . — Männer , 310». M - ter <Mannscha !t» la « f :1. " Poftfvor ' i-em . Karlsruhe . — Männer , 31«>0>Meter -<fInzelll,uf für Hand -« nd ssuhballv - relne : 1. Ram ' aner , Ekiklub Karlsrube . 10 :41,0 Min . : 2 . Bauer ,Sktklnb Karlsruhe , 10 :44,0 Mtn . — Männer , ZlM -Meter -Mannschaf ^ laus :1. Skiklnb K ^ rlSrubc . ^ A ' tcrsklasse . SlOO-Meter -CFiitjcKnuf : I . Wirtb , TV .?? ie ' en ' al . 10 :02,0 Min . ; 2 . Kük >ler , Phönir Karlsruhe . 11 :14.0 ; 3. Lr»hrmann ,« fifl ' ifi Knr !5rnn «, 11 :52,0 . Männer , S2WI.S1 «UT -Sln *«trt # f : l Krumbolz ,Webrni ^cht, 19 :49,1 Min . ; 2 Kücherer , Wehrmacht , 20 :00,2 Min . ; 3 . König ,Wehrmacht . 20 :06,0 Minuten .

Beiertheim zum Zug « und konnte auch den wohlverdienten Ihrenlreffer
buchen . Und kurz vor Schluß kam der Gastgeber zu seinem 8 . Tore . Zu
Erfolgen gehört auch eine gute Dost » Kampfgeist , das mutz sich dl « Beiert -
heimer Elf merken .

Frankonia - Berghausen 1 :1
Auch In diesem Spiel gelang den Frankonen kein Sieg . Sie brauch !«»

alles dazu , um den ersten Punkt zu retten . Vor der Pause waren die Gästs
besser im F «ldspi «l , wobei st« auch in der IS. Minute das FührungStor erzielenkonnten . Beide Mannschaften sind stch nun gleichwertig und ihre Angriffe
gefährlicher . Daß sie nicht Immer zu Erfolgen führen , ist das Verdienst
beider Hintermannschaften . So blieb eS bls zur Halbzeit . Nach Sellenwechsel
drückte die Platzelf starker aufs Tempo . Sie spielte ewig « schöne Chancen
heraus und eine davon wurde auch in der 25. Minute durch ein schönes
Kopfballtor Pom Lwksauben belohnt . Bergbausen setzt noch einmal alles auf
eine Karl «, um den Siegestreffer zu erzwingen , aber der Gasigeber Uetz
stch diesen Besitz leider nicht mehr entreißen . D «r Schiedsrichter war «in »
wandfrii .

Staffel 6
FC . Germania Durlach - Spvg . Weingarten 2 :3 (2 :1)

Weingarten hatte gestern dl « Germanen als Gegner , und zwar wurd »das Spiel In Durlach ausgetragen . Weingarten hat Anstob und gleich ent »
wickelt sich «In flottes Spiel . Schon in den ersten zehn Minuten konnte Wein -
garten ein «n Treffer für sich buchen . DI « Germanen drängen , zeigen schlecht «
Stürmerl «islungen und können deshalb zu keinem Erfolg kommen . In den
nächsten Minuten erzielt Weingarten nochmals einen Treffer , dem die Ger -
manen wenige Minuten daraus einen Treffer durch Elfmeter entgegensetzenkönnen . Dann war Halbzeit . 2 :1 für Weingarten . Weingarten legte nach
Anpfiff In der zweiten Halbzelt eine ungeheure Energie an den Tag und
kann durch Strafstob ihres Mittelstürmers ein drittes Tor erzielen . Germania
verringerte den Torabstvnd wiederum durch Elfmeter . Die weiteren An -
strengungen um Verbesserung des Resultates scheiterten an der guten Abwehrd «r Weingartener Mannschaft . Bei Germania taten stch besonders der link «
Verteidiger und der link , Läufer hervor .

FV. Daxlanden - FC. Karlsruhe 1921 3 :1 (0 :0)
Der Neuling der ersten Klasse , FT . Karlsruhe 1921, hall « stch auf dem

Kleinstadion In Karlsruhe -Daxlanden tapfer geschlagen . Gleich zu Spielbe -
ginn legten die Gäste ein mächtiges Tempo v»r . Doch konnte die Daxlander
Hintermannschaft jeden Erfolg der Gäste zunichte machen . Auf der Gegenseitekam auch der Daxlander Sturm zu keinem Torerfolg . Kurz vor Halbzeitkonnten die Gäste sogar eine Ueberlegenheil herausspielen und di « Daxlanderhatten Mühe , di « Angriff « zu stoppen . In der 12. MInut « der 2 . Halbzeitkonnten die Gäste einen Fehler des Daxlander Torwarts ausnutzen , um mit1 :0 in Führung zu gehen . Nun drehen die Daxlander aber auf und erzielendurch den Linksautzen mit einem wundervollen Tor den Ausgleich . Der rechteFlügel des Gastgebers fchotz auf wunderbar « Kombination zur 2 : 1- Führung«in . Di « Gäste lieben nun etwas nach . Der Daxlanden Mittelstürmer nahm«in « Vorlage der Läuferreihe geschickt auf und schoß zum Sil ein .

FV. Ettlingen - FGes. Rüppurr 4 :2 (1 :0)
Ettlingen könnt « eine seiner spielftärksten Mannschaften stellen . Rüppurrmubte dagegen mit Ersatz antreten . Gleich nach dem ANftob entwickelte stch «inschnelles Spiel . Ettlingen drängt , auch die Rüppurrer Eis findet stch schnellund kann gefährliche Angriffe vortragen . Kurz vor Halbzeil erzielt Ettlingenbei «wem Gedräng « den ersten Treffer . Nach Halbzeit klappt et bei Rüppurrbesser . Nach einem Vorstob von Ettlingen wird der linke Verteidiger von

Rüppurr angeschossen . Der Schiedsrichter verhängt einen ungerechten Elfmeter ,der verwandelt wird , 2 :0. Rüppurr wirft alles nach vorn und erzielt im An -
griff das erste Gegentor . Bei einem Durchbruch des linken Flügels von
Ettlingen fängt der Torwächter die Flanke auf der Torlinie ab . Der Schitds - !richter entscheidet Tor . Nach dem Anspiel wird der Linksinnen von Rüppurrbei einem Durchbruch im Strafraum unfair gelegt . Der verhängte Elfmeterwird prompt verwandelt . Noch einmal flackert das Spiel auf und kurz vorSchluß kann Ettlingen auf schlechte Abwehr den 4. Erfolg erzielen . Schieds¬richter Peifeler -Karlsruhe konnte nicht überzeugen ,

VfB. Knielingen 05 - Spvg . Söllingen 3 :1 (3 :1)
Söllingen halte seine Mannschaft durch vier Urlauber verstärkt , währendKnielingen den altbewährten Stammtorwart zur Stelle hatte , der wie seitherkaum einen Ball durchließ . Gleich nach Spielbeginn entwickelte sich ein flot -leS und temperamentvolles Spiel , so dab auch die zahlreichen Zuschauer etwa »vom Spiel hatten . In der ersten Halbzeit war Knielingen stark überlegen ,wodurch die Knielinger Mannschaft fchon von vornherein den Fußballkampffür stch entschied . Nur zehn Minuten nach dem Anpfiff reichten aus , undschon führt « Knielingen . In der 17. Minute wurd « auf 2 :0 erhöht und wenigspäter durch wundervolle Kombination auf 3 :0. Jetzt legte sich Söllingen insZeug , kam kurz darauf zu eine « etwas harten Elfmeter , der prompt ver .wandelt wurde . Nach Seitenwechsel schien das Spiel ausgeglichener . BeideMannschaften gaben sich redlich Mühe , das Torverhältnis zu verbessern .Es blieb aber bei dem 3 :1-Stand . Der VfB . Knielingen hat stch gestern alssehr gefährlicher Gegner erwiesen . Ein Lob der Mannschaft , dl « am 20 . d . M .Ihr ZSjSHrlgeS Vereinsfubiläum begeht .

Kölblin schlug Wallner
Der erste Kampftag des Hamburger Punching -Klubs indiesem Winter brachte drei Schwergewichtskämpfe . Der Mün -

che n̂er Curt Ha y mann kam zu einem sicheren Punkterfolgüber H i n t e l m a n n - Berlin , der nach zweijähriger Pau -sezum erstenmal wieder im Boxring erschien. Im Hauptkampsstanden sich der frühere Europameister Arno Kölblin undPaul W a l l n e r gegenüber . Kölblin war in ausgezeichneterForm unö hatte nach zwei ausgeglichenen Runden dann stän-dig leicht Vorteile , die ihm den Punktsieg eintrugen . Einensehr farbigem Kampf lieferten sich zum Schluß Heinz Sen -öel - Berlin und Jakob Schönrath - Krefeld . Schönrathzeigte wieder einmal feine große Härte im Nehmen . Er über -stanS zwei gefährliche Situationen in der ö. unö 8. Rundeund gab sich erst am Schluß nach Punkten geschlagen.
* ■

Norwegens Sport wird sich In Zukunft wieder International betätigen .Die für den gesamten norwegischen Sport zuständige Regierungsstelle hatdas seinerzeit erlassene Verbot der internationalen sportlichen ZusammenarbeitMit lofortiger Wirkung aufgehoben .
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Glanzvoller Abschluß des
Ungarn in Budapest mit 117 : 80 Punkten geschlagen — Die Ueberlegenheil der Deutschen nachdrücklich

Die Wettkampfzeit der deutsche « Leichtathlet«« im erste « Kriegsjahr hat mit dem Sieg i « Budapest über
Uugarus starke Mauuschaft im erste » Läuderkampf mit 117 : 80 Puukteu eiueu uicht besser zu deukeudeu Abschluß
gesunde».

Sieben deutsche Siege am Samstag
Rund 10 000 Zuschauer , darunter als Ehrengäste Reichs -

sportführer von Tschammer und Osten mit Stabsleiter von
Mengdeu und der ungarische Kriegsminister Feldzeugmeister
Wartha , hatten sich auf dem flaggengeschmückten FTC .-Platz
eingefunden . Von den elf Wettbewerben des ersten Tages
gewann Deutschland sieben , darunter drei Doppelerfolge ,
während Ungarn viermal siegreich blieb , davon einmal mit
einem Doppelsieg .

Im einleitenden 110 - Meter - Hürdenlaus fehlten
mit Hidas und Leitner die beiden besten Läufer ihres Lau -
des . Der Wiener mußte wegen einer Verletzung absagen
und für ihn sprang der Sprinter Neckermann ein , um wenig -
stens einen Punkt zu retten . Dr . Szabo führte von Anfang
an und siegte sicher gegen den zum Schluß stark aufkommen -
den Becker.

Das Rennen eines Mannes war der 4 00 -Meter -Lauf .
Harb ig hatte auf der zweiten Bahn schon vor dem Ziel -
bogen eine klare Führung und lies trotz des kühlen Wetters
glatte 48 Sekunden . Im Kampf um den wertvollen zweiten
Platz ließ Ahrens beide Ungarn hinter sich. — Seinen vier¬
ten Ländersieg in diesem Jahre feierte der deutsche Meister
Mellerowicz , der sich damit als bester europäischer
Kurzstreckler erwiesen hat . Nach drei Versuchen war der
Berliner am schnellsten flott und gewann , federleicht laufend ,
die 100 Meter in 10,5 Sekunden . Hinter ihm entschied der
junge Korompai den Kampf um den zweiten Platz gegen
Meister Gyenes , während Kersch den Beschluß machte.

Unsere jungen Hochspringer haben ihre gute Form
noch nicht wiedergefunden . Als einziger übersprang der Un -
gar Cserna 1,90 Meter und siegte damit vor den beiden
Deutschen , die beide 1,85 Meter schafften. Den schärfsten
Kampf des Samstags gab es über 1S00 Meter . Harsanyi
führte über die erste Runde und wurde dann von Ungarns
Rekordmann Szabo abgelöst . Der Ungar bog noch als erster
in die Zielkurve ein , aber der hinter ihm liegende Kaindl
blieb ihm dicht auf den Fersen und erwies sich im Spurt als
der stärkere Mann . Mit 3 :33,8 lief der Münchner Jahres -
bestzeit . Giesen hatte den dritten Platz gegen Harsanyi stets
sicher. — Im Dreisprung rechtfertigte der Berliner
Honolka feine Berufung durch einen schönen Sprung von
14,60 Meter , womit er siegte. Der junge Frankfurter Mun -
ding wurde Dritter . Ohne ernste Gegner waren Trippe und
Wöllke im K u g e l st o ß e n , das gleiche gilt für Storch und
Blask im Hammerwerfen . Die beiden Sieger warte -
ten mit international erstklassigen Leistungen auf . Im
Weitsprung waren dagegen die Ungarn vorn , da Glötz-
« er und Meister König die 7-Meter - Marke nicht übersprin -
gen konnten . Eine Ausnahmeleistung bot der ungarische
Langstreckenmeister Kelen , der die 10 0 0 0 Meter in 30 : 23,6
beendete und damit einen neuen Landesrekord aufstellte .
Haushofer hielt sich tapfer , konnte aber zum Schluß das
schnelle Tempo des Magyaren nicht mehr halten . In der
abschließenden 4m a l 100 - M ete r - St affel lag Deutsch -
land bereits nach dem Einsatz von Mellerowicz als Nr . 2
klar in Front und siegte überlegen .

Erge » nisse : 10« Meter : 1 . Mellerowicz ($ .) 10,5 : 2. Korompai (U .)
10,7 ; 3. Ghenes <U .) 10,7 ; 4. Kersch (D .) 10,8 ; 400 Meier : 1. Harbig (® .)
48,0 ; 2. Ahrens ( $ .) 49,3 ; 3. Polgar ( U .) 49,6; 4 . Gobi (U .) 49,8 ; 1500
Meter : 1. Kaindl ( D .) 3 :53,8 ; 2 . Szabo (U .) 3 :54,2 ; 3 . Giesen ($ . ) 3 :59,6 ;
4. Harfanhi (U >) 4 :01,6 ; 10 000 Meter : 1. Kelen ( N .) 30 :23,0 ( ungar . Rekord ) ;
2. Haushofer <D .) 30 :58,8 ; 3. Nemeih (U .) 31 :06,6 ; 4. Legge ( $ .) 32 :05,8 ;
110 Meter Hürden : 1. Dr . Szabo ( U .) 15,4 ; 2. Becker ( D . ) 15,5 ; 3 . Nadasdt
(11.) 15,8 ; 4. Neckermann (D .) ohne Zeit ; Kugel : 1. Trippe (3).) 16,15 Meter ;
2 . SBöHfe ( ® .) 15,66; 3 . Daran « « (U .) 14,94 ; 4. Nemeth ( 11.) 14,40 Meter ;
Hammer : 1. Storch (D .) 56,97 Meter : 2 BlasI (D .) 50,90 Meter ; 3 . Biro (U .)
46,10; 4 . Racz (11.) 43,65 Meter ; Weitsprung : 1. Gvuricza ( U .) 7,18 Meter :
2. VernieS ( U .) 7,17 Meter ; 8. Glötzner (D .) 6,98 Meter ; 4. König ( D .)
8,81 Meter : Hochlvrung: 1. Cserna (U .) 1,90 Meter ; 2. Nacke ( D .) 1,85 Meter ;
8 . Schlegel ( D .) 1,85 Met - ri 4. Gaspar (U .) 1,86 Meter ; Dreisprung : 1. Ho-
nolka (D .) 14,60 Meter ; 2. Somlo ( U .) 14,57 Meter : 3 . Munding ( D . 14,43 :
i . Dusnoki (U. ) 13,77 Meter : t mal 100 Meter : 1 . Deutschland ( Scheuring ,
Mellerowicz , Neckermann , Kersch) , 41,8; 2 . Ungarn ( Szigetvarh , Korompai ,
Sandor . Ghenes ) 42,1 Sekunden .

Nur ein ungarischer Sieg am Sonntag
Die Kämpfe des zweiten TageS waren mit dem gleich -

zeitig stattfindenden deutsch - ungarischen Fußballkampf ver -
oundeu . Aus dem Grunde war am Sonntag das FTC .»
Stadion mit 35 000 Zuschauern restlos besetzt . In der Ehren -
löge hatten sich der Reichsverweser Nikolaus von Horthy ,
der Ackerbauminister T e l e k i , der deutsche Gesandte von
Erdmannsdorfs und der Reichssportführer v . Tfch am -
mer und Osten eingefunden . Die deutsche Erfolgsserie

Um den Reichsbundpokal:

wurde in den acht Wettbewerben des zweiten Tages nur ein -
mal von den Ungarn unterbrochen . Der jugendliche Stab -
Hochspringer K o v a c s schwang sich zum erstenmal in seinem
Leben über die 4,00 Meter , eine Höhe , die Hauuzwickel und
Glötzner nicht bezwingen konnten .

Begonnen wurde der Tag mit einem Doppelsieg über
400 Meter Hürden . Hier siegte Oberleutnant H ö l l i n g in
S4,g Sek . leicht vor Mayr -Deutfchlaud . Ungarns Meister -
läuser Polgar begrub seine Aussichten durch einen Sturz an
der 2. Hürde . Im Diskuswerfen kam W o t a p e k mit einer
Weite von 49,88 zum Siege . Im 200 - Meter - Lauf kam M e l -
lerowicz zu einem leichten Sieg in 21,8 vor dem Ungar
Sandor und den sich brav haltenden Bönnecke . Einen recht
schönen Erfolg feierte anschließend Loose im Speerwerfen .
Ueberraschend reichten seine 60,07 Meter schon zum Siege
über beide Ungarn aus . Der junge Wiener Pektor fand sich
mit der Anlaufbahn auf Gras nicht ab.

Von der Spitze weg gewaui Rudolf Harbig den 800 -
Meter - Lauf . Unser Weltrekordmann machte sich sein eigenes
Rennen , das er in 1 : 51,7 immer sicher hatte . Auch der zweite
Deutsche , Brandscheid , überbot sich mit der sehr guten Zeit
von 1 : 52,2 diesmal selbst. Der Berliner ist zu einer scharf
geschliffenen Waffe für uns in den Mittelstrecken geworden .
Mit 30 Meter Vorsprung lief Rudolf Harbig bei der darauf
folgenden 4 - mal - 400 - Meter - Staffel durch das Ziel .
Ahrens hatte schon sechs Meter Vorsprung herausgeholt , den
Wieland und Linnhoff durch feine Läufe vergrößerten . Die
50 00 Meter , die als letzte Entscheidung in der Pause des
Fußballspiels ausgetragen wurde , endete mit einem schönen
Siege der beiden Deutschen , wobei Eitel mit 14 : 42,4 als Sie -
ger durchs Ziel ging .

200 Meter : 1. Mellerowicz ( D .) 21,8: 2 . Sandor ( H.) 22,0; 8 . Bönnecke
($ .) 22,8 ; 4. Ghenes (U .) . — 800 Meter : 1. Harbiq ( D .) 1 :51,7 ; 2. Brand -
scheid (D .) 1 :52,2 ; z . M . Szabo ( U . ) 1 :53,8 ; 4. Harsanyi ( U .) 1 :54,4 . —
5000 Meter : 1. Eitel ( D .) 14 :42,4 ; 2 . Eberlein ( D .) 14 :43,6 : 3. Kelen (U .)
14 :46,8 ; 4. Szilaghi ( U.) 14 :49,2 . — 400 Bieter Hürden : 1. Hölling ( D .)
54,9 ; 2. Mahr ( D . ) 55,3 ; 3. Nadasdt (11.) 57,6 ; 4 . Polgar (U .) gestürzt . —
Diskuswerfen : 1. Wotapek ( D .) 49,88 Meter ; 2 . Kulitzv ( U .) 48,18 Meter :
3. Horvath ( U .) 48,18 ; 4. Trippe ( D .) 46,89 Meter . — Speerwerfen : 1. Loose
( D .) 66,07 Meter ; 2 . Varszagi ( U .) 64,58 Meter ; 8 . Pektor ( D .) 61.25 Meter ;
4. Rakhely ( U .) 60,78 Meter . — Stabhochsprung : 1. Kovacs (U .) 4,00 Meter :
2. Haunzwickel ( D .) 3,90; 3 . Glötzner (D .) 3 .90 ; 4. Zsufska ( U .) 3,80 Meter .
t »mal -400-Meter -Staffel : 1. Deutschland (Ahrens , Linnhoff , Wieland , Harbig )
8 :14 ; 2. Ungarn 3 :19,2 . — Bef- mtergedniS : 1. Deutschland 117 Punkte
I . Ungarn 80 Punkte.

Sport vom Sonntag
FUSSBÄLL

Länderspiele
in Budapest ! Ungarn — Deutschland 2 :2 (1:1)
in Stockholm : Schweden — Dänemark 1 :1 ( 1 :1)

Reichsbuadpokal -Borrunde
in Teplitz : Sudetenland — Baden 2 :3 (0 :1) n . V.
in Franksurl a. M. : Südwest — Ostmark 5 :2 ( 3 :1)
in Nürnberg : Bayern — Niedersachsen 3 :3 (0 :2) n . SSI.
in Stuttgart : Württemberg — Niederrhein 4 :3 (3 :3)
in Königsberg : Ostpreußen — Hessen 3 :2 ( 2 :2)
in Berlin : Brandenburg — Mittelrhein 4 :3 (2 :3)
in Chemnitz : Sachsen — Westfalen 2 :0 (0 :0)
in Stettin : Pommern — Mitte 3 :2 ( 1:0)
in Danzig : Danzig -Westpreutzen — Nordmark 1 :3 (1:1)
in Posen : Wartheland — Schlesien 1 :2 (n B .)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Baden :

VfL. Neckarau — Freiburger FE . 2 :1
Phönix Karlsruhe — Spvg . Sandhofe » 8 :2
1. FC Birkenfeld — Karlsruher FB . 1 :2

Südwest :
TsG . 61 Ludwigshafen — Spvg . Mundenheim 1 :0
Städtespiele : Frankfurt — Offenbach 5 :2, Saarbrücken — Frankfurt 2:4

Elsaß :
ST . Schlettstadt — Stratzburger SV . 7 :2
FC Hagenau — Mars Bischheim 4 :1
SB . Wittelsheim — FC . Mülhausen 93 1 :7
Spvg . Kolmar — SV . Wittenheim 1:2
ASB . Mülhausen — SV . Mülhausen -Dornach 4 :8
SC . Schimsheim —, FC . Bischweiler 4 :1

Württemberg :
VfR . Aalen — TSG . 46 Ulm 2 :5

Bayern :
Wacker München — Jahn Regensburg 2 :8
Kickers Würzburg — 1. FC . Nürnberg 2 :4
BC . Augsburg — Neuineyer Nürnberg ( Ges.-Spiel ) 5 :2

Kußball im Reich (Meisterschaftsspiele ) :
Brandenburger SC . 05 — Elektro Berlin 2 :1
BC . Hartha — SC . Planitz 2 :3
Sportfr . 01 Dresden — VfB . Leipzig 5 :2
Tura Leipzig — VfB . Glauchau 3 :1
Fortuna Leipzig — Wacker Leipzig 8 :2
Barmbecker SG . — Victoria Hamburg 8 :4
Holstein Kiel — Altona 93 5 :2
Städtespiel : Wien — Krakau 7 :1
Admira Wien — Vienna Wien (Ges.-Spiel ) 4 .2

HANDBALL
Baden :

VfR . Mannheim — TV . 62 Weinheim 0 :10
Reichsbahn Mannheim — SB . Waldhof 8 :21
98 Seckenheim — Post Mannheim 9 :12
Tgd . Ketsch — TV . ^ riedrichsseld 9 :6
VfR . Mannheim — TV . 46 Mannheim (Frauen ) 5 :2
TV . Friedrichsfeld — Post Mannheim ( Frauen ) 6 :4

'
■ I

In Berlin -Hopvegarten wurde am Samstag das Wilamowitz -Rennen ( 1600
Meter , 22 000 RM .) , eine klassische Zweijährigen -Prüfung . entschieden. Der
Schlenderhaner Magnat ( G . Streit ) siegte sicher vor Nuvolari (O . Schmidt)
und Alejana ( W . Held ) .

Zwei Rugby -Vergleicliskämpse zwischen Baden und Südwest finden in die-
ser Spielzeit statt . Der erste steigt am 27 . Oktober in Frankfurt am Mai » ,
der zweite im Frühjahr in Heidelberg .

Sieg über Ungarn greifbar nahe
Deutschland - Ungarn 2 :2 (1 :1) - Hahnexnaiut und Kitzinger die besten Spieler

Wohl noch nie ist eine deutsche Mannschaft in Budapest einem Sieg so nahe gewesen wie am Sonntag unsere Elf
im 16. Fnßball -Länderkamps mit Ungarn . Dieses Treffen klang mit einem 2 :2 Unentschieden ans . nachdem die Seite «
znr Pause mit 1 :1 gewechselt worden waren . Wiederum langte es nicht für eine« deutsche« Sieg , obgleich gesagt wer-
de« m« ß , daß das Ergebnis für Ungar » sehr schmeichelhaft ausgefallen ist. Unsere Mannschaft hatte bereits den drit»
te« Treffer , der de» Sieg bedeutete, erzielt , aber der italienische Schiedsrichter Dattilo erka««te das Tor »ach
Befrage » des «« garische » Li» ie» richters nicht a«.

Für ihre große Leistung verdient die deutsche Mannschaft
« in Gesamtlob . Zum ersten Male nach sieben Jahren konnte
auf dem heißen ungarischen Fußballboden eine Niederlage ab¬
gewehrt werden . Ueber der großen kämpferischen Leistung
kann jedoch nicht übersehen werden , daß es dennoch in allen
unseren Reihen nicht ganz nach Wunsch klappte . Den besten
spielerischen Eindruck hinterließen Hahnemann , Kitzin -
ger und K l o d t . Auch I a u e s zeichnete sich gegen den
schnellen ungarischen Flügel aus . Aber sein Nebenmann
Mo o g war seinem ersten Großkampf in Budapest nicht völlig
gewachsen. Der im letzten Augenblick für den verletzten
Schneider berufene Gold brunner rackerte sich redlich ab,
aber es fehlte ihm doch die Geschmeidigkeit , um die letzten
Mängel abzustreifen . Kitzinger hatte gegen Ungarns besten
Stürmer K i n c f e s einen schweren Stand . Es spricht für sein
großes Können , daß er nicht nur den Rechtsaußen , sondern
auch Dr . S a r o s i nur wenige Male zu ihren gefürchteten
Vorstößen kommen ließ . Im Angriff arbeiteten L e h n e r und
Hahnemann ausgezeichnet zusammen , aber von der Mitte
fand der Wiener wenig Unterstützung . Es lag in der Haupt -
fache daran , daß Walter körperlich einem so krästeran -
benden Spiel noch nicht ganz gewachsen ist. Er tauschte später
mit Conen den Platz , doch wurde es keineswegs besser. Co»

Baden erst nach Verlängerung über Sudetenland erfolgreich
Sudetenland- Baden 2 :3 (n. V .) - Südwest, Württemberg, Brandenburg , Sachsen, Nordmark , Pommern und

Ostpreußen setzen sich durch

Am Vorrundenkampf um den Reichsbundpokal wurde
die badische Elf in Teplitz aus eine harte Probe gestellt . Die
Gudetendeutschen erwiesen sich als ungeheuer eifriger kämpf-
kräftiger Gegner . Hinter den Aktionen der Gastgeber saß
Schwung und Energie . Baden kam gut vom Start und glaubte
sich bann schon in Sicherheit . Die Lässigkeit wurde fast zum
Verhängnis . Zwei Minuten vor Ablauf der regulären Spiel -
Seit lagen die Badener noch im Hintertreffen . Dann erst
gelang der Ausgleich , so daß eine Verlängerung nötig wurde ,
in deren Verlauf dann der Sieg gelang .

Zu den besten der Badener gehörte wiederum der Waldhof -
Mittelstürmer Erb , der nach einer Viertelstunde den Füh -
rungstvesser erzielte und kurz vor Schluß seiner Mannschaft
durch das Ausgleichstor die weiteren Chancen rettete . _

Die
beiden Treffer für die Sndeten - Elf markierte der schußstarke
Halblinke Aman » . Neben Erb spielte sich im Verlaus des
Kampfes der Mühlburger Rastetter immer mehr in den
Vordergrund . Ahm gelang auch in der vierten Minute der
Verlängerung der Siegestreffer . Sehr sicher war die badische
Hintermannschaft mit Vetter , Conrad und Wünsch , während
die Läuferreihe keinen rechten Kontakt mit den Hinterleuten
fand und eine Reihe von brenzlichen Situationen verursachte .

Eine große Partie lieferte die Mannschaft von Süo -
w e st, die in Frankfurt mit 3 :2 über die O st m ä r k e r trium -
phierte . Der Sieg der Südwestler ist umso höher einzu -
schätzen , als sie ans ihren Standard -Mittelstürmer Walter
verzichten mußten , der beim Länderkampf in Budapest war ,
»nd weiter deshalb , weil die Wiener mit eu »«r Sanonen -Slf

angetreten waren , in der «. a . Wagner . Sesta , Mock, Han¬
reiter , Zischek , Jelinek und Durek standen .

Württemberg schlug in der Stuttgarter Adols -Hitler -
Kampfbahn die N i ed e rrhe in - Mannschaft mit 4 : 3. Bei
den Gästen konnten der junge Torwart Michalka . weiter Duch
und die beiden Internationalen Rodzinski und Krüger nicht
gleich Tritt fassen . Das nutzten die schutzgewaltigen Stntt -
aarter Stürmer Sing und Walz sofort aus und brachten ihre
Mannschaft entscheidend in Führung . Bei Halbzeit stand die
Partie 3 : 3, nach der Pause entbrannte ein dramatischer Kamps
um den Sieg . Eine Minute vor dem Abpfiff schotz Sing
schließlich das entscheidende Tor .

Im Berliner Poststadion errang vor 10 000 Zuschauern die
Mannschaft von Brandenburg einen glücklichen 4 : 3 - Sieg
über Mittelrhein . — Der Pokalverteidiger Bayern
konnte iin Nürnberger Zabo vor 7000 Zuschauern gegen die
Niedersachsen keine Entscheidung erzwingen . Die Partie
endete nach Verlängerung 3 : 3 und mutz wiederholt werden .

In Chemnitz war die w e st s ä l i s ch e Elf im Kampf gegen
Sachsen ohne die Spieler von Schalke nur ein harmloser
Gegner . In Anbetracht dessen fiel der 2 :0- Sieg der Sachsen ,
bei denen Helmuth Schön und Arlt im Angriff standen , noch
sehr knapp aus . — In einem schwachen Spiel schlug Nord -
mark die Mannschaft von We st preußen in Danzig mit
3 : 1 . — Mit unerhörtem Einsatz kämpften die Pommern
in Stettin die Elf des Bereiches Mitte nieder . Die Sieg -
guote lautete 3 :2. — Ostpreutzen stützte sich in Königsberg
in der Hauptsache auf Spieler des Meisters VfB . Königsberg
und kam mit einem 3 : 2-Sieg über Hessen eine Runde
weiter .

nen würde mehr Erfolg gehabt haben , wenn er feine Käme-
raden stärker eingesetzt hätte . Pesser kam dadurch am lin »
ken Flügel nicht wie sonst zum Zuge .

Die ungarische Mannschaft hat ihre Anhänger ein zweite ?
Mal enttäuscht . Das vom Meisterklub Ferenevaros übernom¬
mene System der verstärkten Torsicherung wirkte sich ungün -
stig aus und hatte zur Folge , datz der Angriff sich erst
kurz vor dem deutschen Tor zu entwickeln vermochte .

Der Spielverlauf sah die deutsche Mannschaft sofort
im Angriff . Die erste große Gelegenheit bietet sich uns , als
Pesser im harten Zweikampf mit Polgar siegreich ist , der Ball
zu Lehner kommt , der Walter in glänzende Schußstellung
bringt . Doch flitzt der Ball knapp am Pfosten vorbei . Kineses
erzwingt Ungarns erste Ecke. Den Ball macht Klodt unfchäd-
lich . Gefährlich sieht es aus , als er einmal herausläuft , aber
Janes ist zur rechten Zeit zur Stelle und rettet aus der Tor -
liuie . Walter fällt oft aus die ungarischen Abseitsfallen hin -
ein . Die 24. Minute bringt das deutsche Führungstor .
Conen hat L e h n e r ausgezeichnet ins Spiel gebracht. Unser
Rechtsaußen läuft noch einige Schritte und schießt aus vollem
Laus unhaltbar in eine Ecke. Ungarn antwortet mit einem
zweiten erfolglosen Eckball. Das Spiel unserer Mannschaft
gewinnt mehr und mehr Raum , da platzt unerwartet in der
30. Minute der Ausgleich . Klodt steht wieder einige
Schritte vor der Torlinie . Kineses und Finta spielen geschickt
den Ball aneinander ab , vom Rechtsaußen kommt das Leder
zu Kiszely , und der Halblinke schlägt kurz entschlossen mit
voller Kraft die Kugel ein . Kurz vor dem Pauseupsiss holt
Hahnemann einen Eckball heraus , aber Walter verschießt.

Mit großer Energie legen die Ungarn im zweiten Abschnitt
los . Aber allen mit schärfstem Nachdruck geführten Angriffen
hält unsere Hintermannschaft stand . Zwar sind die Deutschen
um diese Zeit nur aus einzelne Vorstöße angewiesen , aber
aus einem dieser Vorstöße heraus fällt das zweite beut -
sche Führungstor . Hahnemann spielt sich mit Conen
sein durch , der Wiener besteht im Zweikampf mit Polgar uud
schießt an dem herausstürzenden Boldizar vorbei ein . Dieser
Erfolg gibt den Deutschen deu nötigen Auftrieb , und die Folge
ist ein musterhaftes Zusammenspiel . Aber S Minuten später ,
in der 62. Minute des Spiels , ist öer Vorsprung schon wieder
dahin . Moog und Goldbrunner können den Wirbelwind
Kineses nicht aufhalten . Der Ungar zieht zur Mitte , von
wo er mit glashartem Schuß Klodt mattsetzt. Der Treffer
hat die Kampfkraft unserer Mannschaft jedoch nicht gebrochen ,
denn schon nach wenigen Minuten steht Hahnemann in glän -
zender Schußstellung , aber aus nur 2 Meter Entfernung geht
das Leder vorbei . In der 72. Minute gibt Hahnemann an
Pesser eine schöne Vorlage , und der Linksaußen setzt den Ball
prompt ins Tor . Dattilo weist zur Mitte , aber auf Drängen
ungarischer Spieler wird der Linienrichter gehört , der vorher
schon bei einigen Abseitsentscheidungen aufgefallen
war . Dattilo berichtigt , und das war dann das Ende .

Meisterreiter Otto Schmidt , der bekanntlich In den Diensten de« Gestüt «
Ebbesloh steht , bat für 1941 den zweiten Ruf an das Gestüt Erlenhof ab-
gegeben , für das er schon in diesem Jahr verschiedentlich ritt . Stalljockeh
von Erlenhof wurde Helmut Schmidt .

Am Meraner Millionen -Rennen am 13. Oktober werden sich deutscherseits
nun doch nur Condottieri ( I . Unterholzner ) und Tubaner (B . Ahr ) beteili -
gen . Der Halbblüter Capo ist nicht auf dem Posten und bleibt zuhause .

Jockey H. Glitsch tödlich verunglückt . Durch einen Unglücksfall ist der Hin .
dernis -Rcnnrei ' er H . G l i t f ch ums Leben gekommen. Er wurde von einem
Jährling unglücklich getreten und erlitt dabei eine schwere Brustguetschungund innere Verletzungen , denen er im Krankenhaus Rüdersdorf erlag . Glitschgehörte jahrelang zu den erfolgreichsten Hindernisreitern auf westdeutschen
« ah» « und war erst seil kurz« Z,tt in Hopp-g- rt »n am « lall Hantel tätig .
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Der Sünder im Kaffeehaus
Ter Sünder im Kaffeehaus schöpfte aus Sem Bollen Er

I saß gegenüber am Tisch , ganz allein , für alle sichtbar, wie
auf einem Präsentierteller . Bedächtig goß er zuerst den
Kaffee ins schälchen und schnupperte dazu wie ein verwöhn -
tes Karnickel . Das konnte ihm keiner verwehren , soweit gingder Fall in Ordnung . Aber dann ! Tann grisi er zur Zucker -
schale , die wie ein glitzerndes Füllhorn das runde Tischchen
zierte , und schöpfte aus dem Vollen . Und wurde so zumSünder .

Karlsruher sind keine Sünder , deshalb muß es wohl ein
Zugereister gewesen sein. Er packte mit der Zange den ersten
Zucker — phumps verschwand er in der trüben Flut . Er
griff sich den zweiten — plumvs . Tann machte er noch ein -
mal „plumps " und noch einmal und noch einmal . . . Stop ,
stop , mein Lieber ! Erst als es zum sechstenmal geplumpst
hatte , stellte er die Hebungen ein .

In heutiger Zeit unglaublich , aber wahr ! Wo man doch
an allem ein bißchen sparen soll ! Wlan will kein Unmensch
sein , doch müßte so ein Nimmersatt nicht die Zuckerkrankheit
kriegen ? —Z —

Kriegsappett der Politischen Leiter
Großkundgebung auf dem Skagerrakplav - KretSletter Worch sab feinen Männern die Lofung

Zum ersten Male seit Ausbruch des Krieges fand«» sich die
Politischen Leiter — und mit ihnen die durch den Krieg not -
wendig gewordenen freiwilligen Helfer — aus dem KreiS -
gebiet zu einer Kundgebung zusammen , tun vom Kreisleiter
die Richtlinien für die zukünftige Arbeit zu erhalten . Ueber
6000 Männer im Braunhemd marschieren am Sonntagmor -
gen aus allen Stadtteilen und aus den Meisorten zum herbst -
lich umrahmten Skagerrakplatz ,

Kurz nach 10 Uhr erschien Kreisleiter Willi Worch .
schritt nach einem die Kundgebung einleitenden Lied die Front
ab und sprach hierauf zu seinen Männern . Eingangs dankte
der Kreisleiter allen Politischen Leitern und freiwilligen Hel -
fern für die geleistete Arbeit . Sein besonderer Dank galt
aber all denen , die den grauen Rock angezogen haben . Die
Hälfte aller im Kreis Karlsruhe tätigen Politischen Leiter ,
so betonte der Kreisleiter , steht im Felde . M von ihnen wur -
den während der Kämpse in Polen und Frankreich mit dem
E .K . 2 . Klasse ausgezeichnet . 4 erhielten für besondere Tapser -
keit das E .K . 1 Klasse verliehen . 27 Kameraden wurden ver¬
wundet . 22 besiegelten ihre Treue zu Führer .Volk und Heimat mit dem Tobe . Ihnen , die auf

© liefe über
Gvmnafiumsökektora. D. Seine. Dürr 7Z Jahre alt

In guter geistiger und körperlicher Frische vollendet am
9. Oktober Gymnasiumsdirektor Heinrich Dürr . Westend -

i straße 58 , sein 75. Lebensjahr . Heinrich Dürr , der am S . Ok-
! tober 1865 in Tanberbifchofsheim geboren ist, kam nach öem
I Staatsexamen für das höhere Lehrsach im Jahre 1892 zu-
I nächst an das Gymnasium in Heidelberg , von da später an die

selben Lehranstalten nach Baden -Baden und Rastatt . Nach
längerer erfolgreicher Tätigkeit am Reformgymnasium in

I Karlsruhe wurde er Direktor des Lehrerseminars I in Karls -
I ruhe . Im Jahre 1012 wurde er als Stadtschulrat zum Leiter
> des Karlsruher Volksschulamtes ernannt , das er volle zehn
I Jahre in mustergültiger Weise verwaltete . Im Jahre 1S22
> trat er auf seinen besonderen Wunsch von diesem Posten zu-
j rück und übernahm das Amt eines Direktors der Lessingschule,einer Oberschule für Mädchen , die unter seiner Leitung einen

erheblichen Aufschwung zu verzeichnen hatte . Im Jahre 1980
trat Dürr unter Anerkennung seiner großen Verdienste auf
dem Gebiete des badischen höheren Schulwesens in den wohl -
verdienten Ruhestand .

Seiner Militärdienstpslicht genügte Dürr als Einjährig -
Freiwilliger beim Jns . - Regt . Nr . 138 in Straßburg . Seine
späteren militärischen Uebungen machte er dann beim Inf .-
Regt . Nr . 25, das damals seine Garnison in Rastatt hatte .
Hier wurde er auch zum Reserve - Ossizier besördert . Bei
Ausbruch des Weltkrieges stellte sich Dürr als Oberleutnant
d. L. sofort zur Verfügung . Er wurde als Kompaniechef einer
Ersatztruppe zugeteilt , dessen Angehörigen er wie seinen
Schülern nicht nur in öer Ausbildung , sondern auch auf

| vielen anderen Gebieten seine Fürsorge gewidmet hat . Bei' Wiederaufnahme seiner Lehr - und Verwaltungstätigkeit trat
er als Hauptmann d . L - aus dem Militärdienst aus .

Neben den zahlreichen ehemaligen Schülern und Schülerin -
> nett , die in diesen Tagen mit Dankbarkeit ihres früheren

Lehrers und Direktors geöenken . entbieten auch wir Herrn
Dürr zu seinem 75 . Geburtstag unsere herzlichen Glück-
wünsche ! K . B .

Professor Thomälen 7Z Fahre alt
Dieser Tage vollendete Prof . Dr . Adolf Thomälen sein

75 . Lebensjahr . Im April 1914 begann er seine Arbeit an der
Techn . Hochschule als 1 . Assistent am Elektrotechnischen Jnsti -
tut . Anschließend an seine Habilitation im Jahre 1914 begann
er seine erfolgreiche Lehrtätigkeit an der Hochschule zunächst
als Privatdozent . Im Jahre 1922 wurde er als Professor an
das Karlsruher Staatstechnikum berufen , an dem er bis zum
Jahre 1931 wirkte . Trotz dieser Ernennung blieb er Mitglied
öes Lehrkörpers der Techn . Hochschule , an der er seine Vor -
lesungen in gleichem Umfange bis zum Jahre 1933 weiter -

führte . Professor Thomälen hat unter anderen Beröffent -
lichungen ein Lehrbuch der Elektrotechnik verfaßt , das schon in
10. Auslage erschienen ist. Viele Studierende der Fridericiana
verdanken ihm eine gediegene wissenschaftliche Ausbildung in
den Grundlagen der Elektrotechnik und werden sich stets mit
Dankbarkeit ihres früheren Lehrers erinnern .

Trog fckes Anglück in öer OMtaöt
Ein tragisches Unglück ereignete sich dieser Tage in der

Gerwigstraße . Ein in Urlaub weilender 21 Jahre alter Sol -
dat hantierte an einer aus Frankreich mitgebrachten fran -
zösischen Pak - Patrone , Sie plötzlich explodierte und starke Zer -
störungen im Zimmer hervorrief . Der Soldat wurde in
schwer verletztem Zustand in das Städtische Krankenhaus
sReservelazarett ) überführt , wo er wenig später seinen schwe-
ren Verletzungen erlag .

VollkornbroZwerbung in Karlsruhe
Am Beginn der großen Werbeaktion für das Vollkornbrot

stand in Karlsruhe ein Vortragsabend , bei dem von berufe -
nen Rednern der Wert und die Notwendigkeit der Rückkehr
zum Vollkornbrot dargelegt wurde . Der Veranstaltung , die
im Saal öer Karlsruher Lebensversicherunq stattfand , wohn -
ten neben Vertretern der Partei und des Staates in der
Hauptsache Aerzte utv) Lehrer bei . Der Gaubeauftragte fürdie Vollkornbrotaktion . Dr . W i l s e r , behandelte das Thema
„Vollkornbrot und Volkserziehung ". <Die grundlegenden
Punkte der Vorträge haben wir schon am Samstag in dem
Aufsatz „Vollkornbrot macht die Wangen rot " behandelt .)

KM noller! . kurz gelesen
Wir gratuliere « . Im städt . Altersheim , Zähringerstr . 4,feierte am 5. Oktober in völliger geistiger Rüstigkeit Robert

D ö r r m a n n seinen 70. Geburtstag . — Ihren 80. Geburtstag
feiert heute Montag Frau Katharina Stein , geb. Winter ,im Stadtteil Taxlanden , Krämerstr . 23. — Hermann Meer »
warth , ein Sohn der Staöt Karlsruhe , begeht am 9. Oktober
seinen 70. Geburtstag . Er war eine lange Reihe von Jahren
Inspektor am Naturhistorischen Museum in Braunschweigund verfaßte in sechs Bänden mit Hermann Löns , Fritz Bleyund anöeren das prächtige Werk „Lebensbilder aus der Tier -
welt ".

Mit dem Deutschen Schut,wall -Ehrenzeichen wurden aus -
gezeichnet : Die Reichsbahn - Betriebsassistenten Walter Sey -
sried in Bühl , z. Zt . im Felde , uwd Hermann Seysried
in Karlsruhe . Berckmüllerstraße 28 ; ferner erhielt das West-
wallehrenzeichen Leopold Raber in Knielingen .

Als Gewandmeisterin wurde aus öer Kostümklasse von
Margarete Schellenberg Gertrud Karr er an das Gau -
theater Saarbrücken für die neue Spielzeit verpflichtet .

fremder Erde ruhen , galt das Lied vom guten Kameraden ,
das der Kreismusikzug unter L. Fockenberg intonierte . Dt «
übrigen Politischen Leiter , sie sind zumeist WeltkriegSteiln «h -
mer . haben den Dienst in der Heimat versehen . ES war kein«
leichte Ausgabe , die erhöhten Arbeitsgebiete mit geringeren
Kräften durchzuführen . Daß sie trotzöem gelang , ist der beste
Beiveis für die Einsatzfreudigkeit der in der Heimat Verblie »
b«nen . Es dürfte aber , so fuhr der Kreisleiter fort , bei dem
Erreichten nicht stehen geblieben werden . Der innere Dienst
muß noch gesteigert , die Betreuung der inneren Front vertieft
werden . In eindringlichen Worten ermahnte öer Kreisleiter
seine Männer zu immer neuem unermüdlichen Einsatz.

In groben Zügen umriß zum Schluß der Kreisleiter di«
gegenwärtige militärische und politische Lage, di« durch die
Endphase des Kampfes gegen England gekennzeichnet sei , unö
beendete seine Ansprache mit einem Sieg Heil aus Führer und
Volk , in das die Versammelten begeistert einstimmten . Ein
Vorbeimarsch , den der Kreisleiter vor dem Gebäude der
Kreisleitung abnahm , beendete diesen ersten Kriegsappell d«r
Politischen Leiter .

Wann wirt verdunkelt?
Für die Woche vom 6. Oktober bis 12. Oktober 1S40 gelten

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 18 Uhr 44 Minuten .
Ende : 7 Uhr 41 Minuten .

rCihhksmann meHrf :
Mit lachendem Gesicht kassierte am Samstag ein
Glücklicher 100 deutsch « Reichsmark . Er
hatte das Los am Bahnhof gezogen.

Wegen Amlsunterscklagung verurteilt
Die Zweite Karlsruher Strafkammer verurteilte den 40jäh-

rigen verheirateten Friedrich Z . aus Neubreisach wegen schwe-
rer Amtsunterschlagnng in Tateinheit mit Untreu «, sowie Un -
treue in zwei Fällen und Unterschlagung in zwei Fällen zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten sowie zu einer
Geldstrafe von 1000 RM . Dr «i Monate Untersuchungshaft
wurden auf die Freiheitsstrafe als verbüßt angerechnet , die
Geldstrafe ist durch die Untersuchungshaft abgegolten . Der
Angeklagte war von 1930 bis November 198« beim Badisch«n
Staatstheater als Hauptkassier tätig und hatte sich die ihm
zur Last gelegten Verfehlungen in dieser Eigenschaft zuschul-
den kommen lassen . Der entstandene Schaden wurde durch den
Angeklagten inzwischen ersetzt.

Karlsnilm Sernnltoltimiiw
BadifcheS Staaisthcater . Im Großen Hau « findet heute abend u»

19 .00 Uhr eine geschlossene Vorstellung für die S!SS >. „Kraft durch Freude '
statt ! gespielt wird die komische Oper „Die verkaufte Braut " von
Friedrich Smetana . — Morgen abend gelangt um 10.00 Uhr die Operette
„ Liebe in der Lerchengasse " von Arno Bitterling zur Aufführung ,und zwar außer Mete zu kleinen Preisen . — Mittwoch, den 9. Oktober , gehtum 18.30 Uhr als 2 . Vorstellung der Mittwoch-Stamm -Miete die Operette
„ D t e ungarische Hochzeit " von Nico Tostal in Szene . — ImKleinen Theater ( Eintracht ) findet am Mittwoch, den I . Oktober ,keine Vorstellung statt . i

Tie Atlantik -Lichtspiele bringen im heutigen Programm „» er Spie »
l e r ". Lida Baarova . Albrecht Schönhals , Hanne « Stelzer , Hilde Kvrber
und Eugen klöpser sind in den Hauptrollen vertreten . Im Betprogrammwird „ Das steinerne Buch" und die deutsche Wochenschau gezeigt.

Deutsch « Arbeitsfront
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgem . Körperschule für Män «

ner und Frauen : Gutenbergschule um 20 Uhr . — illlgem . Körperschule für
Körperbehinderte : Hochschul-Ttadion um 20 Uhr . — Achtung ! Jeden Freitag
Hallentraining im Hochschul -Stadion um I9.Z0 Uhr . — Kindcrturnen (Mäd¬
chen von S—10 Jährend Gutenbergschule 1t—15 Uhr . — Khetn -Kinder -
Turnen ( Buben und M -idel von Z—S Jahren ) : Helmholtzschule von 15.90
bi« 16.30 Uhr .

Die Kdf? . . Tammkergruppe Karlsruhe verlegt wegen der Verdunkelung ihr «
Zusammenkünfte auf den Sonntag -Vormittag . Di« Sammler treffen sich jeden
2. und 4. Sonntag um 10 Uhr im Moninger , Gartensaal . also erstmalig am
1Z. Oktober . Am Dienstag , den 8. Oktober , erfolgt die Ausgabe der neuen
Marken für Elsaß , Lothringen und Luxemburg in der KdF .,Dienststelle ,Waldstraße 40a , von 18—19.30 Uhr .

Die Deutsche Arbeitsfront , KreiSwaltung » arwruhe , yllgendabteiluag .
Ortswaktung Beiertheim : Am Dienstag , den 8. Oktober, abends um 19.30
Uhr findet im Nebenzimmer des Gasthauses „ Zum Albtal "

. Eckels Ettlinger
und Nebenius -Straße eine Schulung sämtlicher Orts -BetriebSjugendwaller
bzw . -waltertnnen und Jugendsachb . der HJ . und de« DI . der Orte Bulach ,Rüppurr und Weiherfeld statt . Anzug Uniform .
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Bötefür lächelte - „Das möchte ich sehen ! Schließlich gibt
es Fenster und Balkons . Außerdem weiß ich genau , daß
keine Briefmarken auf dem Album gelegen haben , als ich hier
hereinkam . Ich pflege alles sehr genau zu beobachten . Wenn
Sie sich wirklich nicht geirrt haben , dann muß die Marke in
der Zeit zwischen Ihres Vaters Ermordung und unserem
Eintreffen gestohlen worden sein. Wissen Sie , wer in dieser
Zeit hier im Zimmer gewesen sein kann ?"

„Nein , denn ich habe den Gendarmeriewachtmeister ab-
geholt . Ich kam später zurück, als Sie eintrafen ."

„Ganz recht. War öenn das Mordzimmer unterdessen ver -
schlössen ?"

„Ja . Ich habe selber abgeschlossen und den Schlüssel in
die Tasche gesteckt ."

„Wurde die Tür zum Badezimmer auch abgeschlossen?"
„Nein "

, sagte Bernstein kleinlaut , „daran habe ich aller -
dings nicht aedacht."

„Na sehen Sie !" Bötefür fuhr sich mit der glatten Hand
über das Kinn unö blickte gedankenvoll auf Bernstein , der
immer noch vor ihm saß und die Bügelfalten seines Bein -
kleides betrachtete . „Nun wollen wir mal sehen, ob nicht einer
der Dienstboten doch als Dieb in Frage kommt . Wie ist «s
mit Günzel ?"

„Vaters Diener ? Ausgeschlossen ! Er war Vater treu er -
geben . Günzel war überhaupt nur für meinen Vater da.
Vater hatte an Johann irgendwie einen Narren gefressen.
Er verwöhnte ihn geradezu . Und Günzel verehrte Vater
förmlich . Er würde ihn nie bestehlen . schon gar nicht nach
seinem Tode . Tie beiden Mädchen , Käthe und Marie , kön -
nen Sie ruhig ausschließen . Tie hatten viel zu viel Angst ,
als daß sie in das Mordzimmer gegangen waren . Und die
Köchin ? Sie betet zuviel . Wenn das auch nicht ausjchließt .
ein Dieb zu sein , so scheint sie mir doch zu dumm , als daß sie
den Wert einer kleinen Briefmarke ermessen könnte ."

^ en ^ ert von Briefmarken vermag vielleicht keiner von
ihnen richtig ermessen können , aber sicher doch den Wert von
Hundertdollarnotenl "

Bernstein hob mit einem Ruck den Kopf. Die Blässe in
seinem Gesicht vertiefte sich. „Was soll das heißen ?" fragte
er unsicher.

„Daß Ihr Vater im Besitz von Devisen gewesen ist. die
ebenfalls verschwunden sind. Inwieweit der Besitz dieser
Devisen berechtigt war , muß erst die Untersuchung ergeben ."

„Devisen ?" stammelte der junge Mann . „Aber wie wollen
Sie von Devisen wissen , die gar nicht da sind ?"

Bötefür lächelte dünn . „Eine war eben dal Und wo die
eine war . müssen mehr gewesen sein . . ."

„Ich weiß nichts von Dollarnoten und dergleichen "
, sagte

Bernstein ängstlich und fuhr sich über die Stirn .
Der Oberkommissar wischte mit der Hand durch die Luft .

„Lassen wir das dahingestellt sein . Ich möchte jetzt das Zim -
mer Ihrer Stiefmutter sehen."

Bernstein sprang bereitwillig auf . „Aber gewiß "
, rief er

übereifrig , „ ich werde Ihnen den Weg zeigen . Es liegt hinter
jenem Flur ."

Bötefür stutzte. „Gibt es zu dem hinteren Flur keinen
anderen Weg als durch das Zimmer Ihres Vaters ?"

Bernstein schüttelte den. Kopf . „Früher gab es wohl ein«
Tür , die in den hinteren Garten führte . Doch diese Tür ist
aus irgendeinem Grunde zugemauert worden ."

„So mutzte also Ihre Stiefmutter , wenn sie von draußen
kam und in ihr Zimmer wollte , jedesmal durch das Zimmer
ihres Gatten ?"

„Nun ja ?" erwiderte Bernstein gleichgültig .
,Mas bezweckte man denn mit dem Ganzen ?"
Der junge Bernstein blickte verwirrt um sich . .WaS

meinen Sie ?" fragte er mit gespielter Begriffsstutzigkeit .
,HHr Vater hat doch die Tür nicht ohne Gruwd zumauern

lassen ?"
„Ohne Grund ? Nein , sicher nicht." Er zuckte die Achseln.

„Ich habe mich um den Zweck nicht gekümmert , weil es mich
gar nicht berührte . Mein Zimmer befindet sich oben ."

„So daß Sie Ihr Zimmer erreichen , ohne durch das Ihres
Vaters zu müsseu ?"

„Ja !"''
Was für Räume befinden sich an dem Flur , der hinter

Sem .Zimmer Ihres Vaters entlangläuft ?" fragte Bötefür
rasch.

Bernstein schnitt ein unbehagliches Gesicht . „Im allgcmei -
nen sind es nur unbewohnte Räume . Nur meine Stiefmutter
wohnt dort ."

^UnH sonst niemand ?"

„Nein , sonst niemand . Ich habe doch schon einmal gesagt ,
daß sich dort früher einmal Pferdeställe befunden haben . DaS
Haus wurde umgebaut . Der Architekt ist wohl nicht sehr
geschickt gewesen ."

„Das kommt mir fast so vor "
, entgegnete Bötefür mit

einem grimmigen Lächeln. „Und nun der Ungeschicklichkeit
des Architekten die Krone aufzusetzen , ließ Ihr Vater die
hintere Tür . den einzigen Ausgang für dies« Räume auch
noch zumauern , nicht wahr ?"

Bernstein rückte unruhig auf seinem Gitz. „ Ich weiß wirk -
lich nicht, worauf Sie eigentlich hinauswollen "

, stammelte er .
„Passen Sie aus "

, sagte Bötefür , während er sich vorneigte .
„Ist es Ihnen noch nie zum Bewußtsein gekommen , daß Ihr «
Stiefmutter von Ihrem Vater fast wie eine Gefangene be-
handelt wurde ?"

„Das war aber nicht immer so"
, entgegnete Bernstein rasch.

„So ? Und wann wurde die hintere Tür zugemauert ?"
„Nachdem dieser Maler , Winter heißt «r , ins Haus kam.

Er ist ein Jugendfreund meiner Stiefmutter ."
„Und Ihre Stiefmutter lud ihn ein ?"
„Nein , mein Vater lud ihn damals « in . um meiner Stief -

mutter eine Freude zu machen, wie er sagte ."
„Genug !" rief Bötesür und hob die Hand . In seinen Angen

blitzte es drohend auf . Er erhob sich »tri winkte Schnittet ,
ihm zu folgen . An der Tür rief er nochmals über die Schulter
zurück :

„Wir brauchen Sie nicht mehr , Bernstein . Legen Sie sich
meinetwegen ins Bett , wenn Sie wollen !"

5 Uhr 40 i
Der Oberkommissar wußte selbst nicht, was «r in Frau

Cläre Bernsteins Zimmer zu finden hofft«. Alle Behälter ,
die er vorfand , waren unverschlossen, ein Zeichen, daß die
Besitzerin keine Geheimnisse zu verbergen hatte . Als er jedoch
an den kleinen zierlichen Schreibtisch kam, fand er in die
Schublade nicht ohne weiteres Einlaß . Bötesür besann sich
nicht lange . Mit einem Dietrich , den er aus der Tasche zog,
öffnete er das einfache Schloß . Was er dann in der Schub-
lad « fand , war ein Bündel Briefe nnd ein unförmiges Oktav -
Heft , das sich bei näherem Betrachten als « in Tagebuch «nt -
puppte . Er warf einen langen Blick auf Schrunck, der wi«
ein guter Hund auf einer Spur unentwegt zwischen den
Möbelstücken umherkroch , seufzte und ließ sich dann in einem
der zierlichen Sessel nieder .

Bortletzung fol«tt
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Ulis aller ?
Sparbüchse an der Wade

Halle .ES war in diesem Falle so wie mit dem Mann , öer seineBrille sucht , bis er daraus aufmerksam gemacht wird , daß ersie auf der Nase trägt . Ein Invalide in einer Siedlung inHohenerxleven hatte sich sür sein Geld eine recht sonderbareSparbüchse ausgesucht . Kürzlich vermißte er nun sein Gell »,und trotz eifrigen Suchens wollte sich öas Geld nicht wiedereinfinden . Erst als man dem alten Herrn seine Kleidung aus -zog , sanö man die Geldscheine, sorgfältig um ein Bein ge-buiröen . Wir wissen nicht , wie lange er sie mit sich herum -geschleppt haben mag , jedenfalls konnte er sich aus diesen seit-samen Aufbewahrungsort seines Geldes nicht mehr besinnen .Gemerkt hat er die wertvolle Last wohl auch nicht.
Zur Wohnungsräumung verurteilt , weil nichtverdunkelt wurde

Berlin .Ein Mieter war von einem Hauswirt wegen der Weige -rung , die Wohnung zu verdunkeln , auf Räumung verklagtworden . Der Angeklagte verteidigte sich damit , er habe sichum die Verdunkelung der Fenster nicht kümmern können .

DaS sei Sache seiner Frau gewesen , die eS aber aus Rachegegen ihn unterlassen habe . Der KammerHeschluß . der aufsofortige Räumung und Bezahlung der Kosten des Rechts -streits lautete , wurde damit begründet , daß der Angeklagteals Ehemann der für die Verdunkelung verantwortliche Haus -Haltungsvorstand sei . Seine Nachlässigkeit sei um so ver -iverslicher , als bei Fliegerangriffen sämtliche Mieter desHauses in schwerster Weise gefährdet wurden . Nach diesemBescheid war der Hauswirt so entgegenkommend , zu erklären ,die Zwangsvollstreckung nicht betreiben zu wollen , wenn derandere die Wohnung von jetzt an vorschriftsmäßig verdunkele .Bei erneuten Klagen des Luftschutzwartes ober andererMieter würde das Räumungsurteil aber sofort vollstrecktwerden .
Die Zahl 87 bei Vielgeburien

Newyork .Em amerikanischer Spezialist auf dem Gebiete der Ge-burtenftatiftik , ein Professor an der Colorado -Universität , hatin langen Jahren 100 Millionen Geburten an Hand der amt -lichen Bevölkerungslisten in der ganzen Welt durchgerechnetund danach die Einzel - und Vielgebnrten sorgsam nach ihrerWahrscheinlichkeit durchkalkuliert .Dabei ist er auf eine mysteriöse Zahl 87 gestoßen , die inirgendeiner Form immer wiederkehrt bei diesen Vielgeburtenund ihren Wahrscheinlichkeitszahlen .

Denn nach den Statistiken kommt auf 87 einfache Geburteneine Zwillingsgeburt, ' eine Drillingsgeburt auf — 87 mal 87,also 7363 Geburtsfälle . Eine Vierlingsgeburt läßt sich un -gesähr auf all« 87 mal 87 mal 87 Geburten , insgesamt alsoauf zirka 700 000 Fälle feststellen. Auf 57 Millionen Geburtenwürde also erst « ine Fünslingsgeburt kommen . Für die Sechs -ling « jedoch scheint Prof . Greulichs statistische Rechnung nichtzu stimmen , denn da käme erst auf 5 Milliarden Geburteneine Sechslingsgeburt . Und das wäre zu selten , denn schließ -
lich verzeichnet die medizinische Statistik aus den letzten vierzigJahren vier tatsächlich beglaubigte Fälle von Sechslings -
geburten .

Aerziliche Ratschläge auf Schallplatten
Budapest .Ein neuartiges ärztliches Beratungsverfahren wird ineiner Budapester Frauenklinik angewendet . Die allgemei -nen ärztlichen Ratschläge für junge und werdende Mütter

beanspruchten in den Ordinationsstunden stets viel Zeit , dadie Verhaltungsmaßregeln jeder Patientin immer von neuemerklärt werden mußten . Der Leiter der Klinik , Prof . Dr .Szatmari , ließ nun diese allgemeinen Ratschläge auf Schall -
platten aufnehmen und diese täglich mehrmals in den Warte -räumen absprechen . Es zeigte sich , daß dadurch in der Ordi -
nationsstunde je Patientin durchschnittlich zwanzig MinutenZeit erspart werden .

Witz und Humor

IA in Oberbayern
Joe Stöckel , Elise Aulinger ,
Harold Pauken , U . Grabley
Beginn : 2 . 20 , 5 . 20 , 8 .00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein köstliches Lustspiel
HANS MOSER

Der Herr im Haus
Moria Andergast - Leo Slezak
Beginn : 2 .20, 5 .30, 8 .00 Uhr
Jugendl . über 14 J . zugelass .

3. Woche - Lachen ohne Ende

Das sDiMige Don
(HD (5ÖÖ)
Jugendliche nicht zugelassen I

OttanhK
m * KAISERSTR5

Eine hervorragende Euphorie - Kreuzberg - Produktion:

Der Spieler
Lida Baarova — Albrecht Schönhals — Hannes Stelzer
Hilde Körber — Eugen Klopfer — Karl Martel u . e . m .

1. Klasse geht wieder los !

KARLS KU HC • F 6 KN SPR * 0 05 • P0 ST SCHCCKK ONTU 7 95 00

2u verkaufen

maschine
für Mersch/Gemüse
und dgl., Fabrilal
Alexander » Werk?,
gebraucht , noch gut
erhalten , zum häls-
iigen Neuwert ab-
zugeben , Angebote
unter K 66 234 an
die Badische Presse .

Wintermantel
d,Unkel , Gcljrock,Cou », f. unters . Fig . ,Ulster . Gabardine ,
s. große stärk . Fig .,zu Verl. H. Köhler ,
Amalienstr . 25 .

Kaufgesuche
Schlafzimmer
mit Matratzen , neu
oder gebraucht , zu
kaufen ges . Ang . u .Nr . 671» ad . ?

lEintracht -Bar -Kabaretti
Das groCe Nachtprogramm mit KGnstl . rlnn . n von Weltruf .

Biruta Nata |ewa , eine Königin ihrer Kunst
Ela von Hacht , Schleier- und SdiSnheitstänze in höchster VollendungAnn « Karina , der klingende Sopran

Dazu die neue Barkapelle E. Wunsch

ILÖWEN RÄCH ENI
Täglich abends 8 Uhr das vielseitige Variet6prograr {im mit :

Willy Zels -Morell , dem Meister des Humors
Ruth Sttfrzner , die jugendliche Solotänzerin
Karl Fleer , der musikalische Jongleur

Sonfa und Mllo , in ihrer Musikal-Szene „ Der kleine Soldat "
Eleonore v. Hanau , die Frau mit der Doppelkehle

singt Bariton und Sopran

bei freiem Eintritt und kleinen Preisen

Nun das eigene Haus!
Wie
und

warum
gerade jetzt
erfahren Sie in unserem

AufHiarungs-Vortrag
am Dienstag , 8 . Oktober , abends 8.00 Uhr, im
Gasthaus „ zum TirolerHirschstraße 100
Jedermann erhält kostenlose und unverbindl . Auskunft ü

) Badenia Bausparhasse G . m. b. H.
Karlsruhe I. B., Karlstr . 67

s§ Günst . Gesamtfinanzierung - Einlagenverzinsung - Steuer - =
begünstigung - Beigröß .Einlage Sofort finanzier ung möglich m

IIIHIIflHeHHIIIIIIIIIHeaWIIIIIHUIHBHnillllllllHHIIIIIIIIIlÛ

als der furchtbar schüchtern «
Matrose Heini

• ich beim Landurlaub
auf Freiersfüßen

befindet

UrKomlschste Situationen
treib« »» zum fiipiai Oer Komm

Drei blaue Jungs ■ ein blondes maflel
Die handfeste , humorgespickte Matrosen - Komödie

Es wirken ferner mit : FPltZ Kempers 1,1 Obermaat Hanne«,FriedrichBenter->» «-"»»e wim . Charlotte ander Monde m»<m
GroBe Sondervorstellungen ! Nur 3 TagstHeute Montag bis einschließlich Mittwoch
Kronen-Liclitsplele Karlsruhe -Dexlanden
Jugendliche zugelauenl Der Vorverkauf hat begonnen I
Neuaufführung durdi Film -Sonderauswerter Vos «, Dresden

1 gebrauchte , lang -
nrntiae

Schuhmacher -
maschine

und 1 gebr . Ago.
Presse zu kaufen
gesucht, Angebote
unter K 66 235 Ott
die Badische Presse.

(Entflogen
Kanarien¬

vogel
entflogen I

Abzugeb . gegen Be¬
lohnung .

Philippstr . 1«,
4. Stock rechts.

Empfehlungen
Volksgenossen!
Schützt Eure ® °>
fundheit . . . Geht
rechtzeitig zum Arzt .
Wählt besieKranlen -
u . Lebens -Verstche-
rungen . Prospekte
gratiz durch
Nopper . Kloseftr. i

Anzeigen in der
„23. P ."

haben ckrssl» !

JUunmer
Hosen

aus dem Süden
Nach der Operette von Johann Strauß
mit Paul Hörbiger , Gretel Theimer

Rassige Strauß 'sche Walzer und echter WienerHumor sorgen für frohe Unterhaltung
Jugendliche zugelassen -

Ausschneiden I

llolHsttilUmiflsstölie Karlsruhe
Wochenplan :

Freitag. 11 . Oktober. 20.00 Uhr (pünktlich!), Einlrachtfaai
Konteradmiral Lützow :

Unser Kampf gegen England
Konteradmiral Lützow von der Kriegswissenschaft»lichen Abteilung des Armee -Oberkommandos gibt im' Rundfunk regelmäßig die amtlichen Erläuterungenzur Seekriegsführung.

Karten: RM. 1 .—, numerierter Platz RM. 1 .50 , auf Hörer -karte : RM. 0.80, numerierter Platz RM . 1 .20,Wehrmacht , Studenten, HI halbe Preise (0.50 u. 0.40)
Arbeitsgemeinschaften :

Stimmbildung und Sprecherziehung . Slnsängerkurs :
Mittwochs 20.00—21 .30 , Helmholtzschule. Beginn9. Oktober. — Surs für Fortgeschrittene : Anmeldungsofort beim Volksbildungswerk (7375).

Fremdsprachen :
Italienisch : Ansängerkurs a : Dienstags und Freitags,19.00—20.30 Uhr . Nächste Stunde 8. Oktober.

Ansängerkurs b: nur Donnerstags 20.00—21 .30 Uhr.Beginn 10. Oktober. (Jeder Kurs hat 20 Abende .)Preis RM. 8.—.
Englisch: Ansängerknrs: Dienstags 20 .00—21.30 . Beginn8 . Oktober» Fortgeschrittene : Donnerstags 20—21 .30,Beginn 10T Oktober. Stufe III : Freitags 20—21 .30,Beginn 4 . Oktober. (Jeder Kurs hat 10 Abende .)Preis RM. 5.—.
Französisch: Anfängerkurs: Montags und Donnerstags19—20 .30 Uhr . — Fortgeschrittene : Montags und

Donnerstags 20.30—21 Uhr. Beide Kurse haben so -eben begonnen . Teilnehmer können noch zur näch -
sten Stunde kommen (letztmalig !). — Jeder Kurs
hat 20 Abende . Preis RM. 8 .—.

Vorankündiq ung :
Mittwoch , 16 . Oktober, 20 Uhr , Hochschule f . Lehrerbildung ,Bismarckstr . 10 : Dr. Gotthard Ost (Berlin) : „Die

geschichtlichen Grundlagen der heutigen weltpoli -
tischen Lage".

Vorverkaussstelle für alle Karten: „Kraft durch Freude",Waldstraße 40a ( am Ludwigsplatz ) .

friscb e

Ker * e ^
schaffen starke Menschen, auch
wenn sie 40, 50 oder älter sind.
Wer ffute Nerven hat, bleibt länger
jung . Gute Nerven --- lecithinreiche
Nervenzellen . Dr. Buer 's Rein -
lecjthln , der konzentrierte
Nervennährstoff , wirkt ner¬
venpflegend,nervenkiaftauf bauend,
nachhaltig.
Für die Nerven pflege : gegen ner ~
vöse Kopf-, Herz-, Magenschmerzen,
Unruhe und Schlaflosigkeit.

Reinlecilhin

Verlang an Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Nervennähr -

»tott „ Dr. Buer 's Relnl . cithln "

• TUNZ
E I S E L E Sofienstr. 35

KURSE
und

Stunden

PllOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten
9 >holo - 3läger
Kaiserstr . l 12, zw . Herren - u .Waldttr .

VON HEUTE

Sud Süß
Ein Veit - Harlan - Film

der Terra mit ,
Ferdinand Marian
Söderbaum - Krau «*

George - Klopfer

Vorher: Die DeutscheWochenschau
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Täglich 315 530 750
Anfangszeiten beachten . Im Ufa-Theater abends numerierte Plätze .
Jugend über 14 Jahre zugelassen 1

^ Ufa-Theater
Tonn capitoi

r

2u vermieten
Mittelstabt , schöne hell «

Werkstatt- Lagerraum
od . Fabritniederlage mit Einfahrt undBüro zu vermieten .

Echützenftraße S9, II ., rechts .

Mieter - und Bau -
verein Karlsruhe

• .G . m .b .H.
Wir haben pu ver¬
mieten
auf 1. N»v . d. 3 .

Ranlestrabe 24 ,III . Stock
Zweizimmerwoh '
nung m . Zubehör .

Gerviniusstr . 6, IV .
Zweizimmerwoh¬
nung m . Zubehör ,

auf I . Dez. d . I .
Gellerlstr . 32 , II
Zweizimmerwoh¬
nung mit Zubehör .

Meldungen von
Mitgliedern bis
Dienstag , den 8.
Oktober , auf un -
serer Geschäftsstelle
Ettlinger Str . 3 .
Mitgliedsbücher sind
mitzubringen . Die
Verlosung findetam Donnerstag , den
10. Oktober , 18 Uhr ,daselbst statt .

Der Borstand .

2 od.? leereZimmer
mit kl. Küche an
berufst . Frl . oder
Frau ab 15. 10. od
1. 11. 40 zu verm .
Anfrag . u . Nr . 6720
an die Bad . Presse .

Illillllllllllllllllllllllllll

R Zimmer
a . Herrn zu verm .

Weber ,
Diwmeifterstr . 80.

„Ap/ '-Rlein .
anzeigen liest man
in ganz Laden !

Bad. Stammen !»
Großes Haus

Montag , 7 . Okt ., 19 .00 -21 .30 Uhr
Geschl . Vorst . (KdF .)

Die verkaufte Braut
Komische Oper von Friedr . Smetana
Dienstag , 8 . Okt ., 19 .00 -22 .00 Uhr

Außer Miete

Liebein der Lerchengasse
Operette von Arno VetterlingKleine Preise : 0 .55 —3.35 RM.

Mittwoch , 9 . Okt ., 18 -30 - 22 .00 Uhr
2.V »rstellg . derMittwoch -Stamm -
Miete

Die ungarische Hochzeit
Operette von Dostal .

Kleines Theater (Eintracht !
Mittwoch , 9 . Oktober 1940

geschlossen
Vorbestellte Karten sind wochent .bis 18 .00 Uhr und Sonntags bis
13 .00 Uhr abzuholen , andernfalls
Weiterverkauf (ausgenommenWahl -
Mieter ).

^ ausgesucht

Suche

-Theater
zu kaufen oder Beteiligung .

Kapital 80 — 100000 Mark vorhanden .
Eventl. kommt auch Straßburg in Frage .
Angebote unter K 66232 an den Ver¬
lag der Badischen Presse erbeten .

r Großer , gut gepflegter

Mercedes
Perlonenwagen

e unter
Presse . M

hb J

zu kaufen gesucht . Angebote
Nr. 6711 an die Badische
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